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Hierzu zwei Beilagen.
LsgeseunNscdau.

Dl? Parade übcr das Gardckorps und das 3.
Armeekorps auf dem Temp . lhoscr Felde im Beisein des
Kaisers, der Kaiserin und anderer Fürstlichkeiten verlief
programmmäßig . Wahrend der Parade manövrierten
,wei lenkbare Luftschiffe und eine Fliegertaube über dem
Paraoeselde . ^

Bei der Paradetascl im königlichen Schlosse
brachte der Kaiser am Montag einen Trinkspruch
aus das (Harde und das dritte Armeekorps aus . Abends
iü Uhr 30 Minuten reiste der Kaiser nach der Schwei ; ab.

Ter französische FliegerHastleh will Diens¬
tag srüb von Paris au « mir einer Passagicrin auf einem
Blerior -Eindcekcr nach Berlin fliegen . Hastlcy nimmt die
Richtung Bonn -Göiiinqrn - Nsrdhausen.

*
Graf Berchtolds Bcrmittelungsvor.

schlag steht man in amtlichen türkischen Kreisen nach wie
vor ablehnend gegenüber und will sich auch in eine theore¬
tische Unterhaltung über diese Frage mit dem Gesandten
nicht entlassen. ->

Ter russische Haupimam » Kostcwitsch betreibt seine
Rehabilitierung mit grober Energie und wird demnächst
seine durch die Verhaftung unterbrochene Reise wieder an-
rrctcn »

Nach einer Meldung des amerikanischen Gesandten in
Mexiko an seine Regierung sollen 2000 amerikanische
Staatsbürger von mexikanischenRebellen umzingelt sein und
sich in übler Lage befinden. »

Fn Wiesbaden begann unter zahlreicher Beteili¬
gung der deutsche Schr ' flstellerverbandstag.
Aus die Begrüßung des Oberbürgermeisters dankte der
Versitzende , Viktor Blüthgen. »

Exkönig Manuel von Portugal weilte vier Tage
inkognito in Frankfurt a M . und reiste über Würzburg nach
München ab.

InWicn fand dcrcrsieinter - alionaleRich-
tertag statt . Sämtliche mitteleuropäischen Staaten hatten
Vertreter entsandt . Ans Deutschland waren etwa 80 Rich¬
ter erschienen, an ihrer Spitze der Führer der deutschen
Richicrvcwegung, Tr . Löb Augsburg , Vorsitzender des deut¬
schen Richtcrbundes . _

Wermuw als Warner.
Wie ein guter Familienvater am Rcujahrsmorgen sei¬

nen (5:ct für das neue Jahr aufstellt , so sitzt jetzt bereits
die Reichsregierung über der Zusammenstellung der Aus¬
gaben vnd Einnahmen des Etatsjahrcs 1913. Die ein¬
zelnen Reichsverwaltungcn haben zu Anfang August schrift¬
lich ihr » Forderungen im Rcichsschatzamte angemeldct . Die¬
ses hat sich im Laufe des Monats dazu geäußert und erhält
nun die Entgegnungen der verschiedenen Ressorts . Tann
werde- , in den nächsten Wochen durch mündliche Verhand¬
lungen die entstandenen Differenzen zwischen den allezeit
anspruchsvollen Verwaltungschess und dem allezeit hart¬
herzigen Rcichssäckelwart ausgeglichen oder durch Macht¬
spruch res Reichskanzlers entschieden, und so entsteht bis
Ende Oktober der Reichsetat , der dann in dickleibigen Druck-
bänden dem Reichstage bei seinem Zusammentritt im
November vorgelegt wird.

Es leuchtet ohne weiteres ein , daß bei diesem Gange
der Tinge die nächsten» September - und Okhoberwochen
die cntscheidungsreichstcn für die Gestaltung des Etats sind.
Sind erst cndgiltigc Beschlüsse gefaßt und endlose Ziffern
gedruekt . dann heißt cs nur zu leicht mit bedauerndem
Achselzucken : Wat schrewcn is , is schrewcn. Allerdings
bat dann ocr Reichstag auch noch ein -rheblicbcs Recht zum
Treinrcden , von dem er bekanntlich auch einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen sucht. Aber man weiß
aus lrugjähriger Erfahrung , daß auch dieses parlamenta¬
rische Treinredcn in der Hauptsache auf Herumdoktern sich
beschränkt , ans Abstriche und Zulagen an verschiedenen Stel¬
len , während das Gerippe des Etats , die wichtigsten Grund¬
sätze seiner Zusammenstellung , als unveränderlich gelten . Des¬
halb müssen grundsätzliche Belehrungen oder Warnungen
gerade in den gegenwärtige » Wochen angebracht werden,
wenn sie wirksam sein sollen.

Dos hat auch der frühere Rcichsschatzsekretär, 2 -ermuth,
Berlin .

' neuer Oberbürgermeister , berücksichtigt, als er am 1.
September , just dem offiziellen Beginn seiner Amtstätigkeit,
wiederum seine warnende Stimme erhob und einer Berliner
Zeitung die Gcdankengänge anvcrtraute . die ihn in diesen für
die EtatsaussteSuna so bedeutungsvollen Tagen bewegen.

Saß Exzellenz Wcrmuii ' wie kein anderer zu solchen öffent¬
lichen Sarlegungen berufen ist , wird .dem tüchtigsten Siaats-
sekrerö des Rcich -schayamtes , den Deutschland seit Anfang
an besessen hat *

, kaum jemand bestreiten. Daß er sich mit
seinem Tun auch dann ein Verdienst erwirbt , wenn seine
Darlegungen keine neuen Offenbarungen bringen , sondern
nur wicterbolt Gesagtes und Geschriebenes in übersichtlicher,
leicht faßlicher Weise zusammcnstcllen, bedarf für alle die¬
jenigen keiner besonderen Begründung , die in der Aus-
balanzicrung ocs Reichsenus die wich' igste Grundlage der
gesamter' Rcichspolicik erblicken.

Herr Wcrmuth kommt , um das Hauptergebnis seiner
neuesten eratsrechtlichen Betrachtung vorweg zu nehmen,
zu dem Schluß , daß schon der Etat von 1913 die Eröff¬
nung neuer Einnahmequellen vorichen müsse . „Um welche
Einnahmequellen es sich dabei handelt , brauche ich hier
nicht nochmals zu erörtern ." Mit anderen Worten , der
frühere Reichsschotzsekretär tritt sehr nachdrücklich für so¬
fortige Einsetzung einer neuen Besitzstiucr, und zwar der
erweiterten Reichscrbschaflssteuer , in den neuen Etat ein.

Herr Wcrmurh , der früher so eindringlich die Not¬
wendigkeit pfleglicher Behandlung neuer Steuerquellen im
Reichstag verteidigt hat , sagt kurz und bestimmt : Wir
brauchen neue Steuern . Ter Ueberschußfonds sei „in Wirk¬
lichkeit garnicht vorhanden " . Tenn , so argumentiert er,
die Ucberschüsse des Jahres 191 l haben bereits dazu ge¬
dient , die Anleihen der vergangenen Jahre , zu denen das
Gesetz die Ermächtigung erteilte , entbehrlich zu machen
und darüber hinaus Schulden zu tilgen . Wenn also jetzt
die — bereits verbrauchten — Ucberschime zu anderen
Zwecken noch einmal verwendet werden sollten , so würde
man die frühere Verwendung , mit der eine heilsame Ent¬
wickelung für die Zukunft ungebahnt werden sollte , rück¬
gängig machen. Zudem würde man in die Spalten des
Etats Ziffern als Einnahmen setzen , die Phanrasiezissern
wären und in den späteren Etats über kurz oder lang
wieder Wegfällen müßten . Vor solcher ungesunden Fi¬
nanzwirtschaft . die infolge der eigenartigen politischen
Mchrheitsverhältnisse des Reichstages nahe liege, bangt
dem kampflustigen Finanzpolitiker . Deshalb warnt Mer¬
muth gewissermaßen in letzter Stunde noch einmal vor
solchen Abwegen und rückt die Grundsätze rationeller
Ucbcrschußverwendung und Schuldentilgung bei der Etats¬
balancierung noch einmal in Helles Licht.

Tie Ausführungen Wermuths sind noch keine Kritik des
Verhallens des Reichssckatzantts. Erst wenn dieses, dessen
schwache und unhaltbare Stellung im Reichsnrqanismus
auch jetzt wieder wie im Sommer schon entschuldigend her
vorgcboben wird , den mancherlei Versuchungen erliegen und
die nüchternen Bahnen gesunder Etatsausstcllung verlassen
sollte, würde sich wobl der Warner in einen Ankläger v r-
wandeln . Tie nächsten Wochen müssen ja die Entscheidung
über die Richtung bringen , in welcher unsere Rcichsschatz-
verwaltung zu arbeiten gedenkt. Hoffen wir im Interesse
einer heilsamen Zukunstscntwicklung unseres Finanzwesens
und damit unserer Gesamipolitik , daß die Lösung der dies¬
jährigen Etatsaufgabc jeder Krit 'k aus berufener Feder und
sachverständigem Munde standhalten kann. Nicht so sehr d« S
früheren ReichsschatzsckrciärsAmtsehre , als das Wohlergehen
des Reiches ist dabei stark engagiert.

p- lttiscver eagrsbrrlcht.
0eutsa»e» Hei«».

Die große Herbftparade des Gardekorps und des
3 . Armeekorps

fand am Montagvormittag vor dem Kaiser statt. Uns wird
darüber aus Berlin geschrieben: Treu und am Herkömm¬
lichen mit Liebe festhaltcnd, pilgerren heute in „aller Nacht" ,
wie die Freund « langen Schlafes sagen, die Berliner aus
ihr Tcmpelhoser Feld , wo sie das glänzende soldatische Spiel
mit jener Begeisterung und Hingebung anschautcn, die ihnen
trotz ihres schlechten Rufes eigen ist Auf den Tribünen hatte
ein erlesenes und internationales Publikum Platz genommen.
Die vornehmsten Hotels hatte», ganze Wagenburgen von
Autos entsandt und bei allen Drohungen bedenklicherWolken
sah man viel Glon ; an Toiletten : denn die gentilcn Herren
vom Zivil wollten tun , was sie konnten, um gegen die strah-
lende Helle von Helmen , Lanzcnspitzen und zweisarbcnem
Tuch einigermaßen zu konkurrieren. Und hinter den hohen
Bergen gcstassclicnHolzes flutete das „Volk"

, das ohne Mur¬
ren sich begnügte mit weißen Hosen oder gelben Hclmspitzen
— denn mcbr zu sehen war nur wenigen von den Hundert-
laufenden vergönnt —, die über die Linie nicht gehen durf¬
ten , die die trippelnden Beine der Gendarmenpserdc zogen.
Das große soldatische Theater selbst bot in diesem Jahr ein
Schauspiel von besonderem Reiz : zwei Armeekorps hatten
ihre 50 000 Mann entsandt , neben dem Gardckorps waren
auch die Brandcnburgischcn gekommen, voll Angst, wie sie
neben den, illnstrcstcn Regiment des Deittschen Reiches, man
darf sogar sagen, der Welt , bestehen könnten. Und dann
war die Kaiserin selbst gekommen, eine seltene Gunst , die

I man umso Nökcr cinschätzcn darf , als Ihre Majestät vor

kurzem noch ziemlich krank gewesen. Und als dritte lieber-

raschung erschien plötzlich in gelben Linie» am grauen Him¬
mel die Lufiparadc: ein Militärlusrschifs und Schuttc-
Lanz und außerdem noch 8 Flieger aus den eleganten „Tau¬
ben"

. Das gab einen außerordentlichen Eindruck. Wir er¬
innern uns noch an das erste Mal , als bei der französischen
Parade vor einigen Jahren der erste Flieger , cs war Gag-
nicur , plötzlich über den tausend Köpfen ausfticg und jeg¬
liches Interesse bannte . Nicht geringer war beule in Tempel-
hos der Erfolg der beflügelten Lüste ; schier vergessen waren
die Soldaten unten trotz allen Glanzes , und zehntaufende
von Hälsen reckten sich in die Höhe zum wunderbaren Spick
empor , das don oben sich erfüllte.

Ein Trinksvruch des Kaisers.
Berlin. 2 . Sepr . Bei der heutigen Paradetafel brachte

der Kaiser folgenden Trink spruch aus : „Ich spreche
beiden Armeekorps zu ihrem heutigen Paraderage meine
vollste Anerkennung aus . Es ist das erstemal , daß ein
Linicn -Armeekorps gemeinsam mit der Garde vor seinem
obersten Kriegsherrn defiliert hat , und ich sage dem bra¬
ven dritten Korps meine freudige und dankbare Zufrie¬
denheit , daß cs in dieser hervorragenden Weise neben der
Garde bestanden hat . Tie Märker haben eine gute mili¬
tärische Geschichte hinter sich , und sie sind im Laufe der
Zeilen mit der Geschichte des Königshauses und mit ihren
Königen verwachsen. Hat das Leibgrcnadierregiment sich
durch Tapferkeit seinen Titel und Namen erfochten , so
grüßte der eiserne Aorck dasselbe durch Entblößen seines
Hauptes , als es nach Wartenburg bei ihm vorbeizog . Seit
dem l(i . August des Jahres 1870 kann vor jedem mär¬
kischen Regiment der Helm gezogen werden , und so
wünsche ich dem dritten Armeekorps und meiner Armee
stets solche Regimenter und einen solchen Geist, der bei
Mars la Tour bewährt wurde , und solche Führer , wie Kon¬
stantin Alvensleben einer war . Es lebe das dritte Armee¬
korps , Hurra , Hurra , Hurra !" — Tie Musik (gestellt vom
Lcibgrenadierregimentj spielte den Hohenfriedbcryer Marsch.
Nach der Tafel hielten die Majestäten in der Bildergalerie!
Cercle.

Ein Besuch JSwolskis bei Bethmmm -Hollweg.
Berlin , 2 . Sept . Wie jeyt bekannt wird , hat der russi¬

sche Botschafter in Parts . Jswolski , dem deutschen Reichs¬
kanzler, von Berhmann -Hollwcg , während seines Aufent¬
halte « in Tirol einen Besuch abgestattet . Man hält es
hier für wahrscheinlich, daß Jswolski mir dem russischen
Botschafter in London , Grafen Beckcndorss, den Posten tau¬
schen soll . Jedenfalls war sein Besuch bei Bethmann -Holl-
weg sowie bei dem österreichisch ungarischen Gesandten in
Bukarest, Prinzen Fürstcnberg , den er allerdings nicht an¬
traf . dczu bestimmt , das Terrain für seine Bestrebungen zu
sondieren und darüber zu beruhigen , daß er kein Feind
Deutschlands und Oesterreichs sei.

DaS Ministerium .Hertling.
Das Dementi über die Erschütterung der Stellung des

Ministeriums Hertling , das dieser Tage die bayerisch-offiziöse
Korrespondenz Hoffmann brachte, wird von der Münchener
„Lib . Landt .-Korr ." in humorvoller Weise glossiert. Es heißt
daselbst: „Das liebliche Gcbirgsdorf Rubpolding darf sich
rühmen , bereit ein Konzentraiionspunkt namhasicr politi¬
scher Kräfte zu sein Sein Bürgermeister ist Georg Eisen-
beiger , der urwüchsige Führer des bayerischen Bauern-
bundes ; von den Strapazen seiner doppelten parlamentari¬
schen Tätigkeit erholt sich dort der Reichstags - und Landtags-
abgeordnete Tr . Müller -Mciiijngcn -Hof , und endlich besitzt
dort der derzeitige Lenker des bayerischen Siaatsrudcrs , Ex¬
zellenz Freiherr Georg v . Hertling , ein Tuskulum . Ta nicht
anzunchmcn ist, daß die beiden erstgenannten Herren sich be¬
sonders angestrengt haben , um die Gerüchte von dem Sinken
des Herilingschen Sterns zu zerstreuen, so steht wokl außer
Zweifel , daß das (aus Rubpolding datierte » Dementi auf
den Herrn Vorsitzenden im Ministcrrat selbst zurückzuführen
ist . Herrn v . Hcrrlmgs Eiscr in allen Ehren ! Aber man
darf sagen, daß das Dementi wesentlich wirkungsvoller ge¬
wesen wäre , wenn cs anstatt aus Rubpolding , dem Sitz des
Herrn v . Hertling , aus Füssen, dem Sitz des Hoslagcrs , ge-
kommen wäre !"

Hurlanü.
Eine französische Sedanseier.

Paris , 2 . Sept . Anläßlich des Jahrestages der Schlackt
von Srdan fanden gestern auf dem Plateau von Floing
bei Sedan und im Torfe Bazcillcs prairiotiscbc Feiern statt.
In den dabei gehaltenen Reden wurde aus die jetzige
politische Lage Frankreichs hingcwicscn . Bei
dem Bankett , das her eigentlichen Feier aus den Schlacht¬
felder» vorausging . machte der ehemalige Kriegsmini¬
st er Eticnne aus den Ernst der augenblicklichen
Lage aufmerksam. Er schloß mit den Worten : Ter
Augenblick wird unausweichlich kommen,
wo große Ereignisse sich vollziehen wer-
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h, ». Wir müffe« die Armee , unsere letzte Hoffnung,
liehen

Die neue Wrltvettrhrsstraße.
Wie au» Washingwn berichtet wird , hat der oberste

Letter tcr Panamakanalbauten , Gocivals , in einem Schrei»
den an das Kanalamt der >> of »nung Ausdruck gegeben,
daß der Kanal noch im Jahre >' »13 ( also wohl bt< Ende
diese« Jahre « » werde iertiggcstcUl werden können . Die
Schiffahrt aus dem « anal würd ? demgemäß mmdcstens ein
Jahr früher crösfner werden , als ursprünglich in Aussicht
lenommen war — fall« die Prophezeiung zulrisft . Tie
britische Regierung wird ' ich also beeilen müssen mit ihren
wetteren Schritten gegen die Vereinigten Staaten . Ihre
Aussichten werden in diplomatischen « reisen nicht sonderlich
günstig beurteilt an Hand der Erfahrungen , die sie bisher
mit den Vereinigten Staaten gemacht hat . Sie wird sich
voraussichtlich mit irgend einem « oazessiönchcn begnügen
und in» übrigen den Amcrilanern ihren Willen lassen.

UnpolltiscHer.
Die Eröffnung des neuen Thalia Theaters in Hamburg

gestaltete sich zu einem glanzvollen Ereignis im Ttiearer-
und «tiesellschaftsleben der Hansestadt an der Elbe . Aus
allen Teilen des Reiches waren die bekanntesten Persön¬
lichkeiten der Theaterwelt erschienen. Jllustre Vertreter
der Literatur , Kunst , Wissenschaft und Kritik waren her-
beigreilt , uni die festliche Weih? des neuen Hause» mit
zu « rieben . Oldenburg war vertreten durch den Inten¬
danten von Radetzky. Im prachtvollen Vestibül cinpsing
Grheimrat Bachur Hamburgs Würdenträger . Tas etwas
schnurrige Prvaramm setzte sich zusammen aus Einaktern
von Otto Ernst , Grell »' , Paul Heysc und Frank Wede-
kind. Nach diesem Tcbül des neuen Thalia -Theaters fand
« in Bankett im Hamburger Hof statt.

Noch ein Fernflug Paris Berlin . Berlin, 2 . Sept . Der
» Bert . Lok . An; .* meldet: Ter französische Flieger Hastlcv will
morgen, Dienstag , früh mit Frau Davics , die selbst schon
einige Male den Kanal überflogen bat, als Passagierin aus
einem Bl . -riot Eindecker von Paris nach Berlin stiegen und
unterwegs in Mezt.-res , Bonn und Göttingen landen und von
Göttingen über Nordbausen seine Fahrt nehmen. Hastley be¬
wirbt sich um den Ponunery Preis.

Da « dritte Leipziger Ttadttheater . Leipzig, 31 . Aug.
Leipzigs Theaterwescn steht , zum zweitenmale in diesen!
Jahre , an einem bedeutsamen Wendepunfr. Waren bisher
die beiden städtischen Bühnen baupisäcksiich für Oper und
Operette bestimmt und mußte sich das Schauspiel mit einem
Amphibicndasein begnügen , bald im Neuen , bald im Allen
Theater , so wird vom l . Scplen' bcr an jede Gattung des
Bühnenstückes ihr eigenes Heim besitzen . Ter Oper verbleibt
dos Neue Theater , das Schauspiel nimmt , bis zum Neubau
des geplanten städtischen Schauspielhauses , vom Alien Thea
trr Besitz , und die Operette , der « asscnmagnet auch der Leip¬
ziger Bühne , hält ihren Einzug in das Jcntralibcaicr , wo
bisher das . Neue Operettentheater " der Direktion Anton
Hartmann ( Vereinigte Schauspielhäuser ) sich befand , um
jetzt , da cs seine Unterkunft verloren , aus dem Leipziger
Theaterlcbcn zu verschwinden, zum Bedauern aller Thcater-
sreunde, denen es seit dem Jahre 1904 gediegene Kunst, vor
« llem gut vorbereitete und glänzend durchgcsührte Neueinstu¬
dierungen klassischer Operetten geboten hat.

Ein Ordensregen ist, wie der . RcichSanzciger" mittcilt,
. au « Anlaß der Herbswianöver " über viele Persönlichkeiten
der Provinz Brandenburg und Berlins » icderizcrxmgcn. Un¬
ter den Geehrten besindcn sich die Schriftsteller Julius Ro¬
dender« »Roter Adlerordeu 3 . Kl. ) , Hcrmanp Suder¬
mann »Kroncnordcn 3 . Kl. » und Hermann Sohnrey
(Roter Adlerorden 4 . Kl ) , die Künstler Karl Koepping
und Scheu re nb erg ( Roter Adlerordcn 3 . Kl . mit der
Schleife) , August Gaul ( Roter Atlcrordcn 4 . Kl.) und
Kallmorgcn «Kronenordcn 3 . Kl. ) ; uitter de » Gelehrten
nennen wir Gcheimrat D . Lenz, Gcheimrat Professor Tr.
v . Liszr und den Geheimen Rcgierungsrat Tr . Tr .-Ing.
Lieb ermann, dem der Rote Adlerorden 2 . Kl . mit
Eichenlaub zuteil geworden ist . Unter den zahlreichen an¬
deren Pcrsönlichkcilcn seien noch Professor Becker von der
Hochschule sür Musik und Professor Tcesclberg von der
Technischen Hochschule erwähnt.

Tann freilich. Während seiner letzten Reise nach Paris
hat der marokkanischeMinister El Mokri , wie der Rappel er¬
zählt, im französischen Finanzministerium mit südlicher Be¬
redsamkeit dem Monsieur Klotz lange Reden gehalten , um zu
beweisen, daß sein erhabener Herr Mulav Hasid , um seinen
großen Haushalt standesgemäß führen zu können, durchaus
« ine Zivilliste von 4 Millionen Franks haben müsse . „ Vier
Millionen !" rief der Minister ganz entsetzt , „aber der Präsi¬
dent der französischen Republik hat ja doch auch nur eine
Zivtllistc von 1 2W000 Franks !" El Mokri hob die Augen
empor zu der Teck - im Kabinett des Ministers und murmelte
nur mit sansler Stimme : . Ja , Fakliörcs hat auch nur eine
Frau !"

Ver verus ärr XintlcrgSrtnsrin.
Während zurzeit der Lchrcrinncnberuf an einer be-

-auerlichcn Ucbcrfüllung leidet und namentlich die für
höhere Mädchenschulen geprüfte Lehrerin nur selten an
einer höheren Mädchenschule auch Anstellung findet (nach
einer Statistik der Zeitschrift „Höhere Mädchenschule" sind
in Preußen zurzeit ftOO geprüfte Lehrerinnen stellungs¬
los ) , bieten sich den jungen Mädchen heute gute Aussich¬
ten in dem der Lehrerin nahe verwandten Beruf der Kin¬
dergärtnerin . Tie Einführung des staatlichen Examens
als Abschluß der Ausbildung hat seit dem Jahre l !111 eine
bedeutende soziale Hebung dieses Beritts und ein« Erhöhung
der Gehälter zur Folge gehabt und ihn damit den übrigen
Erziehungsbrrufcn gleichgestellt, wie es der deutsche Fröbcl-
verband seit Jahren erstrebt hat . Auch die Acnderung der
Bezeichnung „Kindergärtnerin " in den zweckentsprechenderen
Namen „Jugendlehrerin " und die dadurch vollzogene Son¬
derung des Berufes von der nicht geprüften Kindergärtnerin
2 . Klasse und dem Kindersräulein ist in absehbarer Zeit
zu erwarten.

Tie Au»bilvung im Kindergärtnerinnenseminar (Fach¬
seminar ) dauert anderthalb Jahre mit ungefähr der glei¬
chen Stundenzahl und denselben Ferien wie an höheren
Schulen . Tie Ausbildung bietet theoretisch« Unterweisung
in Erziehung «- und Kindergartentchrc , Bürger - . Kultur-
und Naturkunde , Anleitung und llebung in verschiedenen
technischen Fächern , wie Gesang <Klavierspiel ), Zeichnen,
Modellieren . Turnen und Beschäftigungsunterricht , ferner

Beschäftigung in dem mit der Anstalt verbundenen Kin¬
dergarten und Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten
in Haushalt und Garten . Eine Prüfung mir Erteilung des
Zeugnisses bildet den Abschluß.

Neben der Tätigkeit tu Familien bei angemessenem
töehalt eröffnen sich der geprüften Kindergärtnerin gute
Aussichte » zur Anstellung als Leiterin oder Gehilfin in
de » zahlreichen öffentlichen und privaten Kindergärten,
die heute allerorts bestehen. Auf dem Lande Neyt ihr neben
der Erziehung vvrschulpflichtigcr Kinder häufig auch der
Anfangsunlkrrichl der Sechsjährigen pb . In den nach der
Mädchciischulresvrm an die sogen. Frauenschulcn angeglie-
derleu Kindergärten wird ihr sogar ein Teil der pädagogi¬
schen Unterweisung der Fraucnschülcrinnen übertragen.
Dazu kommt , daß die Ausbildung als Kindergärtnerin in
hervorragendem Maße auch den Mädchen dienlich ist, die
nicht in einen Beruf eiiuretcn , sondern ai » Gattin und
Mutter im eigenen Heim wirken . Es ist ein Beruf , der
gerade dem weiblichen Empfinden entspricht : und , loa«
das junge Mädchen im Kiiidergürlncriniiciiscminar lernt,
kann sic auch in der eigenen Familie gut gebrauchen . Wie
manche Mutter beklagt jetzt bitter , daß sie mit ihren spiel-
und fragelustigen Kindern nichts anzufangen weiß , und
seufzt nur au « Unkenntnis einer zweckmäßigen Be¬
schäftigung ihrer Kinder unter der doppelten Last der
Hausfrauen - und Mutterpflichicn ; weil sie nicht gelernt
hat , geschickt mit Kindern umzugehcn , wird sic „nervös"
durch die Beschäftigung mit ihren Kleinen , die doch ihr«
höchste Freude ausmachcu sollte , und sehnt die Zeit her¬
bei, da die Schule ihr diese Sorge abuimmt und die Kin¬
der ihr nicht mehr „au der Schürze herumhängen

" . All
diese Sorgen wird die Mutter nicht kennen, die gelernt
har , sich dem kindlichen Geist anzupasscii und die Kinder
durch geschickt ausgewählle Betätigungen zu beschäftigen.

Es ist wahrlich wertvoller für ein junges Mädchen,
sich in einem HauswirlschaftS - oder Kindcrgärtnerinncn-
srminar nützliche Kenntnisse fürs Leben zu erwerben , als
ihre sogen, „besten" Jahre mit allerlei Nichtigkeiten , wie
„etwas" Malen, Klavierspiclen und mehr oder minder
spielerischer Tätigkeit , im Hause hinzubringen . Tie dop¬
pelte Bedeutung de » Besuchs eines Kindergärtnerinnen-
scmiuars für den Beruf und für die eigene Familie
macht diese Ausbildung besonders wertvoll.

Aus äem Srohherrogtum.
Dm N«ch»r«a mMrer « tt M»rrkf »on »«n» tich,n vkrsrhrnen Oriq1n «l»MchH»
M >»r » l» »r«»ucr OukII »n «ng »», , -statt « . riiltktlun- kn UN»

Uhr» D»rI .« m>nHr sta » »re » ,»- iito» sicie unlllomme ».
Oldenburg , 3 . -2eoc : mbe«

* Auszeichnung. Der Großhcrzog hat dem Sta-
tionsass ' slenlc» Gaede in Bremen Neustadt die oldenbur-
gischc Rettungsmcvaille für Rettung aus Gefahr verliehen.
Gaede rettete am 7 . Juni d . I . mit eigener Lebensgefahr
eine Fra » und ein .Kind aus der Weser in der Nähe dev
Mili .äibadcanstalt in Woltmershausen.

* Religiöse Vorträge . In vcr heutigen Abcndvcrsamm-
lung ( 8 >, :.> Uhr ) in der Longicrhalle lautet das Thema:
Weitere Hindernisse , « in entschiedener
Jünger Jesu zu werden , und das Gleichnis
von den 10 Jungsrauen. — Morgen nachmittag und
abend finden die letzten Vorträge statt. Jedermann hat
freien Zutritt.* Jur Feier der 42 . Wiederkehr des Tages von Sedan ver¬
anstaltete das 1 . Bataillon unseres Infanterie Regiments am
gestrigen Tage ein Sportfest. Während im vorigen Jahre
nur Fußballspiel, Hahncnkämpfe und Ringen vorgesührt
wurden , kamen in diesem Jahre Reckturncn , Barrcnlunien
( Treikampf, Kugelstoßen, Laufen ( 100 Meter » und Dreisprung,
Hindernisrennen über 1000 Meter, Stascttenlausen und Tau¬
ziehen zur Vorführung . Auch wurde der hier kn Oldenburg
sehr wenig bekannte Gewehrsprung, bet dem der Springer von
Vier Leuten, die ein Bajonettiergewchr wagerecht halten, cm-
porgcschnellt wird , gezeigt. Gerade in diesem Springen wur¬
den ansehnliche Leistungen erzielt ; der höchste Srung war 4,75
Meter . Er wurde von einem Sergeanten der 4 . Kompagnie
ausgesührt . Verschiedene Offiziere wohnten dem Fest« bei , u . a.
der Regimentskommandeur Oberst von Beck. Beim Ttasct-
tenlaus siegte die Maschinengewehr Kompagnie, beim Tauzie¬
hen die 2 . Komp., beim 1000 Meter-Hindernisrennen wurde
erster Sieger ein Mann der Maschinen-Gewebr-Kompagnie,
zweiter ein Mann der 2 . Kompagnie und dritter Sieger ein
Mann der 4 . Kompagnie. Eine ganze An^ibl schöner und wert¬
voller Preise wurde verteilt . Sie waren von den Offizieren
des Bataillons gestiftet; außerdem erhielt jeder erste Sieger
einen Eichenkranz. Vor Beginn des Sportfestes fand ein Preis-
schießcn der Unteroffiziere des Bataillons statt. Es wurde auf
150 Meter nach der Kaiserpretsscheibe (24 Ringscheibe» geschos¬
sen, wozu 3 Preise gestiftet waren . Anschließendan das Schie¬
ßen fand ein Entfernungsschätzen statt, wobei die drei besten
Untcrossizicrc ausgezeichnet wurden . Die Leitung des ganzen
Feste « lag in den Händen des HauptmannS von Klö¬
ster l e i n.

« Jnbezug ans di« elfte Jahresversammlung d«S Ver¬
bandes der norddeutschen Frauenvereine vom 17. bis 20.
September in Oldenburg schreibt die erste Schriftführerin,
M. Eleonore Drenkhahn, in Vertretung der zur Krrr in
tkissingen weilenden ersten Vorsitzenden in den . Mitteilun¬
gen" des Verbände « : Die elfte Jahresversammlung des
Verbandes norddeutscher Fraucnvcreine naht heran . Mit
Eifer werden die letzten Vorbereitungen getrosten , denn ein
besonderes Gefühl der Verantwortung verknüpft sich bei
allen , die Interesse für unseren Verband haben , mit dem Ge¬
danken an diese Tagung . Nicht nur , daß wir das Bewußt¬
sein in uns tragen : Zehn Jahre der Arbeit , des
Kampfes,aber,jokannmitgutemGewtssei»
fe st ge st eilt werden , auch des Erfolges , lte-
genhinteruns, sondern auch der Gedanke bewegt uns:
Wie wird sich die Zukunft des Verbandes
gestaltend Die Tagung in Oldenburg wird in einer
Hinsicht einen Abschluß in dem bisherigen Auf-
und Ausbau des norddeutschen Verbandes bringen,
denn die Gründerin und zehnjährige erste Vorsitzende, Frau
Julie Eichholz, hat sich entschlossen , von ihrem , mit
so ernster , unermüdlicher Hingabe geleiteten Amte zu schei-
den . Wenn auch ihr Andenken im verbände unvergeßlich
sein Wird , und ihr Beispiel in mehr als einer Richtung
vorbildlich sür ihre Nachfolgerin , so wird sich doch keine der
Delegierten verhehlen können, daß mit einem
neuen Vorsitze auch manches neue Moment in den
verband hineingctragcn wird . Hassen wir , daß die Dele¬
gierten eine Wahl Hessen werden, die in taktvoller Ueber-

sicht eS verstehen wird . Alles und Neu. « zum alücklick»,
Weiicrgedechen des Verbandes zu vereinigen . Müac der
danke einer « uswürwenttvicklung des Verbandes alle
gicrie beseelen, ein Forlsevritt muß erstreb, werden na» dr¬
allen Lebcusrcgcl : . Stillstand bedeutet Rückschritt " Ab»
noch eine» andere» Grund dürste es gebe » , diese Ta -iun»
ganz besonders zahlreich zu besuchen. Es wird das leim
Mal sein, daß unsere verchne Vorsitzende, Frau Julie Eick,
Holz , die Versammlung teilen wird , und damit wird vieftn
langjährigen Vcrcinsvorsitzendcn und verlramen Miiarbeiier-
inncn die altgewohnte und licbgewordene Fühlung aus den
Tagungen verschwinden, möchte darum die Tagung voll
zäblig besucht werden , zur Freude von Frau Eichhol, und
ihrer soziale» Freunde . Eben höre ich von Frau Eichhol»
daß sich die Ortsgruppe Oldenburg des Kauf,
mä nnischen Verbandes für weibliche Ange.
stellte, l . Vorsitzende Frl . Joh . Högl, dem Verbände
angeschlossen hat . — Das Programm für die Tagung
besindel sich i » der zweiten Beilage. "

* Ter Allwandcrvogel lädt seine Freunde zu einer Fa-
miliensahrt ein , die am nächsten Sonntag nach Lehm¬
den gehen soll.

* Ti « riseubahnamtliche Untersuchung de « erschüttern¬
den Uiiglüttssalles , dessen Opfer in der Sonntagnacht bei
Grüpxrnbllhren Lehrce St über au « Delmenhorst wurde
hat nichts andere « ergeben , als »vas wir gestern mitreil-
lcn . Tcr Verunglückte hinterläßt drei unrrwachsenc Kin¬
der , die, da St . gerade gestern vor einem Jahre seine Frau
begraben mußte , nun vötliq verwaist Zurückbleiben. Am
Sonnabend noch stand der so schnell Tahingeraffte am Grab«
des Rentner » Horslmann in Tclmenhorst , dem der Verein
„Liedertafel "

, dessen Tirigent St . war , os» seinem Ehren-
mitgliede einige Lieder zum letzten Abschiede sang. Auf
dem Wege nach Hause äußerte St . dann u . a . , daß ihm
Westen der Wiederkehr des Todestages seiner Frau bi,
Teilnahme am Bookholzbergfest sehr schwer falle . Als Be¬
grünter des Lldenb . Sängerbundes glaube er aber nicht
fehlen zu dürfe » , wo der Bund mitwirke . So ist er nun
ein Opfer dieses Pflichtgefühl « geworden.

» Da « mehrfach erwähnte Konzert zum Vesten de«
Friescndcnkmals an der Hanwarder Landwehr , das näch¬
sten Sonntag in Schmedes Hotel in Rodenkirchen veranstaltet
wird von Butjadingcr und hiesigen musikalischen Kräften,
weist ein sehr interessantes Programm auf . An der Spitze
siebt das I ! Um Trio von Beethoven für Klavier , Violine
und Eello . Es folgen drei Sopranliedcr von Rubinstein
und Liszt , ein Eello Solo und drei Duette sür Sopran und
A (r von Rubinstein und Cornelius . Nach der Pause gibt
cs zwei Solostiicke für Klavier , zwei Sololiedcr für Sopran,
vier Soloslücke sür Cello und zwei Sätze ans dem Tri» in
t - I »,, »' von Jansen . An das Konzert schließt sich ein
Tanzkränzchcn . Man sieht, man kann diese Veranstaltung
auch ihrer selbst willen besuchen, ohne Rücksicht ans den
guten Zweck. Aber cs ist wobt anzunehmcn , daß der letztere
viele Butjadingcr noch besonders zum Besuche des Konzer¬
tes veranlassen wird.

* Gewitter . Gestern gegen 2 Uhr zog am südwestlichen
Himmel Gewittergewölk zusammen , da« sich gegen 2^ , Ul»r
im Süden der Stadt und teilweise über derselben zu ent¬
laden begann . Es erfolgten heftige Schläge . Begleitet war
das Gewitter von einem starken Regengüsse, der völlig un¬
erwünscht kam.

* Einen bösen Unfall erlitt hier am Sonntag in dn
Ofcncrsttaßc Gemeindevorsteher und Landtogsabgeordncter
Feldhus aus Zwischenahn , ein alter Veteran von
1870/71 , der wegen des ScdansestcS hicrhetz gekommen
war . Er stolperte über einen Stein , wodurch er sich eine
Muskel - erreißung im Oberschenkel zuzog . Im Peter Fried¬
rich Ludwig -Hospital mußte er operiert werden . Das Be¬
finden ist erfreulicherweise zufriedenstellend.

* Vermißt wird ein in der R .straße wohnender Ar¬
beiter Sch. , der sich vor acht Tagen au « seinem Logis ent¬
fernt hat und bisher nicht zurückgckchrt ist . Ta er nach dftn
Fortgänge aus der Wohnung auf seiner Arbeitsstätte nickt
cingclrosfcn ist und ein Grund sür sein Fortblciben nicht vor-
liegt , so muß man annchmcn , daß ihm ein Unglück zugc-
stoßcn ist.

* Vom „wilden Mann " . Ein weiterer Kanonier , der
umer dem . wilden Mann "

, Major tteuthner, die Stra¬
pazen des Feldzuges 1870/71 minnacht« , ist der Brinksitzer
Johann Nienaber in Wehe bei Kirchhatten. Nienaber
machte auch den Feldzug von 1866 mit.

* Die Dedanspielsest« der hiesigen höheren Schulen ver¬
teilen sich wie folgt : Gestern feierte das Seminar au»
dem neuen Spielplätze a » der Haareneschstraße , lzeule nach¬
mittag um .3 Uhr folgt da» Gymnasium auch daselbst,
und morgen und übermorgen kommt die Oberreal¬
schule dort an die Reihe , und zwar wird Mittwoch der
Fünfkampf in der Ober - , Mittel - und Unterstufe ausgc-
fochten , und Donnerstag folgen die Wettspiele.

* Der Lingverein begann gestern abend unter er¬
freulicher Beteiligung seiner Mitglieder die Urbungen zu
HaendelS „M essias" unter Konzertmeistrr Kuffer a t h s
Leitung . Dir Mitgliederzahl ist noch immer im Wachen
begriffen . So ließen sich gestern wieder acht Damen zur
Aufnahme in den Verein Vorschlägen.* Der Flieger Tweer soll nach einer Notiz in der , O . D.
beabsichtigen, am 15- September einen Flugtag in Deckt»
zu veranstalten. Das stimmt nicht, vielmehr hat sick
der Flieger , wie wir gestern schon mittetlten , für den 15. d . M.
nach Oldenburg verpflichtet. Wahrscheinlich wird da»
Fliegen nicht vor 5 Uhr nachmittags beginnen. Als Flugplatz
ist der Rennplatz in Ohmstede auserschen.

» <ki>« Ausstellung »rientalischer Teppich « veranstaltet »>
der Zeit von» 3 . bis S. September in den Sälen der »Union
Hoflieferant Max Ullmann wieder. Die prächtige Samm¬
lung , die eine Auswahl feinster Stücke enthält — cs steckt ein
Wett von ca. 80000 ^ in der Kollektion — ist frei und ohne
Kaufzwang zu besichtigen.

- Zerrüttete Familienverhältnisse . TicsbcdaueistchcVer¬
hältnisse herrschen in einer Familie im Heiligengeisttottncrici.
Schon wiederholt haben sich zwischen den Eheleuten am
öffentlicher Straße Szenen abgespielt , die sür die Nachbar
schaft ärgerniscrrcgcnd Ware» , sodaß die Polizei einschrcncn
mußte . Allen bisher vorgekommenen Zwistigkeiten setzt ab«
der letzte Fall , der sich gestern in früher Morgenstunde icus
tm Hause und teils aus der Straße abspielte, die Krone am.
Der Ehemann , der der Nachts unterwegs gewesen war uno
in vorgerückter Morgenstunde nach Hause kam . brach , va
da« Hau« verschlossenfand, mit Gewalt in die verschwm » '
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s»<*»r Frau «in . indem «r mit einem Beil daö
K« n» ers«nfier zer»rü« « er>c . Tic Ehefrau , die hierauf vor-
hereiiet gewesen zu sein schein «, nahm einen in Bereitschaft g«
»altenen Revolver zur Hand und feuerte diesen, glücklicher-
peis« ohne zu «ressen, aus ihren Ehemann ab . Tcr raseiwe
Hzatte, der inzwischen in die Wohnung eingcdrungcn war
, nd nunmehr über seine Frau Hersiel , konnte erst überwältigt
perden, als Hautbewohner der bedrängten Frau , die halb
nackend auf die Straße geflüchtet war , zu Hilfe rillen . Ein
Hild der schlimmsten Verwüstung zeigte die Wohnung der
Unholdes, der siimtliche Dachen demoliert und die Kleidung-
stücke der grau , mit Petroleum begossen, in den Ofen gesteckt
^ d angezundet halt « . Erst als ein zu Hilfe herbeigerusrner
Schutzmann erschien, der den rasenden Mann in Schutzhaft
imhatz konnte die Ruhe und Ordnung .wieder hergestellt
»erden

o Dtr Gtdouseier des Seminars wurde morgens nach
der Andacht durch « ine Ansprache des DeminardirektorS
stünildt eingeleitet. Nachmittag» fand auf dem Spiel¬
platz« , Haaren « sch" Wettkämpfe in volkstümlichen
Leibesübungen statt, und zwar Treikamps , Oberstufe ( « l.
1—») Lauf, Weitsprung und Schleuderballweittvurf; Unter
stufe <Kl. 4 — 5) statt der letzteren Dchlagballwurs . Auf jeder
Harfe war di« Hälfte der Turner Lieger . Ter Laus litt
leid« sehr durch den («tewitterregen , der die Schüler hinderte,
ihre ganze Leistuugsfähigkeit zu entfalten . Bei der Wer¬
tung im Dreikamps wurden den steinen Turnern in genau
derechnewr Abstufung Zugabepunfte guigeschricden, um die¬
jenigen Unterschiede aus, »gleichen , die nicht in der Tüchtig
ftit. sondern allein in der Größe ihre Ursache haben . ES
folgten dann Klosscnwettspielr: Schlagball Kl. 5 gegen 4u.
z t, gegen 3 . 2u gegen 2K ; Lchleudcrball 2u gegen 2K;
Heasettenlauf 1 — S und 4 - 8 . Ferner 6 u gegen 6 i > Grenz-
dal , Tauziehen und Stasettenlauf . Rach seiner Lchlußan-
sprach« verteilt« der Direftor dir Preise ; der Beste in jeder
Klasse i« Dreikamps erhielt nämlich ein vaterländisches Ge-
schichttwerk.

* Zum Brande beim Landmann Brüggemann am Ehnern-
weg sei weiter mitgeteilt , daß die Feuerwehr des LtadtgebietS
bi « zum gestrigen Montagabend Tag und Nacht ununterbrochen
tätig sein mußte . Es zetgte sich in den unteren Heuschichten
gestern srüh noch eine starke Glut und mächtige Rauchwolken
entstiegen während des ganzen Tage« dem Triimmerhausen.
Geftnn abend war dt« Gefahr vollständig beseitigt. ES ge¬
lang dem angestrengten Arbeiten der Feuerwehrleute, da« noch
lagernde Heu derauszuschasfen. und dann konnte da « Feuer
vollständig erstickt werden Gestern abend um 7 Uhr tonnte die
Feuerwehr «drücken , die länger «lS 2K Stunden da, Feuer be¬
kämpft Hot. Mit de » Ausräumungeardeltcn aus der Brand¬
stell« s»L sobald als angängig begonnen werden, damit neue
Llallräume geschaffen werden könne » . Brüggemaun hat einen
nicht unbedeutenden Schaden erlitten, da einige Lachen gar
Nicht versichert , andere nur niedrig versichert waren.

* I « dem geswigen Bericht über die Abstinenten»« -
sammlung darf « S nicht heißen : In Deutschland wird jähr¬
lich r/s Milliarde für Alkohol ausgrgcbcn . sondern V- Mil¬
liarde Marl sür vranntwein.

* Erhängt hat sich in der Mittagspause ein Malerlehrling
, im Hetligengeiftloiviettel. Was ihn «n den Tod getrieben hat,
ist nicht bekannt.

«
tvsttsrvordsrfage lür Millvvoedr

St« ,s wärmer. Zunehmende Bewölkung. Lebhafte west¬
lich« Witwe. » Päse , » «»drr « egen.

»
* - r»d«rst, 3 . Dept . Der Witt Hinr . Ltrodhoff

Hierselbstverkaufte seine zu Peterssehn belegene Land-
stelle mit Antritt aus 1 . November d . I . sür 16 500 . « an den
Landwirt I . H . M . Mover zu Altenhuntorf . Desgleichen
verkauft , Uhrrnd Duhr Wwe . zu « roßbornhorst von ihrer
ftükcr Hegel,rschen Stelle da« Wohnhaus und «inen Teil
der Ländereien an Fritz EilerS zu Ohmstede mit Antritt
aus Mai k. I . für 7500 ^ k. Bride Verkäufe vermittelte der
Vcrgantcr DlerkS zu Nadorst.

ns . Steinhaufen , 2 . Tept . Zur Feier deS DedantagcS
veranstaltet « der hiesige Kriegerverein einen Fackel,
zug, an dem auch die Kinder der Schulen teilnahmen . Auf
dem Festplatze hielt Zollrinnehmer Witte eine Ansprache.
Eine kleine Nachfeier fand später dann im Vereinslokal uitter
de» Mitgliedern statt.

* Rüftttngcn , 2 . Sept . Ein eigenartiger Unfall
ereignete sich beim 2. Leebatalllon. Belm Bajonettieren erhielt
ein Leesoldat von seinem Gegner einen Stoß mit dem Bajonett
gegen den Rumps, so daß er aus der Stelle tot war.

* Bremen, 2 . Lept . Die Pläne sür das neue Schau-
spiel hau« an der Altenwalls Eontrescarpe, die von den
Architekten Abbehusrn und Blenderman» entworfen wurden,
haben soeben die Genehmigung der bremischen Baubehörde ge-
sundcn. Mit dem Abbruch der angekausten Häuser an der
Altenwall» (5onlrescarpe wird Anfang Oktober begonnen wer-
den, und die Eröffnung der neuen Bühne wird Mitte August
nächsten Jahres erfolgen.

* Geestemünde, 2. Lept . In vergangener Nacht hat sich
eine hiesige junge Lehrerin R . in ihrer Wohming durch veff-
nen der Gashähne vergiftet. Tie Motive der traurigen
Tat sind nicht bekannt.

Sport.
Ter schlubtagderoroßen Woche inBaden-

Baden ergab für die Hauptereignisse folgende Resultate:
Badener Prince of Wale » Ltakes . 20 GL» Mt . 1300 Meter.
1. Mons . Jean Sterns Gilles de Rais (Mac Gee>; 2. Bibre
lParfrement ) : 3 . Night Rider (Winkfield ) . Tot . : 26 : lO.
Pl . : >3. 2l : 10 . Unpl . : Golf t4 ), Holly Hill . La Ehoisille <5).
— Große Badener Handicap Lteeple -Ehase . 20 000 Mk.
tiOistl Meter . 1. H . Iunks Eoram populo (Parfremrnt ) ;
2 . Old Rum «Wicks ) ; 3. Aliquando (Mekenzir ). Tot . : 17 : 10.
Pl . : 10 , 28 . 40 : l ».

Ter Flug „Rund um Berlin" hat einen vollen
Erfolg gezeitigt , das Zchlußresultat des zlveitägigen Wett¬
bewerbes lautet : l . .üNiger , 3 Ltd . 43 Min . >3 Lek. ,
2 . Bairrlein , 3 Ltd . 33 Min . 20 Sek . . 3. Caspar , <> Ltd.
>0 Mm . ll Lek. , 4 . Htrth , 13 Ltd . 20 Min . 30 Lek . , 3.
Faller , 16 Ltd . .41 Min . 23 Lek.

Bei dem athletischen Sportfeste in Ber.
lin wurden hervorragende Resultate erzielt . Ten Kron-
prinzenprejs , ein Mallaufen über 1300 Meter , gewann Leh-
inann Eharlottenburg . Das 100 Meter - Mallaufenf sah
Ranh vor Appclgarth - London als Sieger , das Kugelstoßen
gewann der Ungar Mudi » vor dem Olympiasieger Taipale.
Im 200 Meier Mallaufcn wurde Appelgarth Erster vor
Hermann Berlin . Ten Hochsprung sowohl wie auch den
Dreisprung gewann Liesche -Hamburg . Im 5000 Metcr-
Mallausen wurde der Schwede Lundström Erster , Mudin
gewann auch das Speerwerfen vor dem Finnen Saaristo.
Die beiden Stafetten , 400 Nieter und 600 Meter , gewann
beide Male der 2 .-E . . Eharlot ' enburg.

In Osterode soll der Seminarist Baaske
im Dreisprung die großartige Rekordleistung von 14,87 Me¬
tern vollbracht haben , das würde eine internattonale erst,
klassige Leistung bedeuten.

Die Radrennmei st erschall von Europa über
100 Kilometer gewann Guinard in Barmen in der guten
Zeit von 1 Stunde 13 Minuten 2 Sekunden vor Günther
und Saldow.

Bei dem Radrennen in Zürich gewann Stell-
bring -Berlin alle drei Dauerrennen ; einen gleich großen
Erfolg hatte in Erfurt der Franzose Didier , der dort eben¬
falls in den drei Dauerrennen siegte.

Neueste NsAricvlsi » uns letzte
vepeseden.

Zur Kaiserreise nach der Schweiz.
Berti «. 2. Lept . Der Kaiser ist gestern abend nach der

Schweiz abgereist, um an den dortigen Manövern teilzu-
nehmen . Der Kaiser wird nur vom Fürsten zu Fürsten-

berg . dem Oberhosmarschall Grafen ,u Eulenbneg und
Seneraladjuianlen von Plessen begleitet. Das übrige Ge¬
folge des Monarchen hat Berlin bereits mit einem frühere»
Zuge verlassen.

Napoleons Billa aus Elba.
Pari », 3 . Tept . Tie Versteigerung von Napoleon » Billa

Jan Martina aus Elba erzielt» nur ein Höchstgebot von
300 000 Lire , daS der Marchese Ruspoli machte. Dieses Er¬
gebnis »st jedoch nicht eiwgilttg, da bis zum 17. September
jedermann das Höchstgebot übersteigen und die Wiederauf¬
nahme der Versteigerung an diesem Tag« herbeiführen kann.

Volksversammlungen
Frankfurt a . M . , 3 . Lept Gestern abend fanden hier fünf

große, sehr zahlreich besuchte Vollsversammlungen statt, die
von sozialdemokratischerSeite einberusen waren . Es wurden
gleichlautende Resoluttonen angenommen, in denen vom Staat
ein sofortiges Einschreiten zur Linderung der Fleischnor ver¬
langt wird . — Auch in München forderten neun
große Demonstrattonsversaminlungen die Gemeindeverwaltung
auf, durch kommunale Lebensmittel-Versorgung der Teuerung
entgegenzuwlrten.

Eine Lpionin.
Innsbruck , 3 . Lept . Tie österreichischen Militärbehör¬

den verhafteten wegen Verdachte« der Spionage die VolkS-
schullehrerin Hermine Panizzi au» Vcrmrglio im unteren
Zuztale und lieferten sie in das Militärgefängnis nach
Trient ab.
VeramworUich : Chefredakteur Wilhelm » v » Vßtfck. Leitung de, PolUU. bei
Ve»iller»»» »»d Vermischten 0 r Richard Hamel. de» Lokalen 2 - Repl « « »
Vi « >I» SrrNch für de» J «s«rate » re»l Vtz. « ddtck» Dru « und Verla , o»>

» . Vcharf. jßmrktch t« Lldenbnle,.

ZSitterungsöeoöacht .ingen in Htdenöurg
«VN A. Schnl z . Hos-Lpiiker.

Lufttemperatur

Monat
, Ih «rmo-

Meter
varomer-

. >letz.Nacht
> höchste j ntedrl - tz

2. Sept . 7Uhrnm. !-s- 12.^ 7b8 . 1 2. Lept. 16,8
6. Lapt. 6̂ Uhr vm . -s- 12,3 763,7 ! 8. Sept . ! —

s .r

Jeder Tag drr Arbeit
raubt Rervenkras». Die Stärkung der Nerven , d . h . der Er¬
satz ihrer verbrauchten Bestandteile , ist daher sür jeden mo¬
derne .» Berufsmenschen eine Lebensfrage und eine ernste
Pflicht . Das von der Wissenschaft anerkannte und von den
Aerzten erprobte Mittel , das hier in Betracht kommt , heißt
Sanatogen.

Sanatogen stärkt und stählt die geschwächten und er¬
schöpften Nerven , indem es ihnen die wichtigste . .: Bestandteile
zusührt und die verbrauchte Kraft ersetzt . Tie natürliche
Folge ist « ine Neubelebung und Verjüngung des gesamten
Organismus , eine Hebung aller seiner Kräfte und Leistungen.

Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen Nummer
beiliegenden Prospekt der Janatogen - Werke Bauer u . Eft -,
Berlin S . W . 48.

»«« illleße Meledler «»»«»
t Ist p«kll§jlkseh«skltsßk --na»»! von

F»elep Lioioftöktaftstrisii Avreinut au Orgauisatioa uuä ^Virtsvliaktlioltlrslt
Furalt äi» Lsuutruoz von

uock kLdriH - LelSsove » .

-krjtss^ ' 1 «l«kao-^ pvar»teu «iutt dis ßdeftrraltt aller »a Oeutsvltlaock
«riitisrenaeo Î oksustellen-Xmaxeu »uoxerüstst.

„
^ it6g

" - I> Isb6N8t6 ! ! 6N «rrielt.

Oie llutsrrsiohuet « stellt „ k'riteA^-'I'elekon-^ nIaxen xöASll 2ktltlullg eiusr
jältrlieltsa ßliets oder eines einmaligen Lankxreise» i»er.

Nistvelss llorodäksmiA dürxt Kr stets tsdellose k'miktiov.
Vorsoliläge verdeo kostenlos nnd unverbinlliel» unterbreitet.
>I»n verlange üeeuoi» «mrores Vertreter « :

SätweaUsvIl« Tslston -SessUsedakt . — lle« h»ll« 1elle: vlllsodurß, keriral IM.

Vtodus

pulr kxlrslit

MVschelschvot,
s«wi» heil«

^ Muschel »,
zu h«n btlliasten Pr »is«n

«mpstehlt

klstzuu» klsusrev
Süßerer Tamm «8.

Gtzhsrrr.
llel »st» morarn « ine Ladunß

wovon ab Bah» Mia gi>a«b,it
ka>»>u >. Stütz»»»»««». StztzsW.

LlllWttz - Ltktill

Am Sonmeg , den 1- Sept .»
fiele, , aus folgende Nummern
beim Pogelichußen Prelle , A> 72
«0 1S5 153 17« 228 22» 282 304
»39 891 stzj 433 416 4SI 30t).

LthNÜt« t . Hllh«.
Kv5vllvnvvl'vin

„ki ' llävi ' Zvkafl"
Am Sonntag , den 1b. Keptbr,:

rBall:
im

.I^ekmüerKruL '.
Hierzu laden sriundl . ein

Ad. « !»«« «*». r »« B»rst««b.

«eckeruffkltLS»
gute Gebäude 8 Ps. , >2 UMie , 5
«öchiv ., sür 5c.ÜV<) b . kl . Anz.
1,» vertan, » . ttzeill, LI »«»»
tzetzeM»»tzt>M Stz

Llektro -klotor,
b ? 8., „ttt Transmission, billig
zu verkaufen.

Wer liefert k » «< »
"F

ein Qua » , »»» ü » ützD s
tta . 25—80 Lir.

Offerten unter 8. 46 an die ^ _ .

^
di . i° n d - Bi-

d - Neues Delikat.

8k Tauerkraut
kaufe jedeV L-uantum zu

dm höchsten Preisen . s.r» wr.
ttagnusclauzsen

fiutz»r« Tam >" 23.
»Isvjerietirerio k. kMu.
Grdi. ll „^ vrzgl.S»»ps. fioth.sft.20

MliLekes Kssverll
Vläsvdurß t. kr.

— Fernspr . Nr. 11.

5g ßg -» 1.15!
>Gtdr »chki>n Kobs 5g lkg -« 1 .3g
Fuhrlohn sür je 5V kg 10 Pfg.» bei

I Abnahme von SOO kg auf einmal!
frei Haus.

Gröbere Mmgen Preise auf Anfrage.
M" Verkauf netto , e,en bar.

fiß« I. koehoeliiili s. Vomenttltmoiliem
cidenbnrg . von Frau lünnl Marienst « 4.

Lehtkntte ksir den bäu«I. Bedarf »,n lO .4« an. Zui-yneide - Fach-
kurj , für Schneiderinnen. Institut z. Selbstanftriigen d. Garderov
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Grml-ßSlksiekkailfUsclilsll- II. Wdel
in

Klein - Scharrel.
Herr Fabrikant Tiltiner in

Oldenburg dal uns beauftragt,
sein in klein Scharrel direkt am
Hunte Ems Kanal sehr günstig
belcgence

Grundstück
zur (trotze von pli » . 3,6t> Hektar
mi » beliebigem Anlrilt zu ver
kauscu

Ta » Grundstück , da « a»
zwei Wegen und direkt an der
Schleuse belegen ist, würde sich
vorzüglich für eine Handlung,
verbunden mit Landwirischasl,
eignen.

Vcrkaussicrnnn steh» an aus

Mtmch,
-eil 18. LcHr . i>. 3-,

nach "», 6 Uhr.
in Brumunds Gafthause in Kl .-
Lcharrcl.

Kausliebhabcr laden ein

SerüMvMMMW.
anttl . Llukl.,

Eversten - Oldenburg,
Hauplstr . Nr . 3 , Fcrnspr . UN.

Ruttel bei Wiefelstede . Habe
noch einen schönen angekörren
Ester zu verkaufen W . Tier ».

HMdliiinItsttm
»st Mittwoch in Zetel im vast
vof Reinhard Zausten.

Drielakc . Zu verk . ca . ölt Sch.
Rosenkarloffeln zum Füttern,
billig , » 7b V,.

Harms , Hcrrenweg 38.
Ta « Herstellen von Gräben,

ca . 390 Meter am Gemeindeweg
Rr . 2 bei der Portsbrücke in
Gristede wird am Montag , den
S. September , nachm . 3 Uhr,
vergebe » . Ämicbmer wollen sich
bei zur Horst versammeln.

Wiefelstede , 1 . Sept . 1912.
Tapken.

Rhode Islands Hahn zu ver-
kaufen . Job . Justiisw , Schiebst.

Zu kaufen gesucht einige gut-
erhaltenc

0sLs » ,
darunter ein größerer , für einen
Saal paffend . Offerten unter
T . 19 an die Erpcd . d . Bl.

Katrinen
kür Photographien , Postkarten,

Miniaturbilder.

Lrvst Völker»
Langcslrasi « 2b.

Bürgcrfelde . Zu verkaufen 6
Wochen alt « Ferkel.

Bollen « , Rauhchorst 76.
Erhielt eine graste Sendung

HtWilhe
in tadelloser Ausführung in allen
Greffen.

äußerer Tamm 23.

Krieg» «»«»
Klihkrstldk.

Zur Sedanseier am S «« » ta » ,
den «>. d. Mt «. »

Ball
im VereinSlokal E . Schildt.

Anfang k llür.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Borstanst.

Verein
Tie nächste

Versammlung
findet am Donnerstag , den 5.
d . M .. astend « st^ > Uhr . in der
Markthalle statt Ausnahme.
Sonstige « . Gedenken des Lage«
von Sedan . Ter BerstMw.

Auktion
Im Anslragr iverd » ich am

Mittwoch,
ll » Srslt»

nachm 2 Uhr ans .,
im geoßeu Saale > » » Toodt-
scheu Etablissement » hierjrlbs«
AleranSerjtr , solg . Rachlajz - u.
andere Gegenstände iiieistbie-
tend gegen Barzahlung ver-
Hausen

1 Piano , 2 Bettstellen mit
Maie . , 1 Bertlstow , 2 Sasa »,
2 Spiegel , l Spiegelhonsole
mit Marmorplatte , 1 Küchen-
schranh . «rrsch . Tische , l maha»
govlRähtlsch , Stühle , 1 Waich-
tijch . lKlei » erjchra « h. lHängr-
«. 1 Stehlampe , l Prtrolenm-
maschin », 1 Rähmastine , 1
Schirmständer 1 KostoSnujz-
läuser , 1 Bogelbauer , verjch.
Bilder Pprlieren , Borhänge,
1 Gasherd , « la «<u.Parzellan-
sachen , I Teppich 1 Regulater,

ferner folg , zugebrachte
Sachen , als:

2 Bettstelle » m . Matr . , 2 Klei-
derschränste 3 Sasa « , Stühle,
1 Waschtollett « und 2 Nacht-
schränhe mit Marmorplatte,
2 Teppiche , l Kommode 2
Sosatisch », 1 rote Plüschgarni¬
tur besteh , au » Sasa und 2
Sesseln , 1 Kinderwagen , ver¬
schied. Fach Portieren,Bilder,
l Sprechapparat « viel « hier
nicht genannte Sachen
Kausliebhaber lade » ein

k. 8ekv »de. AM.

Altertümer-

Verkauf.
In der am Freitag , den 13.

September d . I ., nachm . I Uhr,
in Accum stattsindcnde » Rach-
laßaukrio » für Frerich Hanns
Erben werden

I I Wanduhr , sowie 3 alte eich.
Misten, vorzüglich geschnitzt
(eine von 1666, eine von 1706)

mit zum Verkaussaussatz ge-
langcn.

Kackffelil- iiilii
Riibeil- rc. Kerki>«s.

Ohmstede . Hausmann Gerh.
Lchcllftede daselbst laßt am

Silllilllbelli>,i>eilU. Leilt .,
nachm , präz . 5 Uhr,

auf seinem Lande in Groß-
Bornhorst , der sog . Hammhcidc,
neben der staatl . Obstplantage:

ta. k Lih . -S. Aartosselil,
beste Estlarioffeln,

ci. k L1H.- 8. Steikrübeil,
k >. ^ Clh . - S. Mkelkübea

und ein Stück Futterkohl
alles in passenden Abteilungen,
nach Wunsch der Liebhaber,
öffentlich meistbietend mit Zah
lungssrist verkaufen.

Liebhaber ladet ein

Zn taufen gefucht
5 —6 junge Hennetüten
oder Glucke mit Küken.

Angebote unter 8 . 21 an die
ved . d . Bl.

Oldenburger KofserhauS

Rohrkoffer
pp -lhrlztol

» igene « Fabrikat,

Hofsittller
Ivwu r

Alecnspc

«stegrnsther st. FhrniaO ^ lemhen . f
Bloherfelde ? Zu verkaufen

"
«

Mon . alte « Eher . 2 , Müller.

friv»tl<i'»nl(vnp 1>ogoi' unll wsssoui',
4S.

Reiner geehrten kunclscbnli rur ösckciebi . «» »»
ick noch nacb » le vor meinem kerul nackgeke.
ich emplekle mich «oster steilen « ru allen »or-

- stommenscn Xcdeilen.

2 tt t » n v vvcrttc-u sckmei --/los unter lLNLl»krlj --.' r
»iaranrio nutuigetrou von L » le . an eingesetzt,
liolci - , Liiber -, I ' Iatin - , liupker -, l 'orrellnn u . / . ement-

plomiien etc . von I . SV bk 1c . an . last «rdmerrlo »«» / akn-
dicken mittelst loffiller Anüstliesie . kerveutllte » , / akn-
reinigeu etc . billigst , ^ ucki Avksrtigung von hün « tl . Lllkavi»
ohne Lsumenplatte i» feinster üuskübrun ^, tiolüicronen,

l ! > iicllcn - UIIÜ Ltiktrllllneu ctc . Keparaturcn sokort.
>»I»r « eI>vtiiii «tvli tüzrl. 8 I , L - T I kr , » r», I> Gunntnjx,.

^ 08V8ü § !8 !lI , ^ alinatelien,
vlllendurg i . Kr ., ksbnkofsti ' . I5 ^ kingsng floZenstr.
KL . Illr >us « artige /inlertigung künsliickec ALstne in HUrresier / eit»

gegenüber HonerS Weinkeller.
Durch bedeutende t -ergrosterung uniecc » Lagers nnd

wir >» der Lage , nunmear auch den höchsten Linforde
rungen genügen zu können.

Wir buten , unS das bis er in so reichem Maße be
wiesen « Vertrauen anch fernerhin zu bcwaöreii und
ballen uns bei Bedarf bestens empfohlen.

Sültmrmn 8 Verriels ksoiiMj
Frrnfpr 819 öUüllllöMllllNg . 819.

Mit dem heutigen Tage veUegien ivir un >cr G«
schäsl nach

Langestratze

1 Apollo - IdeLter I

Heute bis Freitag (3. bl » 6. Sepüs:

Lvl8vkvll Stmmvl ll. VL88vr. I
> Spielzeit 1 Std . Nord . Fllm .Eo . , Kopenhagen.

Tie Tarsteller sind erste Bühnenmitgliedcr d . Kgl . Theater
Kopenbagen

1Hauptdarsteller : Frau Mar « Wieth u . Herr Karl » Wirth . ^

Vvrlrrimßvll ävr I-Ivdv.
Französischer Kunstschlager — herrlich koloriert —

2 Akl«.

Ll8vdvll8 MlltvIUv.

Vvr vvrtolßtv vllÄvdtdLro.
Zwei famose Humorelken.

MallorkL (Spanien ) .
Wunderbar« Naiurszeuerie»

u . v. a . inehr.

I Jeden Abend Konzertmusik , vorzügliche Illustration der I
Bilder » au »g« -üyrt von Mitgl . der Jnfanleriekapelle.

Oläendur^.
RaillltS-KttstMiilis

am Mittwoch , den 4 . d . Mi « .,
abend » S Uhr . in der „Bavaria " .

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder;
2. Großherzogs Geburistagss . ;
3. Wcihnachtsverlosung:
1 . Verschiedene - .

Hiernach Kedanfeier durch
Kommers.

Vortrag des Herrn Hauptm.
der Landwehr Lohse.

Zahlreiche Beteiligung drin
gend erwünscht.

Der « orstand.
Schiestiagr : 8 . . IS . und 22.

Se ptember.

Osternburg . Schon . Kindcrw . u.
w « s. H»u »tz. zu vk. Herrruw . S7.

MlWen . WMrsilir.
Lonuerschweerstr. <4.

Fachgemäße Au» sühru »g von
ILIavlsvsIliiirnuiizI « »
- uwck « » pavatuvs i, . -

Abzugeben - , 1. Parkett.
Nadorsierstraße 75.

Abzug . ' , Ab . 2 . Park ., 2. Reihe.
Ziegelhosstrabe 23 unten.

LLL DtenSia , 8 ^ Uhr
bewuß ter Ort.

stuck. m » «k , erteil . Unter » ich«
u. Nachhilfe >n der M - lhenialik.
Off , u . S 8SV a . d . Exp , d. Bl.

Abzug . Abonn . 2 . Parkett.
Kaff .- Alle - 1 !' .

ImmI di! 1 ! . 8W,

8k. ielilliklikk.
Ulli 8kk 8eae ffikück

lls. üiell. 8c>»iickii
Sperialarrt kür Ual» , ttaoea- u.

vkrsollranhhaiteo.

8reRk
Toiincrslag , den 5 . Seplbr . :

. Der Banuttpollkönig " .
Somiabcnd , den 7 . Seplbr . :

« Ter Baumwollkönig * .

? M!ItkLtlliit- ! htIlttr
Mittwoch , l . Sept . abends

7 ' ,- Ubr : . Tiefland " .
Tonncrsiag , ö. Sept ., abends

7 ' .' Ubr : . Wcticrlcuchlcn " .
Freitag , 6 . Scpl . , abends 7 ' ö

Ubr : „ Der flieg , Holländer"
Sonnabend , 7. Sept, , abends

7 Ubr : » Kabale und Liebe " .
Sonmag , 8. Sept, , abends 7

Ubr : » Ter Bajazzo "
, — » Der

Troubadour " .

1idit'al 8ge8uodtz.
Aellercr bürgert . Mann sucht

Bekanntschaff mit einem Fräu
lein ober Frau zweck» Heirat.

Offerten unter S . 41 an die
Ex pedition d Bk.

Herr p . auSw . , s, Sonni . meist,
in Oldenburg au ' ballcnd , wünscht
Dame beh . gemcinsch , Spazierg . ,
Bes . v . Konzert , pp . kenne « zu
lernen , llv . Heir . nicht au »-
geschloi. Gest . Zuichr . unt . 8 . 12
an di « Erped , d . Bl.

Witwer >n guten Vcrdällniss,,
der sich allein sehr einsam fühlt,
sucht sich eine Lcbcnsgcsährtin
von 16—70 Jaorcn Osserten u.
S . 29 an die Expcd , d . Bl,

Vcrlobungs Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

an,uzeigen:

Alwine KonMllil
Auguü lnhmanu

Burhove , Ose»
z. Zt . Oldenbur g.

Todes Anzeigen.

Oldenburg , 2. Sept . >912.
Heute inorgen 9 ;, Uhr ent¬
schlief sanil und ruhig nach
langer schwerer , mit grober
Geduld ertragener Krank
heu » wer lieber , einziger,
licrzcnsguter Sohn und
Bruder_

Usus
im 10. Lebensjahre.

Tic >eS bringen liesbetrübt
zur Anzeige

I . Oetjeugerde » u . Frau,
Anna geb - GerdcS,

und Kinder.
Tie Beerdigung findet am

Freitag , den 6 . September,
morgen - 9 Uhr . vom Haufe,
Sophienstr . 7 , aus stall.

Heute entschlief nach län¬
gerem Kranksein

krl. Klille
im 83 . Lebensjahr « .
Oldenburg . 1 . Sept . 1912.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet

am Donnerstag , den 5, d.
Mt » , vom Piushospital
aus nach dem Gertruden-
Kirchhos um 9 Uhr statt.

8t » tt UlttsifuitA.
OL «L« l »V » l »S , 1. Septbr . 1912 . Heute

werden cutseitlief sankt vaok längerem I ^eickeu
irn Lvaoxelisotlsu Xraatcellhauss 6sr Laffu-
wsister a O.

Karl Ostliemami.
01« fflntsi -dllsdsnvn.

Oie LeerZixuox kinäet . sw ^ liUvodi , vorw.
9 Offr , vow Ovsoxel . Xrsnlceatisuse aus sisit.
^ n6 »okt cksselffst vorher.

ff !kstk!ld ülliNjW
ün 8L. Lebrntfahre.

Tiefbetrauerr von« lisadech viterltzu»
nebst Ängehorr ^en.

Beerdigung am Freustde » 8 . Septbr ., vormilta,,9 Uhr . vom Trauerhau^
Lamberlistraße Iv .

^ '

Statt besonderer Anzeige!
Seeseid . Morgenland , de»

I . September 1912 . H, „ ,«
morgen U Uhr starb nach
langen Leide » mein innigst-
geln bler Sohn , unser gmerEnkel , Neffe und V«u,r

in seineu , 28 . Lebensjahre.
I » liefer Trauer im

Namen der Angehörigen:
Frau Johann , Specke «,

geb. Müller.
Ti « Beerdigung findet am

Freitag , den 6. Sevlbr„
nachmittag » 1 Uhr , statt

Von sreundlichst nc « zu-
gedachten Beileidsbesuchen
bitten wir abjehen zu wollen.

Statt ieder besonderen
Anzeige.

Telmeahorf «. 2. Seplbr.
1912 . Heule morgen gegen3 Ubr starb plötzlich an
den Folgen einet Unglüekr-
falles unier lieber Vater,
un 'er Bruder , Schwager
und Onkel,

der Lehrer

8 llgo 8 löver
im Aller von beinahe
16 Jahren.

Li « trauernd « »
Hfuirrbliebene ».

Ti « Beerdigung nndtt
am Freitag , den 6. Sei ».,
morgens S ! i Uhr , vom
Pelcr Elisabeth - Kranken¬
haus « aut auf dem neue»
Friedhoie statt.

» roßeusiel . Septbr . 9.
Heute starb » ach kurzer
Krankheit im P . F . L. -
Hospital unser geliebter,
hoffnungsvoller Sohn , Bru¬
der und Schwager

Üiaricd
im SO . Lebensjahr «.

TieS bringen iiefdetrübt
zur Anzeige di« trauernden
Elter«
H . Schumacher und Fr »,

Hel. geb . Schmidt
nebst Kinder » .

Di « Beerdigung findet
an , TonnerStag , b. Sept .,
nachm . 3 Uhr , am dem
Kirchhofe in Rastede statt.

Loh . Für die uns erwiesene
Teilnahme bei dem schweren
Verlust meines lieben Mannes
sagen Allen unfern

mchfttil Mk.
Wwe . Haas « und Angel,öriee.

Weitere Familien -Rachrichten.
Geboren ( Sohns : H . Knoop,

öiddelswehr ; Heinrich Beim-
rann , Loga . — (Tochter ) : Karl
faul , Rüftringen ; Otto Duden,
fever : H . Buse , Jheringsfehn.

Verlobt : Grete Rogge mit
frnst Tietjen , Rüstringcn . Ella
föbliiig mit Menno Renken,
lddernhaufen . Frieda Post mit
larl Behrends . Rahrdum,
irictje Ritter mit Willn Eor-
elius , Emden . Renskc van
lcrpen , Woltzeten , mit Meint
Sübbena , Loppersum.

» erh « ir,tet : Adolf Sttin-
, ann mit Erna Menkens , Bre¬
ien . Hugo Cramer mit Grete
ldam , Aurich.
« estorhen : Hartwig Fried"

ich Hösers , Bohlenburg , 3
Non . Johanne Müller geb.
iagelmann , Absen , 31 I Vor-
rbeiter Ehristtan Warmbold.
lüsttingen , 62 I
löhne , Wilhelmshaven , 23ro
iahre . Emma Abels gev.
gcndelborg , Wilhelmshaven,
tiargareiba Dicrks , sander-
hm . 18 I . Sngelbart Grigo-
et , Emden . Frl . Gesine Wub-
uinn , Leer . 58 I . Hild " Mar«
arcte Johanne Sceman »,
»oltlafih . 1 I.
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Unpolitischer Tagerderitbt.
Hitze in Chicago . New York. 2 . Scpt . Wahrend

de» Schauturnens in Eolumbu « sind 6» Kinder und 4» Er
wachscne von der Hitze übcrmannt worden , sodaß die Per-
anstaliung abgebrochen werden mußte . Zn Chicago war
gestern mil über 4» Grad Celsius der heißeste Tag des Som-
mcrs. während in Ncwhork hcrbsiltchc Kühle hcrrschrc.

Zagdunsall . Man melde! aus freien Walde: Bei
einer Zagd , die auf dem Riiicrguic Pröycl siaiisand , bestieg
die Freifrau v . Cckardistcin die Wildkanzcl und zielte von
dort aus eine Ta » , aus die gleichzeitig der Gras v . Finkcn-
stein vom Anschlag ani Fuße der Kanzel angelegt hatte . Ter
2äwß des Grasen ging fehl und drang der Baronin in den
Unterleib. Schwer ge,rossen brach sic zusammen. Die Zagd
wurde daraufhin abgebrochen und die Freifrau nach Berlin
„ l die Klinik des Gebeinirais Bier üvergcsuhri . Tort wurde
die Kugel entfernt . Die Verletzungen sind so schwer , daß
das Schlimmste ;u befürchten ist.

Der Zagdunsall der Freifrau von Eckardtftein. Berlin,
Scpt . Freifrau Freda von Cckardlstein ist in der Klinik

des (Geheimen Mcdizinalrals Tr . Bier ihren schweren
Verletzungen erlegen . Tie Untersuchung hat ergeben , daß
die Kugel au » der Wafse des (strafen Zink von Finckcnstcin
an einem Baum abgcprallt ist und unglücklicherweise ihren
Keg nach der Zagdkanzcl der Baronin genommen hat . —
Tic Baronin war die (stattin des im Zahrc 1894 verstor¬
benen Zrciherrn von Eckar> tstei» ; sic war eine geborene
«sträsin von Hacke und hintcrläßt zwei Söhne im Alter von
>8 und 19 Zakrcn.

lstustav Zrenffen hat , wie aus Hamburg berichtetwird , da?
Haus seiner Cltcrn in Barlt angekaust, aber nur , um cs
gelegentlich als Sommerwohnung zu benutzen. Seinen stän¬
digen Aufenthalt wird er in Blankenese behalten.

Durch verdorbene « Zlejsch vergiftet . Chemnitz , 2. Sept.
Zm nahen tstrünau erkrankten nach dem (stcnusse verdorbenen
Fleisches90 Personen.

D >c „ Lelbftmürverbrückr" . Plauen i . P . , I . Sept . Tie
20 Mctcr hohe Zriedrich August Brücke bei Plauen i . V.
oildcr , teil sie dem Verkehr übergeben worden ist , ein be¬
liebte » Ziel aller Lebensmüde » , die durch einen Todcssprung
ihrem Dasein ein Cndc seyen wollen . Das Volk hat ihr
daher den vielsagenden Namen „ Sclbstmörderbrückc " bei¬
gelegt. To sprang wieder in der Nacht zum Sonnabend
der 49iäbrigc Schuhmacher Talazko von der Brücke und ver¬
letzte sich so schwer, daß er alsbald verstarb.

Schwcte» Automobilunglütk . Aosla, 1 . Scpt . In der
Nähe ven Aosta ereignete sich am Sonntag ein schweres
Automcbilunglück. Als ein mit sieben Personen besetztes
Automobil aus einem Aussluac nach dem großen St . Bern¬
hard einem voraussahrcndcn Wagen auswcichcn wollte,
stürzte er in einen 15 Meier tiefen Abgrund . Tie Tochter
des Turincr Bürgcrmeistcrsi 'krctärs Tester war sofort tot,
der (straf und die (sträsin Vialiadr sowie ein Herr (staronne
wurden lebensgefährlich , die übrigen Insassen schwer ver¬
letzt.

Der Defraudant Haase vor Gericht. Berlin, 2 . Sept.
Vor der 3. Strafkammer des Kgl . Landgerichts l fand
heute unter dem Vorsitze des Landgerichtsdircktors Neu¬
mann die Verhandlung gegen den Kassenboten Max Haase
und seine beide» Komplizen , Thomas und Förster , statt.
Haase hatte bekanntlich im Mai d . Zs . der American
Erpreß Company den Betrag von 100000 Mk . unterschla¬
gen und war damit flüchtig geworden . Die Polizei er-

Meiner pruiilrton.
Li1ers<ur unü Leben.

„Ter Mann , der die Zraucn versteht." Eine große
Frage ist aufgeworfen , die ein tausendfaches Echo gefunden
har . Wo ist der Mann , der die Frauen versteht ? Mit
diesem Rätselruf hat sich Hugucs Le Roux an die Leser
und Leserinnen des „Marin " gewandt , und das Resultat
beweist ihm , . chaß Frankreich nicht von Brot und Politik
allein lebt , daß die Frage der Liebe, die Möglichkeiten
des Glücks oder des Leidens , die die Verbindung von Mann
und Frau in sich schließt, noch immer den ersten Platz
cinnehmen in unserem Geist und in unserem Herzen ."
Ter Mann , drr die Frauen versteht ! Er ist der weiße
Rabe, de,m wir noch nie begegnet — sagen die jungen
Mädchen, ach , daß er käme ! „ Bei einem Gesellschaftsspiel
mir etwa zwanzig Freundinnen, " so schreibt eine jung:
Tamc , „wurde die .Scherzfrage beantwortet : „Vor welchem
Tier haben lnir um meisten Angst ?" Tie Reihe kommt
an mich und sch sage : „ Vor dem Mann ." Und kaum habe
ich Zeit , meinen Freimut ein wenig zu bereuen , da bin
ich schon umringt , umarmt , beglückwünscht. „Zch wahr¬
haftig," rufen Sie alte aus . „Tie Männer sind so über¬
flüssig . Sie verstehen uns nicht ." Ter Mann , der die
Frauen versteht ! Es ist der , der ihnen am wenigsten als
Mann gegcnübertritt — sagen die reifen Frauen . „ Za,
mein Herr, " schreibt eine , „ ich bin ein Mal in meinem
Leben einem Manne begegnet, der die Frauen verstand . Es
war bei einer Dampferfahrt auf dem Mittelmeer , die vier
Tage dauerte . Schönes heißes Wetter . Wir brauchten Zer¬
streuung, wir Frauen , die wir uns nicht sogleich bei der
Ankunft an Bord in einen bestimmten Flirt eingelassen
batten, während unsere Männer bei ihren Eisgetränken
faßen und uns vernachlässigten . Dieser entzückende Mann
fand das Mittel , uns allen zu gefallen , sowie jeder Ein¬
zelnen . Er interessierte sich für unsere Unterhalumßen,
er nahm an ihnen teil , ohne sic zu beherrschen. Mit ihm
fühlte man sich sicher, ei» unendlich seltener Reiz , der
der Frau erlaubt , ihre (stcfühlc und ihre Gedanken frei
zu offenbaren , ohne daß sie in der beständigen Furcht leben
muß , daß drr Mann irgend eine Blöße benutze , die wir
uns geben , um uns den Hos zu machen." Aber « ine alte
Tarne, die viel Erfahrungen hat , ist sehr skeptisch , ob der gute
Kamerad der Mann sein könne , der die Zraucn versteht. Viel
leicht die klugen Frauen , aber bei dem Durchschnitt des schö
uen Geschlechts wird sich nach ihrer Ansicht der Mann als der
beste Kenner erweisen , der am besten zu schmeicheln versteht.
Ties« nachdenkliche Antwort scheint vielen Männern aus der

mittelte , daß Haase zu dem Mitangeklagten Thomas in
einem perversen Verhältnis stand , und daß er diesem den
Benag vo» 4000 Mk . übergeben hatte , die Thomas wieder
dem Angeklagten Förster in Verwahrung gab . Haase trieb
sich » ach der Unterschlagung einige Woche » unerkannt in
Deutschland herum und stellte sich dann selbst der Be¬
hörde . Von dem unterschlagenen Gelds hatte er 04 <>00
Mark auf dem Tcmpelhofcr Felde vergraben , die nach
seinen Angaben auch dort gefunden wurden . Tie Anklagevertrat Assessor Seitegast , als Verteidiger fungierten Tr.
Tavidsohn und Tr . Zasfs . Tic Angeklagten waren bei
ihrer Vernehmung geständig . Haase erzählt « auf Befra¬
gen, auf welche Weise er den Thomas kennen gelernt habe.
Er sei von diesem eines Tages auf der Straße angesprv-
chcn worden . Sie hätten zusammen ein Glas Bier ge¬trunken , und dabei habe sich Thomas als Homosexueller
bekannt Am Nachmittag trafen sie wieder zusammen und
verbrachten die Nacht in einem Horcl . Bei der weiteren
Erörterung des Verhältnisses von Haase zu Thomas wird
auf Antrag des Staaisanlvalls die Leffentlichkeit ausge¬
schlossen . — Nach Wicderlierstellung der Leffentlichkeit
wurde in der Vernehmung des Haase fortgefahren . Er be¬
hauptete , daß^ihm der Plan zu der Unterschlagung von dem
Angeklagten Thomas eingeaeben worden >ei , iw^ essen o' e-
walt er sich vollständig befunden habe . Nach der Tat habe
er auS Gewissensbissen das Geld zurückbringcn wollen , Tho¬
mas habe ihm aber gesagt, jetzt gebe es kein Zurück mehr.
Ter Angeklagte schildert dann seine Zrrfahrlcn durch Deutsch
land , bis er schließlich mit 2 Zk in der Tasche wieder in
Berlin landete , sich ein Auto nahm , nach dem Polizei¬
präsidium fuhr und sich hier selbst stellte . Bei seiner ersten
Vcrnebmung habe er Thomas schonen wollen , jetzt sage er
aber die volle Wahrheit . Unrichtig sei , daß der Rechtsanwalt
Bredereck ihn zu dem Geständnis veranlaßt habe . Von der
Belohnung von 4000 . « habe Bredereck 1000 für sich be¬
halten , 1000 der Mutter des Haase und weitere 2000 . ik,
aber in Wechsel » aus seine Person , ebenfalls der Mutter ge¬
geben. Die Angeklagten Thomas und Förster bestreiten ent¬
schieden , bon dem unredlichen Erwerb des Geldes etwas gc-
wußk zu haben . — Zeuge Wacbimcistcr Zaber macht einige
Mitteilungen aus dem Vorleben des Haase , der schon in jun¬
gen Zakren mit bomoscruellen Kreisen Fühlung batte . —
Nach weiteren unwesentlichen Zciigcnanssagcn erstattete Dr.
Magnus Hirschscld ein wisscnsclzastlichcs Gutachten über den
Angeklagten Haase , in welchem dieser als weiblich veranlag¬
ter Mensch bezeichnet wird , der sich infolge seiner homo-
scrucllcn Empfindungen sofort zu Tbomas hingczogcn ge¬
fühlt habe . Von Thomas stamme auch der Plan zu der
Unterschlagung, den Haase nur ausgcsübn habe , »in Thomas
zufriedenzustcllcn . Haase sei ein feminin sexueller Mensch,
der sich in der Fugend gern weiblich gekleidet und mit Pup¬
pen gespielt habe . Er habe zu Thomas in einem scrucllcn
Hörigkeits-Verhältnis gcstandcu. Lb die freie Willcnsbcstim-
mung Haascs durch dieses Verhältnis ausgchoven war , ver¬
mochte der Sachverständige nicht zu sagen . — Auf Grund
der Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt gegen
Haase 4 Zahrc , gegen Tbomas 5 Zahrc und gegen Förster
3 Monate Gefängnis . Das Urteil lautete gegen Haase wegen
Unterschlagung auf 2 Zahre . gegen Tbomas wegen Anstif¬
tung auf 5 Zahrc Gefängnis und 5 Zahre Ehrverlust und
gegen Förster wegen Beihilfe auf 6 Wochen Gefängnis.

Seele gesprochen zu sein , . Die Frau, " so behauptet einer
für viele, . will vor allem nicht, daß man ihr widerspricht;
sic verlangt , daß alle ihre unlogischen Behauptungen ohne
Diskussion angenommen werden . Sic erklärt sofort denjeni¬
gen für „charmant "

, der sich bcrvciläßt , dasselbe zu sagen und
zu denken wie sie, LH ! Wie wird ein solcher verhätschelt und
gelobt . Aber wie lange ? Zch meine : die Frau , die so vol¬
ler Gegensätze ist , fühlt bald , daß sic eines festen Willens
neben sich bedarf , eines überlegenen Gehirns , das sic leitet.
Es lebt in ihr ein Wunsch, beherrscht zu werden , sich klein zu
fühlen , der sie bald den Schmeichler verlassen, ja vielleicht so¬
gar verachten läßt . Deshalb braucht man nicht zu viel auf
di« augenblicklichen Erfolge des „Mannes , der die Frauen
versteht," zu geben, denn er ist letzten Endes oft derjenige,
der sic am wenigsten versteht. Aus diesem Chaos der Mei
uungen . das sich in unzähligen Antworten entfaltete , heben
sich doch einige bestimmte Typen heraus , die Hugues Le
Rour dazu benutzt, um seine Umfrage nun präziser zu ge¬
stalten und von neuem zu stellen . Sieben Typen des „Man¬
nes . der die Frauen versteht" , bebt er heraus . Zst cs der
Herr , der die Frau seinem Willen unterwirft ? Zst cs der
Don Zuan , der sic verläßt , nachdem er ihr den kurzen Stolz
gewährt , ibn zu besiegen ? Zst es der Sklave , der sich all
ihren Launen und Wünschen unterwirst ? Zst cs der gute
Kamerad , der in der Frau die gleichberechtigte Gefährtin
sielt ? Zst cs der Schüchterne, der keiner bestimmten Frau
den Hof zu machen wagt , sondern sich allen widmet ? Zst es
der Lebemann , der sich damit tröstet, in der Asche seines Her¬
zens ein wenig wunschlose Wärme durch den Verkehr mit
Frauen zu erhalten ? Ldcr ist cs endlich der vollkommene
Mann , der Phönir , der mit Zartheit erobert und dann mit
Kraft herrscht ? Bevor daraus eine endgültige Antwort gege¬
ben werden kann, bebakten die Geistreichen das letzte Wort,
die sich etwa folgendermaßen äußern : „ Ein Mann , der die
Frauen versiebt," schreibt die bekannte Schriftstellerin Colette
Will» , „ ist der, der sich weh tun muß , um ihnen zu gefallen
— er ist also nicht sehr interessant." „ Der Mann , der die
Frauen versteht, ist ein Mann , den die Frauen nicht vcr-
stehen," meint Zoscph -Rcnaud . Und Zcan Alvöre entschei¬
det : „ Ein Mann , der die Frauen versteht! (Nibe cs einen,
er würde Selbstmord begeben ! "

Ein wissenschaftlichesUrkril über die denkenden Pferde
v »n Elberfeld . Mehr und mcbr beschäftigt sich die össcntlichc
Meinung mit den denkende» Pferden des Herrn Karl Krall
in Elberfeld . Viele haben die erstaunlichen Leistungen ge
sehen , und Berufene wie Unberufene haben ihr Urteil über
die Pferde abgegeben aber genau so , wie ehemals beim

Nur üem Sr-hbrrrHgtum.
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gestern morgen die Zägcr >n ihre Rttriere aus und bald
daraus ertönte dort oas Geknall der Zagdslmren . Zm all-
gc -ncliicn ist das Ergebnis des ersten Z .rgtuages nutzt ander»
gewesen, als wie es erwartet wurde Es wurden ver
hä ' tnismäßig wenig Hühner angelroisen , und die angelros-
senen Völker waren zum Teil » och so wenig cnrwickclr,
daß sie nicht schußreis waren . Die Beute , die die Jäger
hcimbrachien , war daher gestern abenl . auch geringer als
gewül -nlich. Ter Beginn der Hühncr >agd kann nach einer
Bcmclkung auf den Jagdkarten , wenn die Verhältnisse cs
erheischen, verlegt , bezw . verschoben werden . Zn den
Kreisen der Zägcr ist man der Meinung , daß , wenn jemals
ein Hinausschicbcn des Erössmuigslernuns sür die Hühner¬
jagd in Frage kommen könne, ein solches in diesem Zahre
am Platze gewesen wäre , damit die Hühner sich noch etwa»
entwickeln könnten.

* Von einem schweren Unfall wurde gestern abend ein
älterer Maurer an der Donn rscbwcerstraßc bcirofsen . Mir
seinem Fahrrade aus einer Seilcnstraßc kommend, kolli¬
dierte der Mann mit einem Fuhrwerke und siel so unglück¬
lich , daß er unter die Räder kam, wo man ibn schwer der
lcki hcrvorbolcn mußic . Zn einer Gartenlaube beitete man
den Verletzten zunächst auf Stühlen , wobei sich hcrans-
stclltc , daß er einen Beinbruch und eine blutende Quttsch-
wunde davongeiragen hatte.

l ». Apen, 2 . Scpt . Vor einem großen Unglück
wurde gestern ( Sonntag ) ab : nd der Köter Johann Wirrje
aus Ocholterfeld bewahrt. Er war mit seiner Frau , der
Schwiegertochter und einem Kinde nach Hengstforde mir
Pferd und Wagen zu einer Kindtaufe gewesen. Auf der
Heimfahrt mußte der Wagen an der Schranke an der Apen-
Godensholtcrchausscc halte » , um den Abcndzug Leer-Oldcn-
burg vvlbcisabrcil zu lassen. Beim Hcrannahcn des Zuges
sch .-ute das Pferd und ging in wilder Fahrt auf die Baan
los . Die Schranke wurde gesprengt und
Pferd und Wagen mir den Insassen fuhren
inde » involler Fahrkbesindlicben Zughin-
c i n . Glücklicherweise war in diesem Augenblicke der Zug
so weit , daß nur der letzte Wagen genossen wurdp . Das
Pferd wurde arg am Kopse und an der Hüfte verletzt, wäh¬
rend die Menschen mir einem furchtbaren Schrecken davon¬
kamen Wittjc machte sofort Anzeige bei der Bahn und
gab den wahren Tachverbalr zu Protokoll . Eine Schuld
lrifst den Wagcnbcsiycr nickt

0 Wilhelmshaven , 2 . Scpt . Die Bcfestigungder
Nordseeinscln macht weitere Fortschritte . Nachdem
vor einigen Monaten die Insel Helgoland eine selb¬
ständige Fortifikation erhallen hat , soll die gleiche Einrich¬
tung nunmehr auch, zunächst versuchsweise, vom l . Oktober
ab auf der Insel Borkum eingesübri - werden . Auf der
Znsel Wangcroog machen sich jetzt die fortifikarorischcn
Anlagen deutlich bemerkbar . Ihnen wird wahrscheinlich
der allen Besuchern der vor der Jade liegenden Insel als
historisches Wahrzeichen bekannte Westturm zum Opfer fal¬
len . Die Leitung der Befestigungsarbeiten aus Wangcroog
untersteht dem Jngenicurofftzier vom Platze in Wilhelms¬
haven.

„Klugen Hans "
, nur in noch stärkerem Maße , sind die Mei-

uungen wieder in zwei Lager geschieden . Zn dem einen
glaubt man wirklich, die Elberselder Wunderpscrde könnten
denken, während man in dem anderen „von einem Geist
nicht eine Spur " findet und alles nicht etwa für Dressur,
sondern sür Täuschung — wenn auch unbewußte — erklärt.
Ein Ausschuß von wissenschaftlich geschulten Männern , Pro¬
fessor H . Kraemcr (Hohenheim Stuttgart ) , Dr . Paul Sarasin,
der in Basel ansässige Eclcbcsforschcr, und Professor H . E.
Ziegler in Stuttgart , der Zoologe und Biologe , der bis vor
einiger Zeit in Jena tätig war . hat nun die KrallschenPferde
ein paar Tage hindurch geprüft . Tie drei Gelehrten haben
die Vorführungen in mehrstündigen Versuchsreihen gesehen
und sich auch selbst an der Stellung der Aufgaben beteiligt.
Sie stellen nun in einer öffentlichen Erklärung fest , daß bei
allen Leistungen der Pferde Zeichengebung nicht in Betracht
kommt. Daß dies nicht möglich ist , geht aus der Art der Ant¬
worten der Pferde hervor , und besonders daraus , daß die
Anwesenheit dcS Herrn Krall im Versuchsraume garnicht
nötig war . Die Versuche gelangen — auch mii schwierigen
Rechenaufgaben — , wenn Herr Krall außerhalb des Rau¬
mes war und von den Pferden garnicht gesehen werden
konnte, und auch dann , wenn in dem Versuchsraum über¬
haupt kein Mensch anwesend war . Zm einzelnen erklären
die drei Gelehrten , daß nach ihrem Urteil die Tiere imstande
sind, Zahlen und Zahlwörter in deutscher oder französischer
Sprache , jedoch phonetisch geschrieben, von der Tafel abzu¬
lesen und mit diesen Zahlen mündlich oder schriftlich gestellte
Rechenaufgaben auszuführcn , ganz wie es Herr Krall in sei¬
nem ausführlichen , vor einiger Zeit erschienenen Buche dar-
gcstcllt bat . Ferner , so erklären sie , ist anzucrkcnnen , daß die
Pferde wirklich lernen . Die Pferde , die schon länger unter¬
richtet weiden , können schwierigere Ausgaben lösen, während
dies den Anfängern noch nickt gelingt . Insbesondere können
Mubamcd und Zaris , die am längsten unterrichtet worden
sind, die schwierigste» Ausgabe» lösen. Natürlich ist die Be¬
gabung individuell verschieden, und zuweilen weigern sich
die Tiere , selbst ganz leichte Ausgaben zu lösen, wenn sie,
was dann aus ihrem sonstigen Verhalten auch zu erkennen
ist . mißgestimmt sind . Endlich stellen die drei genannten Ge
lebtten noch scsi, daß die Pferde nicht nur Zahlwörter und
Namen , auch solche , die sic zum erstcnmalc hören , mittels
einer Tabelle in Buchstaben ausdrückcn, wobei sie sich phone
tiscbcr Schreibweise bedienen, sondern auch, daß sie zuweilen
aus fick selbst Heraus verständliche Aeußcrungcn nach der
Buchltabcntavclle kervorbringen.

Dir Kunst im Eisenbatznnm^ n . Das Reisen soll imm«



Bim Werlpapier , - Larru . und Geldmarkt.

r „ ln,fia » d Nach dem Berichte de « deutschen « and-
wirtschasi « r,tc « dal dos in Deutschland v, « Doneur » tag an.
dauernde Regenweilcr dem » och draußen stehenden Ge¬
treide weiteren . zum Teil erhebliche » Schaven zugefügt.
Verhältnismäßig am beslen ist noch der Roggen clngebrackt
Worden , aber auch von diese », ist säst in jeden , Bericht » ,

bezirke ein Teil beschädigt oezw . nttt - luswuchs behaftet,
zumal hier und da noch in den letzten Lagen - teste im
Feld « standen , Empsindlichr werbe » s.ch die Nachteile der
«vinerung veim rvcizen vcmenvar maeycn , da denen Ernte
dlelsach noch sehr in , Rückstand war . « » gemein wiio über
Auswuchs geklagt , und in vielen Wirtschaften ist säst der
ganze Weizen in Mftleidenschaft gezogen , - lm schwerste»
von allen Getreidcarien ist der Haser durch die Ungunst der
Wireerungsterbälinisse mitgenommen worden , denn zu den
erheblichen Oualitätsschäden treten noch große Verluste
durch KörnerauSfall hinzu . Die »tariosfeln werden sehr
»« rschieden beurteilt . Äuf durchlässigen Bissen scheinen sie
bither wenig gelitten zu haben , um «o stärker machen sich
dagegen auf tiefer gelegenen Stellen und namentlich auf
schweren Böden die nachteiliaen Folgen übermäßiger Fcucb
tigkeit bemerkbar . Vielfach berichtet man , daß das kraut
schwarz wird , und fast aus allen BcrichlSgebietcn liegen
Klagen über beginnende Fäule vor , doch ist zu hossen , daß
bei weiterer Dauer der seit zwei Tagen herrschenden
trockenen Witterung der Schaden keinen größeren Umfang
annehmen wirb . Die Entmickelnng der Rüben läßt , ab.
gesehen vom Zuckergehalt , der bei der kühlen Witterung nicht
viel gewinnen konnte , nichts zu wünschen übrig . Futter
ist überall reichlich gewachst » , nur muß das Wetter jetzt
trocken bleibe » , damit da » Grummet in gutem Zustande
geborgen werden kan » .

Düsseldorf , 2 . Sept . Montanbörse. Offizielle
Meldung : . Die Lage des ü o b lc n m a r kt c s ist sehr gün-
ftig . Am Eisen markt bauen die gute Gcsamlkage an.
Die Stabeiscnprcise steigen weiter,"

Vom Baumwollgarnmarkt . Am Baumwollgarnmarkt
sind seit drei Wochen die Preise sür Raturgarne um 4 Pfg.
pro Pfund , für Garne aus ostindischer Baumwolle um 1 Pfg.
pro Pfund gesunken . Die Nachfrage ist zurückgcgange » .

Berlin , 2 . Sept . Geldmarkt leichter . Privat-
diSkout 4 ',l - Prozent , tägliches Geld 4 Prozent und dar¬
unter.

Berlin 2 . Sept . Anlagema > ? t für heimische
Werte andauernd schwach.

Berlin , 2 . Sept . Börse beute schwankend.
Aeußersbe Schlußkursc.

31 . Aug. 2 . Sept.
Diskonto 189,25 189,37
Deutsche 259,12 259,12
Handels 172,00 172 . 12
Bochum 241 .25 239,50
Laura 179,25 178,25
Deutschs. 182,37 182,00
Harpen 198 .87 198,75
Gelsen 205,87 207,12
Kanada 273,50 273,87
Paket 158,62 158,12
Llovd 129 .00 128,62
« proz . Russen 91,00 91,00
Rordd . Wolle 149 .90 150,50
Tendenz fest fester

Kur - berichte der Oldenburger Banken
vom 3. Sevtbr,

Oldenburgische Spar, und Leih-Vank.
Ankaus Verl ans

PSI . p« t.
I . Mündelsicher.

tzproz . Oldenb . KonsolS . Rift «' b . 1919 ausg . —
« pLt . do . Rück», b . 1922 ausgeschlossen —
Slzproz . alt « Oldenb . Kons » 4 . . . . . . 87 -5li
Sh^proz . neue Oldenb . KonsolS (halbst Zinsz . ) 87,80
tztzroz. Oldenb . KonsolS . —,— —
«proz . Oldenb . Etaatl . Kreditanstalt -Obligat.

von ISO« , Rück, . bis 4 . Januar 1917 ausg . 99.10 99,60
«proz . Oldenb . Staall . Kreditanstalt - Obligat.

Von rsio , Rück», bis 1 . Juli 1922 ausgeschlosst
«proz . Oldenb . Ttaatl . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zum I . April 1913

88 -
88.-

>Z4proz . Oldenb . Staat !. Kredttanstalt -Lbligat . 92,—
«pro ». Oldenb . Prämten -Anleitz « . . . . " " " "

92 .40 99L0

98L0 99.—
22,52

124,70 122 .50

angenehmer gestaltet werden . Nicht nur , daß di« Eisenbahn-
Verwaltungen für immer schnellere Züge von Ort zu Ort
und Land zu Land sorgen , jetzt will man auch die Augen der
Passagiere erfreuen , indem man guie Bilder und Zeichnun¬
gen in die einzelnen Abteile der Wagen hängt . Von diesem
gewiß löblichen Bestreben geleitet , veranstaltet der Bund
deutscher Perkehrsvereine in Leipzig , sowie die dortige Firma
R . Boigtländer , umer Mitwirkung der königlichen Akademie
für graphische Künste und Buchgewerbe und des deutschen
BuchgewerbevereinS , ein Preisausschreiben zur Er¬
langung von farbigen Steinzeichnungen. Tie
preußisch hessische Eiscnbahnverwaliung aber bat sich bereit
erklärt , Rahmen und GlaS sür die Bilder und natürlich auch
die nötigen Eisenbahnableile zur Verfügung zu stellen . Diese
durch den Wettbewerb gewonnenen Bilder sollen die Reise
luft beleben und zu diesem Bchufr landschaftliche Schönheiten
zum prägnanten Ausdruck bringen . Die Kommission schlägt
zum Beispiel als Themata vor : die Insel Rügen , die Wil-
helmshöhe bei Kassel , die Hcuscheuer in der Grafschaft Glatz,
Köln am Rhein , Schloß Sanssouci in Potsdam und andere
mehr . Die Bilder müssen getreue Wiedergaben der gesor-
derten Vorwürse , dabei aber anziehend und künstlerisch voll¬
wertig sein . Alle deutschen Künstler können sich an diesem
Aettbewrb beteiligen . Di « Enlwürse müssen bis zum 1 . De¬
zember 1912 an die königliche Akademie sür graphische Künste
in Leipzig , Wächicrstraße 1l , ringesandt werden . Als Preise
stehen 1000 . st zur Verfügung.

Frau Toseüi « Operette . Wie von dem Hause Toskana
nahestehender Seite dem Münchener Korrespondent der »Ber¬
liner Montagspost " mitgetcilt wird , soll das Textbuch , das
dte einstige Kronprinzessin von Sachsen, Frau
T » selli, für ihren Gatten geschrieben Hai , den Titel „ D i e
schlimme Franziska" führen . Frau Toselli hält ein¬
zig ihren eigenen Gallen sür befähigt , den Tert , der da-
Schicksal von drei Königstöchtern, deren Erziehung am
Hose und verschiedene Eben behandelt , musikalisch auSzuor-

«proz . Oldenb . Tladt -Uitleih « »«n 1A)S, un¬
kündbar bi « l9t > . .«proz Broker Stadt -Anleihr von l « U r

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . ,Lttle II . Rückzahlung bis 1921 au «L
«proz . Buijad . Anit « » isenb .-Anl - I Nückzahl . I
«proz . Lelmend . Stadtanl . v . 1907 9 / bis I
«pro ». Heppens « Stadt -Anleihe t Iv17 19 I
«pro, . Rustringer RnNSverb . Anl . I ausgeschl t
«pro, , sonstig , Oldenb . Kommunal « »leihen . ,
ü ' proz . Oldenb . Kommunal Anleihen . . . ,
«proz Sutin Lübeck« Priorität « Oblig , gar . ,
«pro ». Deutsche Reick,« Anl -, Rückz , b . 1918 ausg.8 ' Mol - Deutsche Reich « Anleihe . .

S^ proz . Preuß . KonsolS . . ,
Sproz . Preuß . Konsul « . . .
«pro , Bremer Staat » Anleibe von 1911» Rück¬

zahlung bl » 1921 ausgeschloffen . . - - .
«proz . Wilhelmshaven « Stavtanleihe , unlünd-

bar vi » . . .
«proz . M, - Gladbach « Stadt Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi - 1986 ausgcschloss :n . . ,
VILproz . Königsberg « Stadt Anleihe , , , «

II . Nicht mündelsicher.
«proz . Jütlänvischc Pfandbriefe , Serie V , t»

Täneinark mündelsicher.
«proz . Plandbrieje der Mecklenb . Hhp .- u . Wech-

selbam , Ser . VII , Rückz . bi « I9l9 ausgeschl.
«proz . Psandvriese d . Preuß . Boden Kred » -

All .-Bank . Ser . XXVIII . Rückz . b. 192t ausg.
«proz . abgest . Psandbriese der Preuß . Hypoth .-

Aktien Bank.
VKproz . Zögest . Psandbr . der Preuß . Hypottz . -

AklienMrnl.
«Proz . Deutsch -Atlantisch « Telegr .-Obligationen
«proz . Berliner Hochbahn Oblig ., Rückzahlun«

bis
«proz . Gelsenlirchencr Bergwerk - Obligationen,

Rückzahlung bis 1918 ausgeschlossen . . ,
41s: pCt , Hohenlohe - Werke Oblig . . . . .
« siproz . Midgard -Obligat .. rückzahlbar 103 Pr.
«proz . Oldenb . Glashütte Prior -, rückzahlb . 102
« */>»proz . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 191S . -
«proz . Lld .-Porlug . Dampsschisss Reed .-Oblig.

s ^ proz . Oldenb . Pottug . Tainpsschliss -Rced .-
Obligarioncn , Rückzahlung 102 ,

Kur » Amfterdanl sür fl . 100 in 4« . . , , , ,
Eheck London für 1 Lstr . in As ,
Check Rewyork sür 1 Doll , in As . . . , , ,
Amerikanische Noten für I Doll , in As , , ,
Holland . Banknoten für 10 Gulden in ^ ( . . ,

An der kehlen Berlin « Börse notierten ; _Oldenb . Spar und Leih Bank Aktie » 180,,0 Proz . G
Oldb . Eisenhütten - Akiien (Augiistfey ») 6 :!,75p (? t .dz .G.

Wechseldiskont der Deutschen NeichSbank 4 ^ Prozent.
DarlehnszinS der Deutschen Reicksbank 5 ^ Prozent,

os.ro
98,50SSL0l

! vs«
»8,25 98 .75
»o.- SOAI

100 .50 1012L
.88,!» 89.50
78 .M 79,45

100,50 101 .05
88.95 89,50
784» ! 79,1a

V9 .10 99,75

SL50

89 5̂0

93 .40 S3 .95

972)0 98 .20

97LO 98,10

91,70 . -
87,40 87,95
95 .70 9625

94,30 91,85

93.10- ,- 100 . -100- ioo.ro
98 .—

99 .—
98 .25 98 7S

100.—
168 .95 160 .75

20 .43 20 .185
1,1775 1.3135
1.1025 - ,-

16PÜ -

Vrrmrn , 2.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 66 Pfg . (vor.

Not . 60,2 .1 Pfg . ) . Kaffee fest . Tabak . Umsatz .
'>760 Bal¬

len St . Felix , 2706 Kolli Domingo , 220 Kisten Scedleaf.
Schmal ; fest . Tubs und Firkins 58,75 Pfg -, Doppeleimcr
59 . 75 Pfg.

Berlin , 2 . Sept . Frühwarkt . (Amtliche Notierungen . )
Weizen loko , inländischer 200 —207 , Mai 214,75 — 215 . st
ab Bahn und frei Mühle . — Roggen loko , inländischer
167 — 168 , Mai 175,75 — 175,50 .(( ab Bahn und frei Mühle.
— Gerste , leichte inländische Futtcrgcrsie 183 — 200 , schwere
do . 183 - 200 , russische leichte 168 — 174 , do . schwere 175
bis 189 '

. st ab Bahn und frei Mühle . — Mais , türkischer
mired , 172 — 176 , runder 140 — 156 , weißer Natal 174 — 177
Mark frei Wagen . — Haler , inländischer , mark ., mcckl . ,
pomm . , Pos . , scklcs . , feiner aller 210 — 223 , do . feiner neuer
198 — 200 , do . mittlerer neuer 184 —197 , do . geringer neuer
177 — 183 , do . gemischt mit ausländischem 190 .st ab Bahn
und frei Mühle . — Erbsen , inländische und russische Futtcr-
ware , mittel 171 — 178 , seine Taubenerbscn 179 — 192 As
ab Bahn und frei Mühle . — Weizenmehl 00 loko 27 bis
29 .75 . (( . — Roggenmehl 0 und 1 loko 20,90 — 22,80 . st . —
Wcizenlleie . grobe und seine 11,50 — 12 »st , — Roggenklcie
12,22 - 12,75 . (( .

Tampfschiffahrtögcscllschaft „ Hansa " .
„ Braunsels "

, H . Oltmann , 31 . - lug . von Karachi nach
Hamburg . „ Ebcrnburg "

, Ummen , 1 . Sept . von Antwer¬
pen nach dem La Plata . „ Ehrensels "

, Weyhausen , 2 . Sept.
von Suez . „Kandelfels "

, Wittenberg , 1 . Sept . in Karachi.

beiten . Tie drei Königskinder werden nach verschiedenen
Methoden erzogen . Verschieden sind auch die Prinzen , die
die Diplomatie ihnen zum Gatten gibt , und verschieden,
kommt auch im Leben die Erziehung und die Theorie der
Liebe , die den Königskindern ancrzogcn worden , im Ehc-
lcbcn zum Ausdruck . Der Prinzessin Franziska,
die während ihrer Erziehungsarbeit immer fleißig , fromm
und geduldig gewesen war , wird nach langen diplomatischen
Beratungen und schriftlichen Gniachlcn über die Möglichkeit
der Fortpflanzung der Familie ein junger , gutmütiger,
aber in punfto Liebe etwa « schüchterner Prinz zugesührt.
Rach der Ebe wird zum Entsetzen de « Hofes ihrer Schwie¬
gereltern , die eine sanfte , schüchterne Franziska erwarteten,
aber eine schlimme Franziska erhiclicn , eine ganze Rcvolic
unter den Hofschranzcn hervorgcruscn . Tic eine Schwester
Franziskas , die während des höfischen Erzichungsdrills von
ihrem Lehrer mit langen Wcishcitscpistcln vollgepfropft
wurde , erhält einen lebenslustigen , modern angelegten Prin¬
zen , der aber bald vor der krankhaften Weisheit seiner Gat¬
tin flieht . Nur die dritte Schwester hat den Zweck einer gu¬
ten , vaterländisch gesinnten Prinzessin voll und ganz erfüllt.
Sie schenkte in neunjähriger Ehe dem Thronfolger neun
Kinder. Natürlich spielt die Operette nickt in Deutschland,
sondern in Spanien. Die Operette wird in Italien zuerst
ausgcsührt . In Deutschland sucht Frau Toselli nach einem
Theater , dos das Opus ihres Gatten anssühri . Im übrigen
ist der vorgenannte Text nicht die einzige dramatische Arbeit
der geschiedenen Frau Toselli , die sich bereits als Prinzessin
von Toskana öfter dichterisch versucht hat . — Man erkennt
unschlvcr in der „ schlimmen Franziska " das Konseriei Ma
dame TosclliS , in dem „ schüchternen Prinzen " ihren ersten
Gatten und in dem Hof die sächsische Residenz . Ter sächsische
Hof zahlt übrigens bekanntlich Frau Toselli noch immer jähr¬
lich 40 000 Rente , weil er nicht will , daß die Mutter des
künftigen Sachsenkönig « je Rot leidet.

„ » night Companion "
, 2 . Sept . auf der Elbe . „Licbenfels"

Köhler , 2 . Sept . von Port Said . „ O . I . D . Ahlcr «» '
Frerich » , 2 . Sept . in Shanghai . „ Ostmark "

, Peter . 2 Sem
i » Purl Said - „ Pagxilliirm "

. Heikel , L V « pk. v » » Mail»
„ Schjuarzeiiscls "

. Bulltne . l . Sept . von Hamburg » ach
Anttverpe » . „ Lvueck "

, Rode , 3l . Aua . Ouessant passten
„ Trautrnsels "

, Hüper «, 3l . Aug . von Karachi nach PonSaid i . L.

Hamburg Amerika Linke
Nordamerika: „ Armenia " , 1 . Sept . 7 Uhr mor-

gens von Nrwyork nach Newport News . „ Barcelona"
von Pensacola kommend , ,' ! l . Aug . 2 Uhr 15 Min . nachm .

'
in Hamburg . „ Batavia "

, nach Baltimore 3l . Aug . 6 Uhe
abends in Bostvn . „ Eincinnati " , von Ncwhork kommend
2 . Sept . 6 Ubr morgen » auf der Elbe . „Clevcland "

, ft
Sept . !> Uhr abends in Newhork . „Kronprinzessin Eecilic"
» ach Newhork , 31 . Aug . lO Uhr 35 Min . morgens Lizard
passiert . „Moltke "

, von Nrwyork nach ltzenua , 1 . Sept
3 Uhr 30 Min . nachm , von Neapel . „ President Grant"
nach Nrwyork , I . Sept . II Uhr 5 Min . abends von
Southampton . „ President Lincoln " , 31 . Aug . I Uhr 3Y
Minuten nachm , von Newyvrk über Plymouth und Cher¬
bourg » ach vamburg . „ Pretoria "

, nach Newyvrk , Boston
und Baltimore , 3l . Aug . 2 Uhr 20 Min . nachm . Lizard
passiert . „ Steiermark "

, von Golveston kommend , 30 . Aug.
von Norfolk . „ Bandalia "

, von Newhork und Philadelphia
kommend , 31 . Aug . 7 Uhr abend » von Barcelona nach
Huelva . „ Willehad " , von Kanada kommend . 31 . Aug . 5 Uhr
nachm , aus der Elbe.

Westindicn , Mexiko , Südamerika: „Abes.
sinia "

, von der .Westküste Amerika « kommend , I . S «p,.
Fernando Roronha passiert . „Acilia "

, nach der Westküste
Amerikas , 29 . Aug . von Teneriffa . „ Blücher "

, nach dem
La Plata , 1 . Sept . 9 Uhr 25 Min . morgen » Euxhaven pass.
„ Bolivia "

, lMmkehrend , 3l . Aug . in Pro . Mexico . „Che-
ru « kia "

. 28 . August von St . Thomas über Havre nach
Hamburg . Motorschiff „ Christian X ." , 31 . Aug . nacht » von
Plo . Mexico nach Neworleans . „ Tacia "

, von dem La Plata
kommend , l . Sept . 4 Uhr 30 Min . nachm , in Hamburg.
„ Fraiilenwald "

, nach Havana und Mexiko , I . Sept . 7 Uh»
morgen » in Cadiz . „ IUyria " , von der Westküste Amerika«
kommend , 29 . Aug . lO Uhr abends Cap de la Haguc pass.
„ Karthago "

, von Südbrasilicn kommend , 3l . Aug . 2 Uhr
morgens in Havre . „ König Friedrich August "

, von dem
La Plata kommend , 1 . Sept . 9 Uhr morgen » von Boulogne
nach Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiff « Reederei.
„Porto "

, Hiilsebusch , 3l August von Lissabon nach
Sta . Cruz de Tenerife . „Bremen . Fiedler , 2l . August »on
Tanger , 1 . Sept . in Hirelva . „Lisboa , L . Schumacher , Zl.
August von Stettin nach Brabcstad . „ Eeuta "

, Janßen , Zl.
August in Antwerpem „Laroche "

, Rose . 31 . August in
Settrbal . „ Mogador "

, Tbaden , 31 . August von Las Palmas
nach Hamburg . „ Lübeck "

, Uhlenbruck , 31 . August in Lissa¬
bon . „Portugal " , Schwccrs , 3l . August von Huelva nach
Hamburg . „Tanger "

, Sandcrsfeld , l . September in Ham¬
burg . „Oldenburg "

, Ewer : , l . Sepiemoer in Antwerpen.
„Casablanca "

, Harde , 1 . September in Letroes . „ Las Pal¬
mas " . Schoon , 1 . September in Sta . Cruz de Tenerife.

Amtlicher Biehmarkrobericht vom 2 . Sept . ISIS,
herausgegeben von der Verwaltung de- stadtbremischrn Schlachthoses

unter Mitwirkung hiesiger Biehkommission- firmen.
Austrieb : 115 Ochsen, 39 Bullen , 74 Ouenen , c>7 siühe, 18 AM«

15» Schafe, 947 Schweine.
Notierungen sür 50 Irx Schlachtgewicht.

Rinder:
ä . Ochsen.

Bollfleischige, au «gci»Lstetc höchsten Echlachtwert «, im
Alter von 2X —4 Jahren . 90 - 92 U«

Flcsschigc, nicht voll au «gcmäsietc. im Alter von 2X —4
Jahren und ältere voll ausgemästetc . . 86— 40 F

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . « . , 82— 85
Gering genährte jeden Alter » . 75— 80

9 . Bullen.
Bollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwett », im

Alter von 2—3 Jahren . 84— 88
Bollfleischige, nicht au »gemästcte junge nnd ausgemästete

ältere . 76- 82 9»
Mäßig genährt « jeden Alter « . . 75 — 78
Gering genährte jeden Alter « . —

L . Ouenen «Jungrinder , Färsen ).
Bollfleischige, ausgemästete HSchsien Echlachtwert » . . . 86— 88
Mäßig genährte . 82— 85
Gering genährte . . . 75— 80

v . Kühe.
Bollfleischige, au - gemästcte höchsten Schlachtwerts » Im

Aller von 3—5 Jahren . 84— 86
Bollfleischige, nicht au - gemSstetc junge und au - gemästete

älter « . 78— 82
Mäßig genährte jeden Alter « . —
Gering genährte jeden Alter « . 60 — 70 X

Schafe.
Stall -Mastlämmcr bester Qualität . . . . . . . . . . . . 85 — 95
Weidclltmmer bester Qualität . 85 — 95
Junge ausgemästete Hammel (Jährlinge ) . 80— 90 -4t
Mäßig eniwickelie Lämmer und Hammel und ältere

ausgemästete Hammel und Schafe . 65 — 80
Sauglämmcr (Osterlämmer ) . . .

Schweine.
Gemästete FleischschweineIm Gewicht von 130 - 170 Pfd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . 80— 88
Bollfleischige, ausgemästete im Gewicht von 180 Psund

Schlachtgewicht und auswSrt » . 74— 82
Mäßig genährte im Gewicht von 90 —120 Psd . Schlacht¬

gewicht . . . 75— 80
Schlecht entwickelte jede» Gewicht« . 60— 70
Sauen . 72— 74
Bcrsandschweinc:

reine , schwereSchwein «, Lebendgeivicht . 50 Icz —
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 kg —
Sauen , Lebendgewicht . 50 kg —
Tendenz : Schweine und Schaft mittelmäßig , Großvieh langsam.
Lebend auSgesllhrt : 24 Rind « . 2 Schafe.
Unverkauft bleiben : 34 Schweine , 3 Schaft.

Geschäftliche Mitteilungen.
Dir Firma Ad , Opel ln Rüsselrhetm feiert t»s

ÜOjährtgeL Geschäftsjubiläum.

»
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Lickt — L«t»«n
»»»» 4««. «> »i,U »«^l> » , «»a

AkNA

„ku -dla -ci-tol"
« 1 «»«>, »» „ « >»», »».

Lin ösk -vsnslSl -kunggmiNsI
»llssmsin « ' u . »gxuollor Voi-pvnsctlwSolio

V»» »>«>«» är »«, » ««>»«> d«ru» cd >« >»»>1 « ,»

58 100 250

G s«w»>>0c«» , '»>!» » »« l,,M» « unt, Sen 0ea« »Iv»rMet > »
Ik . Hills , övftin 8U 11 , V«58suvr8tssk « 10
LkslMSI« kl»» »» . tii-dl »cil»I- — Ln,l -» ill «>» «>» » Ll» riutt»

vopot u. Vgeiand : kerlin:
Kodlauee» I.8» en - ^ potkolce, kriedrickstr . 16, und

Gchvelser -Xpoikelco, Keiedridistr . 173.

Auktion
n VikLslscL « .
WEßelskede. Pächter Fihann

vrun» in « ritz»»« läßt am

Lintliß , te » 1t . Lrßt . ,
nachm . S Uhr « fang-,

in und beim Hause:
1 beste Milchkuh , wieder bel,,
8 halbfett» Schweine,

tzg Wh P»r,
4 « ch . >« . Kartoffeln, Runkel-

uud Stedrüben,
« 00 Pfd . « oggc », Petkuser 2.

« bsaat,
MO Pfd. « »ageufttoh.

l staubmutzi«, diverse Gar-
tensriichte , 1 Dezimalwage m.
Gewichten , l Kocht »tzs , I
Quetscher . 1 Torfgrabegesch..
1 Hetdsichel, 2 Burs - und » ro-
prnkarren , 1 neuen Ovarherd,
i Küchenschrank mit Porte , 12
Stühle, 1 Hangschrant, 2 Ti¬
sche , 1 vollftänd . Bett, 1 neue
Kurstmaschin », » « tlevtrans-
porttaimenund Sied ». 1 Dop¬
pelflinte , i Flabert (neu>,
Tätzfr . » tun , und »tele son-
fttge Sachen

aus Zahlungsfrist verkaufen,
« »zu einladet

» rötie. amtk. « ukt.
Lßernlmr̂ An verkause

in« jung«, »rfte, in den erste
sen

ein« jung«, v«Pe, i« den ersten
Ligen kalbende » uh.

» . Prüfer , Schützenhos.
Zu Mchauf « : Ein sehr gut

ndaltener Landauer wegen
Platzmangelzu jede« annehm-
daren Preise , foiui« ein modern,
leichte» Lonpe . Vrrmrn , Kör-
nirstraß « 11 (Ostertori.
^ r verkaufe» eine »jüir . bel.

sowie ein«

K 8Wr. Stute.
Leltjrn , Sannum b. ^ untlosen.

Wapeldorf.
Name hiermit jed« . meiner

stau etwas aus meinen » amen
iU borgen, da ich für Zahlung
licht haste.

» oh. Wart « «.

iUtiWWseriMii,
r Lehn, 1 Hiül»,

4 Monate alt.
mit fs. Stehohren u. Sitbelrute.

r » mdinG Fikenstzolterfrld
b. Westerstede i. O.

rie ar. Bohnen. Ebnernw . «1
ln Brinke«, Gr .-Äornh , Auk-v^araav», »Mn. ' , a»»,»

am 8. d . M . kommen mit
Berkaus : 1 Aür . « leider-

och 1 eich. Pult mit Austatz,
schliif. Bettstelle, 1 « inder-
kelle. 1 Stuhentisch.
ador», D . « . Di« tz»

kastl - und E iumach- Dirnen.
Stntzemtt 8t.

»« ein « ind hatte ein«

Neckte,
ü« all . Mitt . trotzte, wohl auch
nrschwand , aber imm«r Wied,
rrstrat. Zuletzt versuchte ich
öbder 's ^Saluderma " und btn
erstaunt, wie schnell u . gründlich
ö. Uebel dadurch deseit . wurde.

Dose bo ^ u . l^ t
lilirstt« F»rm> bet H. Fischer,
L" '

.̂
"2 « « chf . L Sasch n.». SatUer « chf . (LH. Stormtdi ).Dr»aett«

Obst -Verkauf
Lindenallee 8.

HWMiWU
an der Ackersttaße , mit schönem
Garten , billig zu verkaufen.

Höhere Auskunft:
« arl Schmidt, Radorsterstr. 128.

k Echte-

Lrnrt Völker,
Langest». »0.

« Wm » litt
«Will« ! lM

gegeü »«, « , 87»
Ilßttttri l. L

Mitgll «»er>S »rsammIu»g am
Mittwoch, den 4 . Sevt ., abends
S Udr, im , « aise»h» s*.

Tagesordnung : H«bu» g der
Beitrag« : Ausstellung : Verschie¬
denes. Der Borst«»».

Schliß Z>» ttiztll Sllseil.
Am Sonntag , 8 September:- WM

wozu sreundlichsteinladet
« . « ü»ke, w » .

o
Soemtag , den 8. Septem»»» :

Kl-bert-
Nnsaug präg, l Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
» nstttv Rnttelmanu.

Großem«!.
Am Sonntag , 18. Sepie » der:

Nil f. jttttMM.
wozu sreundlichst «» ladet

Hilm bis».
« m Aonstog . de» 8. Ge»«. :

Letztes

der Jnfanwrio -Mapell «,
verbunden mit

SWtk »I>itl> l»ltti

^ Sll » VPOL - l' lLSAlSI ' .

llnut « dl » Ur -vltag unter anderem:

Volle.
Lin picüoodo » Vram» «u , dem l.ebea der takrendan ^

Luartlor In S Xüton.
Oeopielt von liopentiagener külinenlerätten.

0i « iVelt der katiranden Künstler tut » ich in dteasm I
noueite » Drama »uk, >vio »I« un» In gleich gigantischerkea»elnder iVeiee noch nie gaaeigt vordan ist und uns

^Lindrüdcs und Uegedvndaitsn vermittelt , dia unau»
löschlick ln un, dakten bleiben.

I Vis HooI»Ls 1i8i'v1ss » «1v» . I
Lins allerliebste Komödie.

VLv WoolTv.
bleueste Lrelgnissv aus aller Welt,

! «nttiillt unter anderem : Die Orudenlcatastropke »uk der !
>Seche » Lothringen - . — Die dabrkundertkeier bei Kruppin yagenvart de» Kaiser ».

»kW 8ieii !rM

Eine ganz hervorragende
Neuheit, welche nicht genug
empfohlen werde» lau«.

Tieser Roggen, welcher sich durch
seine aufsallende Aehrexsor « vor
allen Corte» auszeichnei, gedeiht>owohl
aus leichtem , als ans schwerem und
kalte »» Boden und beslocht sich sehe
stark.

Tie Aehren werden bi» Mete«
laug und sind dicht besetzt i»u vollen
schweren Kornern , die Halme werden
bis über 2,5» Meter laug und lagern
trotz ihrer Hohe nicht . T a dieser Roggenin kalter und rauher i/age gezüchtet,
ist « » «wintern ausgrschlofseu Von
dieiem Roggen wurde nur stets her
höchste Ertrag gemeldet.

Herr Gutsbeützer Ir . Früchmuch
Wend. E . , schreibt : „Ter Original-
Eaatroggen , den ivir von Ihne » iin
vorige» Herbst bezogen hatten, siebt
einfach großartig . All « Leut« bleiben
stehe » und bewundern denselben . "

Domllue Epstkeludors schreibt mir,
daß von 3 Ztr . Original Siegsried'S
Tquareliead-Rieienroggen 84 Zentner
gedroschen worden sind.

Fernstes Saatgut : b Zw. 70
1 Ztr . löX Ztr . 8 Ztr . 4.50^ ,10 Pfd.-Postpaket 2 ^l.

Aulführltche Preisliste über land¬
wirtschaftliche und Gemüse- Samen
usw . kostewrei.

8ivgff'iv6,
Thüringer landwirtschaftliche

Zeutralfaatenstelle,
Grotzsahners Erfurt 34.

kaufen Sie vorteilhaft het

Kinderwagen zu lausen ges.
O sf . « . 21 Filiale Langcstr. 20.
vlrne »z.Emi» .u.« ch. EhnernstrII

Verlvk'en
Verloren eine Damenuhr. von

Hundsmühlen bis Bremer LH.
Abzugeben gegen Belohn , in H.
Bischofs « An . -Exp ., Oftcrnbur« .

B«rl . c.Schiemi d.Sledingerstr.
Slbzug . Osternburg, Cchulstr. b l.

^ NLuleitien ^ L8uciit/

« « , nl « rhe « ««sucht ans
mündelsichcr« l . Landhupothek
7800 ferner aus städtische
Hypotheken » XX>, 2S0V. « M>.
« > 7000 , MX) und WOOo
unter der Hülst « des Wertes,
Zinsfuß 4X bis b".x-

E. Hrimsattz, Lluktionatoc,
Bergstraße 17s. ü«rnspr«ch. bg^

vrei

topfen

k3lll
Biii Alimirlflilüi

llilSll iMIlM.
Oeder »U su Kaden in i 'Iascken.

1 »br,Ic: kubss/nslii L Lo -,6 . » . b. ll . , b«rlm-l.lekt <nd»rss.

Au v«rm . »um 1 « »vemvee
»tu« modern « inger. Etage» .
« oh« « g <» Räum « , Küche.
(tzas - u. Wasserleitung», 4M Hl:
Näheres Radorsterstr 14 1
Frdl . Logt « . Pergstr . K, Part

Zu »erm. auf gleich oder spi-
ter « in« Unter- u . Qder Et«me,
Eltsabethftraße 25 Räderet
_ Qherndurg, Vrunnenstr . 1

Mbl . Zimmer mir voller Pens,an eine Tome zu vrrmspten.
Frau Mchbe-k, Ritierstr . 7H.
Möbl . Zimmer, ev mit Pen.

sion . ,u verm. Achternstr «7Il.
Liude mit Bett zu vermie-itn . Grünestraße 14.

Mtt»tMil>iug gesucht
v. 1. Okt. s. c . , im Preise v . ca.
«80 Mk ., kür kleine Familie.

Offerten unter L . 20 an die
Erpcd d . Bl.

Gesucht 588 Mark gegen Si¬
cherheit ,» 4k> bis 6 Proz . auf
bald . Räh . zu erfragen bei Rech-
nungsfl . Paruffel , Ohmstede.

2u verieiken.
KkllI dnauekl,

schreibe vertrauensvoll an Mag
Grunwald L Eo., Ges . m . b.
H., Bcrlin -Schlachtensee 18.

Streng reelle diskrete Erle¬
digung . Rückporto erbeten.

ks/Iiel -Lesueke.
Gesucht aus Rodcmber »der

später für zwei Personen « tne
Wohnung, enthaltend 3 Zim¬
mer, Küche und Zubehör , mit
Garten an gesunder, ruhiger
Lage. Offerten unter S . 3N an
di« Expedition der Nachrichten

Z . 1 . Okt . Oberwohn. ges . im
Preise von 380 -ik . Offen , unt.
2 . 31 an die Exped. d . Bl . erb.

2u vermieten.
Zu Perm, auf sofort mübl.

Wohn- u . Schlofzin,. (Schreib-
tisch, elektr . Licht » an besieren
Herrn. Ritterftvaße IS , 2 . Etg.

Besser möbl. Wohn u. Schlaf-
4 >m . ,u verm. Wallstr. 18. »d.

Frvl . Lderw . an ruh . Vew.
zu vermieten Rankenftr. 85.

^ Mittaadtisdi. »Ä -E
Martt 221.

8tel !en-6e8uclie.
Dc 'ücbi für eine » jungen Mann

aus sofort oder möglichst hzUd
eine Stelle als

Volontär
in einer besseren Landwutschast.Offenen unter L. 22 an di«
Expedition d. Bl.

Zimmer zu verm. Dwostr. 2 I I.
St . u . K . zu venn . an einz . Pcrs.

Melkbrink 61 , ob.
Schöne möderne Unter- und

Oberwohnung zu vermieten.
Näheres Ackerstraße 32.

Wciiill. WohMg
» relmeuhirß,

Ortstr. Nr. 2«, , »nr 1 . Mai 1818.
6 . tt . ttsslcv . Lr » llti -A. -8 . l

Bremen.
Zu verm. zu November Un-

teewohnung. Bremer Chausi. 46.
Zu verm. zum 1 . Rov. Ober¬

wohnung , St ., 2 K ., Küche, Bo¬
denraum und Keller Efenstr. 2

Besser Zimmer.
Schütttugstr. 28 II , Seiteueing
Z. vrm. mbl. Zimmrr . Kleiiiestr. 2.

Zu verm. zum 1 . Rov . kleine
Wohnung an 1 »der 2 Pers.
_ Radorsterstr. 183.

Empfehle mia, zu sämtlichenSattler - und. Tapezierarbetten.
Lieferung von Tapeten . Klebenvon 35 H an per Rolle. L»rl
Eüberg, Osternb., Brem.ftr. 17.

Erfahrene Wochenpflegen»
kann sofort Stellung überneh¬
men , ta Zcugn . Gest Off. um.S . übt an di« Lrped. d . « l.

Gewandt « Kochsra« r » p
sich. Bestellungen erdi,loschest.
>»ch HeUi geugeistwall 4, 8, » ta.

Junges Mädchen , 22 Jahrealt , wünschtStellung als Haus¬hälterin , am liebsten in landw.
Haushalt . Offerten erbeten anAust. (Daus in Zadeeber,.

Fräulein , 1» I .. Schneiderin,
sucht zum l . Rov . Stell , zur Sr-lern , des bürgerl . Haushalts
(Kochen ) bet Fam .-Anschluß , ev.etwa« Taschengeld. Offertenunter A. M . 44 Filiale der
. Rachr. " Barel erbeten.

Suche Stellung als Haus¬
hälterin od . Stütz« zum 1. Rov.
oder später. Offerten unter S.
30 an die Nachrichten erbeten.

Zwei Hausdiener suchen so¬
fort Stellung.
Frau H . Havekost , Stellenverm .,Burgftr . 3h, Ecke Gaftstr.

Bersetzungshalber zu vermie¬
ten Unterwohmma mit Land,
am liebsten Familie ohne Kin-
der. Bürgereschstraße35.

Frdl . Oberwohnung an ruh.
Bewohner zum 1 . November zu
vermieten.

Nähere« Filiale Langeftr. 20
Schöne mod . Wohnungen, Part.
u . Etg . Augustst . 4, n. Ofenerst.

Elegant :nöbl- Wohn - und
Schlaszi» » »« sofort zu verm.

vlisenstr, 5.
Osternburg. Zu vnp z. 1. Rov.

Obern»., 5 Räume, Stall u . Gar¬
tenland . Zu erfragen

Gasanstaltsstraße 2, oben.
Z . verm. möbl. Afmmrr mit

Bett. Johannisstr . 3t.
Z. v«e»>. sreundl. nwbl. Zimme«
m. 1 od. S Bette». Rebenstr. 38.

Frdl. inöblTMohü» u. Schlos».
zu vermieten. Karlstr . 7 , part.

Zu verm. zum 1 . Nov. Ober¬
wohn., 2 St . , 3 K . u . Znb . Dcm-
nerschw CH. 61 , b . Klävcmannst.

Zu verm. Stube und Kammer
an 1 oder 2 Herr. Kurwickst . 13.

Auf sos . z. veni. s«ül.
'
1üoh»« u.

Sttzlait. MUchstr . 31. l. Et. ( R «ub.)
Zu vernv

freundliche» Ammer.
^ aarenstr. 55

Frdl. möbl. Wohn- u. Schlaf«
zimmer zu vermieten.

Kurwicksti . S . I.
Zu verm. zum 1 . Rov. an der

Nadorsterstraße schöne 4räum.
Oberwohnung n Znb . , ohne
Schrägt. Grtld . nach Belieben.
Hrn« « w. Haofe, M elkbrtnk 33

Große herrschaftl.
Unterwohnung

sofort ober später zu vermieten.
» uguststraste 3«.

Geräumige Herrschaft . Ober-
wohuung an der Ziegelhosstr.,
6 Zimmer , Wintergart . , Küche,
Bad , Wasserklosett , Mädchen
kammer, Gaä und auf Wunsch
elcltr. Licht , schön« srete Lage,
aus l . Ost. oder 1 . Nov. d . Z.
zu vermieten. Rackzusragen

Radorfterstraß« iE

8«t Mche»
o. eiif. jg. MS-He«

suchen per November Stellung.
Frau Agnes Blumensaat,

Stellenverm. , Oldenburg, So-
pbtrnstr. 11, Eingang Jakobistr

Aelierr« erfahrene« Fräulein
sucht zu Ostober oder später
selbständige Stelle, am liebsten
bei einzelnem Herrn.

Offerten unter S . 35 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

« « » 53 I ., f u cht z. l . Nov.
Stell , als Haush. i. bgl. Hausb.
Off, u . V. 33 Filiale, Langestr. 28.

Kaufmann,
28 Jahre , verheirat-,redegewandt
sucht unter bescheidenen Ver
hältnissen

Reisepofte«
für Norddeutschlaud

zum l - Ott. oder l. Rov. d. I.
Okfeeten erb. unter 8. 44 a«

di « Exped. d. Bl.
Gebild. ölt . Frl . aus guterFam . sucht z . I . Nov. od. späterStelle als Hausdame bei ält.

Herrn oder Ehepaar in Olden
bürg. Offerten unter S . 34 zurilbten an die Sxped. d Bl.

Ich empfehle auf sogleich
mehrere tüchtige Mädchen und
Woschmädchen . Frau Elise
Welkopf , grwcrbmöß. Siellenv .,
Lee«, Lindenstr. 1.

Butteldorf . Suche umstände¬
halber sofort Stelle als

Haushälterin
in kleinem ländlichen Haushalt.

Rachzusragcn Langesiraße 2V.
S . für uns. Tochier , lt ' » Z . ,

gut« Stelle als « ins . jg . Mädch.
ob als Zweitm ., a . liebst , i . H.
ohne Kind. Off. u . K . 137 vkf-
Bischofs « An -Exp.. O sternburg.

Tüchtiger zuverlässiger Gr »ß-
tznocht und « in williger Meiu-
kuecht suche » Stellung in iand-
wirtichaiilichem , am
liebsten in einem Hause in der
Umgegend Oldenburgs oder
Animerland . Offerten mit Lohn
angab « erbeien unter 3 . 43 an

Jung . Mädch. sucht B< chSst .
'

für den ganze» oder > , Tag-Ana . u. S . 47 Erv . d. Bl »,be :-
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Zestchtigu- frei!
vo « 3 . bis 8 . September "W

in äen Zsien äer „Vnion « « Bksilhtizmg frei!

« esucht zum 1 , November sL7auswan » »in '

Lllttts Mädchei.
perfekt
das
von
siet»

Reichhaltige Sammlung guter echter Teppiche in türkischen, kaukasischen, persischen und zentral¬
asiatischen Qualitäten, wie Xvstebsn , iioroks , 1 sdri 8 , Xirmrm , Ispitlisn, Vorsgdan, 8orsdent , Mosoliskj,
/isgim, 8ot>irs8 , MustXadsll , Msksl, Vsmuit, vocksrs , 8etiirvsn , Xs88sli , övluchi8lsn, Kvdst, 0sgiiö 8t«m,
8ums >(, Xelim und viele andere , passend für Salon , Wohnzimmer , Herrenzimmer , Speise»

zimmer ckc . , sowie als Läufer , Vorlage » , Waildbehänge , Decken , Vorhänge.

KünstiLste LeleLeabeit rum Lrverd rvirlllicb Luter , keblerkreier
Orieotteppicbe ru diUitzzlen kreisen.

grotzberrogl.
kstlietersnt.Asx

Osi » ILmut solNlvA » L» 1 Vsi 'lr 'suvQssmolrv und daher nur in
Teppich - Spezialgeschäften vorzunehmen, wo Gewähr geboten ist für reelle Bedienung und

fachmännische Beratuug . -

10« M . Verdienst LM .»,..,»..»
können RrijenL« , Agenten durch Vertrieb neuester Taueriväsch«
und !) !eu !) cil«n in Herreii- Aruleln nnden. Meid, an

H. Breuer L C« . , Gleiwitz» O berivallstr. 40.

MHnnNMe.
Porlrätoberr -isende

bei höchster Provision gesucht.
Neuer Verkausssvstcm . Nord» .
Porträt - Zentrale, B . Schadrack,
Stettin -Grabow.

Gesucht ans sobald wie mög¬
lich oder per 1 . Nov. ein

jMgtk Kmms
für ein Kolonial und Arbeiter-
Garderoben tttcschäfk.

Offenen unter I . 32 an die
Erpcdition d . Bl.

Geiuchl zum l . Oktober für
mein Eiien- >>. Kurzivarengeschäst

ei« Lehrling
oder ein angehender

jüngerer Verkäufer.
A. G. Antoni Weener.

Ziingerer Kostorbste
,nil guter Handschriftgesucht.

Louis klau », Varel ,. O ,
_ Zuckerwarensabrik.

Gesucht -um 12. Se -neinber «in

Bälkergesele.
Lauf« WiesenselS, Stau 54.
Für meinen zum Militär ein-

beruscnen suche zum 1 . Nov.
oder früher einen

Leltjen, Sannum b . HuMlosen.
Juche auf sofort einen

Arbeiter
ius längere Beschäftigung.

W. Cordes. Lienrn.
Reurnhuutvrf . Juche auf so-

tort einen
Knecht oder Arbeiter.

B . Wichmann.
Gesucht ein tüchtiger

Bäckergeselle
gegen guten Lohn Mts sosort.

C . Meinking, Bäckermeister,
Lehr b . Bremerh., Goetbestr. 32.

Fensterputzer
gesucht.

Zikboten -Inliitut,Akitz «.
lSefücht 1 kl. Krer Knecht.
H. Müller , ZweelbäkerMübl«.

Wegen Ettrankung eine « aus
Anfang Oktober enaagierten

jmge , Mmes
» che ' ch »>' meine Kolonialw.-

and Kunstdüngerhandlung aus
dann Ersatz.
.7. T. Stöben. LüffMk, j. LI».

Gesucht aus sosort Schrcibhilfr.
Nadorst.
Per I . Oktober für mein Manu-

'aktur u . Kolonialwarengeschäst
ein fixer Verkäufer.

Georg » . Har ».
Ach im (Hanii.)
Für mein« Landwirlichast in

Butjadingen suche einen tüchtigen

jinigk» Mm,
ivelcher alle vork. Ai beiten mit
verrichtet, gegen Gehalt.

Offerten unter 8 . 45 an die
GeichäftSstclle d . Zig.

Gesucht auf sosort ein

KleniMr-kesele.
G. Hrrre , Fnflallationsgeschäst.

Ges . aus sofort ein Schneider
gefelle . H . Wel», Fohann is st . 31.

Gesucht Schuhmacher , d . etw.
ffeimarbeit übernimmt . Offert,
unt . S 37 an die Expcd. d . Bl.

Elekirmmtem
aus sosort gesucht.

Paul Brüning . Nitterstr, 15.
Suche auf soiort tüchtigeklettrmmtmre.

Taucrnde Arbeit.
W . Tebbenjohanns,

Markt 3.
Laufjunge gesucht nach der

Ichulzeit.
H . Klock ki. Sohn , Friedrichstr,

Gesucht au > sofort ob . 1. Nov.
ei« kleiner Knecht.

Häusingstr . 7 , am M arkt ._
VIVeustrost . Gesucht auf sofort

oder möglichst bald « i»

Knecht.
_ Varl Müller .
Aus gleich oder später ein

Polster-
Franz Tilcher.
u . Dckorationsgeschäst.

Ovelgännc. iffesuchl aus so¬
fort ein jüngerer
Malergehilfe»

sowie zu Ostern oder früher
1 Lehrling.

T . Schnittkcr.
« ertreter tauch ohne

kcnntniss sucht erste
Fach-

Lebeus-Verkchtkung
«egen gute Provision . Offerten
unter I . 982 an die Erp . d . B

« eivncde.
Per sosort gesucht ein

MB Mädchen
für Laden und Haushalt.

I . ,H . Rigbcrs , Nüftringen,
_ Gökcrstr . 3».

Z » n> 1 Nov ein erfahrenes
LLäckQtisn

für Küche und Hans gesucht.
Frau Gchcimrat Bödcker,

_ Moltkestraste11.

Jmges Midche»
für die Küche sucht aus sosort
oder später

Hansa Hotel, Itau 55
Gesucht aus möglichst sofort

ein tüchtiges
LLLckOlLSI » .

Gcorgstraße 1111.
Zum 1. Nov gmcmps. Mädch.
Schröder, Mcinardusstr , 36.
Auf sosort oder >. November

cichch. jg.Mchcii,
das sich allen häuslichen Arbei¬
ten »mcrzicht . Wäsche außer
dem Hause.
Fra » Brüning . Nitterstr . 1511.

Gesucht
zum I . Nov. d . I . ein in allen
häuslichen Arbeiten erfabrenes

jlimläffigks MSöchell.
Frau A. Neutig,

Aumaad Vegesach, Nordstr. 217,
Gesucht zum 1. November

nach Bremen ein einfache«, er¬
fahrenes

MersMei«.
Porzustellcn am Donnerstag
von 1 bis 7 Uhr bei

Frau Annq Roggemann,
Haarcniiscr 7 , pl.

Gesucht zum 1 . November ein

junges Mädchen,
das sich im Kochen ausbilden
will. Etwas Gehalt kann ge¬
geben werden.

Frau Stöltje,
DonnerschwccrstraßcNr . SS,

Ecke Milchstraße.

Gesucht vcr I . Oktober oder
später eme jüngere

tiichligeLttkSiiseriil
für ent Wäsche - u. Modeartikel
Geschäft.

Offert, mit GehaliSa» sprüch «n
unter S . 1ü an die Exp, ds. Bl.

Gesucht eine stutze
möglichst bald.

Münchmeyers Restaurant,
DoiuierschwecrstraßeNr . 12.
Gesucht zun » 1 November ein
junges Mädchen.

D. Rathjcn . Nadorst.
Wirtschaft Zum schicscn Iticsel.

Gesucht eine

junge Dame,
cv . im Auer von 36 —35 Z ., für
ein gutgehendes Geschäft als
Teilbabcrin . Erforderlich 8- bis
lO ttOU . /k . Auch könnte das Ge¬
schäft cv . später übernommen
werden , da sich der Besitzer vom
Gcschästslcbenzurückzichcn will
(^csl . Angebote erbeten unter
I . 39 an die Erpcd d . Nachr.

rülhtiges AirMädlheil
aus sosort bei hohen» Lohn ge¬
sucht.
Frau M . Schulde, Hauptstr. 111,

_ am Evcrstkntiolz.

LkbentliihtS Lrhrmäbihell
gesucht.

Rorddevtfchrs trhostoladeuhan «,
Ictlüningstrane 11.

Suche «um I . '.' iovember ein

Mädchen.
Frau Oberlehrer L » » ge,

Barel.
Gejucht ein

junges Mädchen
zum Kochen erlerne».

Ratssteller " , Olde» st«rg,
Auf iofort ein

Ges. ei » jung . Mädchen
a!S Stütze der Hausfrau , nicht
unter 20 I ., Familienanichlutz u.
Gchali. Offert, unter S . 18 an
di« Exved. d . Bl.

Gesucht per 1 . Oktober oder
I . November gewandte« , fireS

Fräulein
zur Stütze im Haushalt und
zur Hilfe mit in der Wirtschaft.

Offenen unter S . 33 an die
Expedition d . Bl.

Gesucht für einzelne Dame in
der 9!äh« von Brake e. eins.

j. Mädchen.
Jam .- Anschl . u . Gehalt.

Offerten unter 8. 12S vostlag.
Folkenburg i . Oldb.

Huntebeiiest bei Elsfleth. Ge¬
sucht zum l . November

» Mädchen»
welches melken kann.

« erst. Ahler », Gastwirt.
Umständcd. per sosort eine

Haushälterin für landw . Haus¬
halt gesucht , ltzerh . Meyer,
Eversten, bei der Kirche.

Stundrnmädchen gesucht.
Nikolausstroße 8.

Gesucht aus gleich «in

zmrWger Kuecht
bei Pferden.

W. Rstij«, LonntZchwerrstr.

vLwvvkollkekUoll.
Für diese Abteilung suche ich eine durch¬

aus tüchtige

^per sofort oder I . Oktober.
L.SV rsivinvVi 's.

jilllgts Mädchen
gesucht bei Eeiialt u . Familien-
anschluß.

Gastwirt Gtessma»»,
_ Kiirivickstr.

Geiuchl zu Nov. ein einfache«
neitcs

jmges Midche,
als Stütze im landw . Haushalt
in der Nähe von Berne gegen
Gehalt u. Familienanichluß. Ge >l.
Offerten unt . L. O. postl . Berne
erbelcn.

Gesucht krairkheitshalbcr aus
sofort oder 1 . Rav ordentliches

Mädchen.
Zedelius , Gartcnstraß« 22,

üt » « ttivlitizx ^ , erst«

VorkLoksrlil
kür mein 1>«>-

Ureoäor tte>er,
VLüsirdurs l - 6r»

Wiefelstede. Gesucht aus s«>
fort oder später ein

Mädchen
von IS— 17 Fahren.

Näheres bei
H . BrStfe, Auft

Gesucht aus sosort, rv . 1. Nov.,
für größeren landw Haushalt
Itedingens ein

jmigeS Mädchen
bei Familienanschluß. Ichlicht
»m schlicht, ev . etwas Gehalt.
Zwei Mädchenwerden gehalten.

Offerten unter « . i postlag.
Berne.

kinderlieb, bei >utcin Lohn zum
1 . Oktober g» »cbt. 2 » pp,

SchmUutlkhstr. ü.

früh« ft,
srdeitl . Mädchtii,

kochen kann und in' hau,l . Arbeiten ersah . G
Frau » . Ge. ßstnr,^« ae. I >. O -, Mülllens,

' »

i » Küche und Wasche,eine', kleineren Hau . hal,drei Personen völlig üder-
. Hausmädchen vorhanden
Hoher Loh» . Gute Zeugnißeerforderlich "

Frau M . v. Düffel
Roggemannstraße

Gesucht zum l . November ein
zuverläiüoes

Mädchen»
Achternstraße15

Für einen landwirtschaftlich
Haushalt suche ich ans sH,r,
ei» einfach « » , ordentliches

Mgts MW,
gegen Jalär und Familien,
anfchluß, und zum 1. Dezember
d . Z » . ein

Lienftniächn
von IS— 17 Fahren , auch für
Landwirtschaft. Offerten bai.
digsr erbeten.

A . Hurrelman» , Einswarden
Gesucht zum 1. Novdr. eine

erfahrene

sowie ein atkuratr»

HausmSdche «.
Frau G . Albrecht,

Bremen, Holler Allee z
Gesucht aus sosort oder svsl.

tSG. Lerkächkii.
Reslekt . wird nur aus ersahi.
nicht zu junge Kraft. Zchristl.
Lss erb.

I . H . Eiler «,
Ipezialputzgeschäst, Oldenbmz.

Achternftraßr 11 15
Zum 1 . November ein

MgtsMich,
für häusliche Arbeiten, lleinrr
Haushalt.

Frau Tilcher, Rosenstr . 14
Gejucht auf möglichst bald ei»!

Pflegerin
zur Pflege eines älteren Herrn.

Nachzusr. Hochbamerstr. 28.
BlerersauSe -RerSeuha » .

Such« zu November 1912 ein

j. Mädchen
zur Stütz« der Hausirau , der¬
gleichen eine«

j. Mann
für meinen landw . Betrieb bei
völligem Fanirltenanichluß mir
Gehalt. Frau S. Riesebieter.

Zug .
"""

kann Kochen « lerne» .
Dragoner »Easino,

Zum 1 . Oktober

Mberes Mädch»
geiuchl. Bremerür. 3l,

Such« zum I . November em
tüchtige« akkurates

Mädchen.
Hee« . Mener . Pserdemarkiö.
'
Gesucht lüchlig « gewaiidte

Verkällfem
auf sofort oder l . Oktober.
William Neidhardt.

Nadorsterstr. M 92,
Manufaktur , Tamenvug , Beiatze,

Kurzwaren.

Gesucht ein ehrliches

jmges
für Laden- und etwa» Haus
arbeit.

Wilh . Neuling.
Bäckerei und Konditorei,

Lehe . _

Gesucht zum 1. Novvr. ein er>
sahrencS

jmges Midche,



/

2 . Beilage
zu 241 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag , 3i Septcinbcl 1SI2.

Flur äem « eshkrrrogtum.
Ŵ , »r » >» t »n»uer Li »iUen« nß»»e gelran »! VluteUttn, »» untz

»itzer lskate V»rt ' « » n1l« s»a» »er R«»»trt» n ftel« «

Oldenburg , 3. Leelembcr.
- „ An dcr ttzeker" , Tcm Dichter und dem komponihen de»

ßkfcrlicde » , Tinstcliicdi und Prcffel , so» i >, Hn „ » . ".'Runde»» ei»
peniciniames Tciikmal crricknci »verden, unv zivar an der Ticltc,
wo »,ä» Werra und Tnlda zur Weser vereinigen. Mi , ver An«
iu !n»» g der Denkmal -- in Pros , Cbcrlein betraut worden . Air
log der Grundsteinlegung isi der 3» . Inni ivn , der bunderisic
Ccduiisiag Tinqclstedis, in Anssickü genommen

» Die Wnblrn zur Lnndwirischgsislnnmicr sindcn am
»g - epi . und « . Dkl . flau Am l <». H -pi . erfolgt di'
Walk der zivöls ansscheidenden , nnmittelbar von den Land¬
wirten zu N' äblenden Herren , Cr scheiden I» i e r s ii r
» ns : Landwirt Cloppenbnig . klippkannc , Landtoiil Al,l
Iwui . HaiNoarderionip , Hausmann Balleimann , pbcrrezze,
Hausmann Bischofs, Webtdcr , L .indtvlN ". lblboni , Leider,
»ußendeich , ikemeindevorstcber Hnchiing , Bockhvrn, <kc-
meindrvvrstebcr Feldi »us , Zwiickienalu», .Hausmann Henken,
Halsbek , lüemeindeborsteber Hollinanii , lkevesbanien , Heller
Rvienbaum,

"Westerbakiim , Kolonist Taiinglians , Taling-
»»ausen . und Zeller « übling , Nechterseld, — 3 u m zivei
icn Termin, zu de » , die Pen Mer der Pereine wäblen,
scheiden nur: Hausmann Cornelius , ikroszeiimeer, lüe-
meiiidcvorstciicr "Rddicks , Roienburg , Landioirl "Vsillms,
Liollh,- "Abndcich, Landioirl Ch >istia » s ,

"Wcstrnm n' riilice
Torgcnsrei», Landioirl Minnen , « rullwarfen , Guksbesitzer
Piaucr , ikrünenkamp , Gulsbei '

itzer zur Horst , " >, . Teld-
l»us, Hansmann "Willen , Quereiisredc , Gemeindeootsteher
Plate , Hemmelskamp , Heller Helmers , Code , Landwirt
klvcrdam , Tlnkcnbvrg , » nd . sellcr koribage , Brovkstreek.

2lcnogrnpl,ie . Tas diestaliriac Bezirk -fest der 7,
Bezirkes im niedersächsischen Tlenograpbenviiiidc Tiolzc
Zchren sindci ani d ">.' l , n Westerstede im Hotel
Pusch stan . Pili diesen, Teste vervnnkcn ist , ivie ec- auch
sonst üblich war . ein Weiischreibei, » na Wenlesen . ".'inner
den, wird die , m Vorjabre beschlossene Wanderausstellung
sicnograpbischerArbeiten aui diesem F - stc zum ersten Male
der sseifeniUchkeil gezcigi werden können. Diese erst im
Ci' Nrnckcln dcgriiicne Aiisstcllung ist Cigeninm des Bezirkes.
Z,» r Zeit vcriiigl man nngeiäbr iiver ^<> lcils scbr wen
volle und auch aiisgczcichiicie Arbeiten ldarnntcr siimilichc
von Ncich :- iagsabgcordneicn in diesen, Frübiabre in Wik
belnisliaven gekallene Rede» , die von Mitgliedern der Per
eine ausgenommen und uberiragcn worden sindl , Aach dem
Werischrewen und Werrlesen jindct ein Festessen slan . Aach
einer kurzen Pause beginnt t ' - öisenllichc Teswcri' ammlnng.
Als szcstredncr ist der weil über die (Grenzen des Bezirkes
binaus bekanme i«nninasialiedrer M ei necke Wilticlms
baden gewonnen, der einen Porirag ballen wird über das
Dbema , . D i e st e n o g r a p b i s ch e ^ e r r i g k c i t ein
dringendes Ersordcrnis unserer Zeit," A»
schlictzcnd an diese Versammlung laal die Vererclerver.
sammlung, <« egcn Abens beginn ! der srestkommers, aus
welchem auch die Verkündung des Vcsultales des Wcn-
schreibens » nd Welelesens und zugleich die Bekanntgabe er

prauenUebe uncl Lebrn.
Llvmau van tL . .Uarl,

(Nachdruck verboten.)
(gortstPumg . l

rxrla stalle absichtlich dc » (seitpunkl istrer Verstei-
rotung verschwiegen, aber die ^ citungen plauderten istn
aus. Tic .Hochzeit der .Hvsschauipielcrin mit dem ange-
icliencu Lchristsiellcr und « riliker schien wabl der Er¬
wähnung lverl , Cs war im Zuni . kurz vor Tlieaterschluü,
und das Tarum lag mit dein ihres eigenen .Hochzeiislagcs
nicht weit auseinander . Ta lebte alles Miirk und aller
Tchmcrz in Ursulas Herzen wieder aus , und sie rannte
ruhelos durch sscld und Wald , als wallte sie ibrcn <stc-
dankcn entfliehen , die sic doch verfolgten , wie die Meute
das flüchtige Vild . Cs kam dann eine Rächt voll wilder
Träume und am Morgen schrieb Ilrsnla , seit langer /Zeit
zum ersten Male , ein paar Verse i » ihr kleines Buch,

Bum ersten Mal seit manchem Jahr
Hab' ich von Tir geträumt.
Tn Hai , was lang begraben war,
>3ich wieder aufgcbäunit.

Ta hat, was in der Lccle schlief,
Tic Augen ausgemacht.
Mein alter Gram , so Heist und tief,
Ist wieder aufgcwacht.

B,Wülftes Kapitel.
Jahre kamen und gingen . In Ursulas Haar , so jung

sie noch war , faiidcn sich die ersten weinen ^ äden . Ihre
eigene Jugendblüte war vorzeitig vergangen , aber neben
ihr entwickelte sich ein rosiges stnöspchen, ihre Tochter
-Hilda. Ihr Glück und ihr - tvlz . Cin paar Jahre nach
Martinis zweiter Permählnng traf sic ein grosser
Tchmcrz . ihre Mutter starb plötzlich nach nur kurzer Krank¬
heit . Bei de », innigen Bnsammenhang , der zwischen
ihnen herrschte, war der Tod der Iran Helfer cin schwerer
Tchlag für die ganze Iamilic , und doch brachte er für Ur¬
sula einen Vorteil . Cr gab ihr wieder einen Wirkungs¬
kreis. Tie tätige resolute srran harte auf ihrem Arbcits-
felde niemand neben sich geduldet und Ursula oft das Ge¬
fühl des llcbcrflüssigseins gehabt . Run stand sie plötzlich
an der Tpitze eines grvstcn vielln?rzweigtcn Haushalts , und
ihrer persönlichen Sorgfalt siel , statt der immer selbst¬
ständiger incrdcnden Tochter , der frühzeitig alternde Pater
ZU. Wie grvst auch ihr Tchmcrz um die 'Verstorbene war,

es kam doch nach und nach in ihr Lebe » und Wirken cin
Bug von Befriedigung hinein , der ihm bisher gefehlt hatte.

Zwischen ihr und dem Chcpaar Martini hatte jede
direkte Verbindung ausgchört , und doch erfuhr ülrsula von
ihnen.

Tie Zeitung meldete ihr im nächsten Winter , dast die
vofschauspielrrin Iran Martini -Goldncr aus Tamrien-
rücksichten einige Mg ^ atc Urlaub genomme » habe. Tpäier
dcrichtctc iic dann von der Ovationen , bi« der jungen

folgt , wem der ; nr Zeit im Besitze des Wilbelmshavener
Tirnograpb .cnvercins als zu , ersten Male von , h », cnun
gcne zweite Wanderpreis z» > i » >. Be , der Wictn,gkci>. d,c
sc - Testes snr den Bezirk werden die Vereine gebeten, da
Mn zn werke » , das, das Test zabtreich bcsnctn w,rv . Auel»
die ttiiserer Tacbe noch fernst, beuoc» , hierfür aber Interesse
zeigenden « reise laden wir zu diese », Teste srcundliebst ein,

Tns Gden Theater Hai seine Pjorien zur Winierjaiso»
wieder acoisnci . Am Tonnlag sand die Crössiningsvor
stcllnng vor voltein Hanse stau , Vcrnbard Alarls Vnrlesken
iibenrafen alte Crwarlnngcii . Tas Cnscinblc ist in jeder
Weise erstklassig , Anw die beiden ioilc» Vnricskcn „Cine
tolle Verivcchscittng" „nd » Cinc r>la,in in den Amorsälcn"
mit Tirckior Malks >n den Hanpirollc » gcsieicn sehr. Auch
die übrigen darstellenden Mitglieder sind ganz vorzüglich,
«Kern » ,» , wnrdcn die laüelloscn Vnbucndekoraiionc » , wie
auch die cleganic Ansstailuna , Icdc „ Miiwoch sinden ivie
der die io beliebten Tamil,cnabcnde stan, und zivar bei
ganz besonders gcwäbilcin Progrannn.

' Bürgcrselde , Lcp, . . zwanzig Jahre sind verflossen
seil der Zeit , wo von einige» jungen Genien der Bürger
fclver T n r » c r b n n d ins pebc» gebracht wurde . Weit
mcbr als Mitglieder zäbil der Verein , und crsrcutichcr
weise kann berichtet werden , das die Miigiiederzaiil i »> stell
gen Ticigcn bcarissen ist . Ter ietzie Tonniag ivar zur Tcicr
des I » l> i l >i u in . s c st c s bestiminl ivorden , die in schon
sier Weise begangen und mn einem össenilichen Tchaninrnen
erössnei wurde . Um l > Ubr , als sich eine stanlicbc Anzahl
. !» schancr beiderlei Niesci' lechis in der Tnrnhalic . die beim
Cingangc mi> einem von « ranzen limrahmien Bildnis dcs
Turnvaicrs „ Jahn " gcschinücki ivar , cingesunden hauen,
nahm das Tchauniriien seinen Anfang . Ter Vorsitzende de?
Vereins , Herr T I i o T r i c s c , lncli eine markige Ansprache.
Mit dc» sedaiin hcginiicndcn Treiübungc » iegicn die Turner
sogleich Ciirc cin . Tic aciangcn ganz vorzüglich Tann solgie
das Ricgeniulncn , iveiclics von vier Riege» ansgejüb«
iviirdc. Tie erste Riege <Peiler : Rob . C i s c » s ch ni i d N
nirmc an Ringen , die zweite <H , Müller» am Pferd , di»
drille i 'Tbcrnirnwarl H , Pape, am Tpringlijch , n » d die
vicrie »alle üliegei, uiiier Job , « l a r m a » n s Peilung , am
Barren , Tann solgie das ikemciiiiurnen an zwei Barren,
welches ebenfalls , ivie das Tprinaiisehlnriien , tadellos ans
siel . Hallen die Turner schon gnic pcistiingcn vollbrachi, io
sollic man von den « Ausfall des « ürmriiens geradezu über
raich, ivcrdcn . Cs ivlirdcn Bravoiirlcistnnacn gezeigt, die
bciicililg bclobni ivurden . Tie gcboicncn Tpiele „ Tunnel
stascncnlaiiseil" » nd „ « riegsballsvicl " brachten die pachmns-
keln der Zuschauer in Bewegung . Gegen <i Uhr sand das
Tnrnen den Abschluß, plachdcm der Vorsitzcnde den Gäste»
noch den wärmsten Tank für das bewiesene Interesse am
Turne » ;»»> Ausdruck gebracht, begann im schön geset-mückien
Taale des Vercinswiris Iobann Woge der Tcstball,

m , ^ stcrnbiirg , :t Tept , Ter Vau einer neue „
2 chule in Triclakc aus dem t« elänoe binicr der
jetzigen Tchnlc an der 'Tsnabrückcr Bahn ist vom Ober
schnlkoslcgin », gcncbnligi ivorden , Tcr Traat gibt den

« ünstlerin bei ihrem ersten Auftreten nach der Geburt
eines kleinen Mädchens vom Publikum bereitet seien.

Cine Rviiz in den Berliner pokalnachrichtcn wusste
auch zn crzübicn , das; cine Prinzessin P .rlc sei , und ein
Jahr später brachte ein illustriertes Blatt cin Bild der
.« ünstlerin mit ihrem « inde aus dein Lckiost. Tie kleine
„Uriula " schien ein reizendes Gcschvpfchen mit grosten
dunklen Augen und reichem Haar zu sein. „ Ursula !" ivie
sic der Rame packte — sie dachte» ihrer noch , sic harten
ihr « ind nach ihr benannt , Tie suchte cin « inderhildchen
ihrer Hilda hervor und verglich die Halbschwestern mit¬
einander , Cs ivar etwas Achnlichkeir pvrbandcn , nur dal;
die clne blond , die andere braun ivar . Zwei Mädchen,
also auch dicies Mal war Martini der leidenschaftlich ge¬
wünschte Tvhn versagt geblieben , Lb cc der Mutter dar¬
über wvhl auch so zürnte Ivie ihr >

Cine ilirer Gnisnachbarinneii , eine junge Trau , baue
ihre Cliern i » Berlin » nd brachte dorr in jedem Winter
cin paar Wochen zu , die der Geselligkeit und dem Ver¬
gnügen gewidmcr waren , Tic hatte da auch Tühlnng mir
.Künstler - und Tchriftstellerkreisen und brachte stets aller¬
lei Nachrichten , oft auch nur .klatsch , aus dem Privatleben,
berühmter Mensche» mit.

To crnthr auch Ursula , dast die Marliniiche Che keine
durchaus glückliche sei . Tic Tcmpcramcnlc sollten zuwei¬
len heftig anfeinander platzen, der Chemann die junge
Künstlerin mit Ciiersncht auälc » und dergleichen Dinge
mehr , Ursula wurde durch solche Rachrichlc» sehr betrübt,
hoffte aber , dast sie übertrieben seien. Heria war keine
Natur , die sich leicht unglücklich fühlte , und ihr heiteres
Temperament würde wobt auch Martini bald seiner Miss¬
stimmung enlreisteii , wenn cs einmal Tlnnn gegeben hatte.

Und doch waren die Nachrichten nur zn wahr . 'Auch
diese zweite, ebenfalls ans reiner Neigung gestlstbsicne Che
wurde nicht glücklicher als die erste, Martini verstand
nicht glücklich zu sein . War ihm an Ursula die sauste
« kille ihres Wesens langweilig geworden , so störte ihn an
Herta ans die Tauer die geräuschvolle Lebhaftigkeit , Cr
gehörte eben zn den Menschen, die immer nur das schätzen,
was sie nickst haben . Im ersten Jahre ihrer Vereinigung
hatte er sich in einem Taumel von « cligkcn befunden , Cr
und sein Weib , sie waren geistig eins . Und diese geistige
iüclnciusomkcit blieb ihnen auch . Wenn sie zuiammcn stu¬
dierten , zusammen lasen oder in irgend einer Tor », Kunst
genossen, sv vergasten sic alles , was zwischen ihnen nicht
stimmte , sie lebten in einer rein geistigen Welt , in der ihre
«eelen ans denselbcii Ton gestimmt schienen . Trs waren
ihre Teierstundcn , aber wie der Mensch nicht vom Brot
allein leist , so kann er auch nicht vom Geist allein bestehen.
Ter Alltag ihres Milcinandcrlcbcns brachte stets die Cr-
nüchternng.

Herta war keine Hausfrau , « ie hatten cin reich und
künstlerisch ausgestcittclcs Heim , sic zählten die Aristo¬
kratie des .Geistes zu ihrem Verkehr, cs fehlte nicht an

Griiiiv » nd Bote » zum Preise von R » 7, für em L-uaiwat-
meier bei Tcr Bau so» jo vcschtcunigi werde » , daß dr«
Tiibelriebnabiue zum I . Mai » . I , beenvei wird , Ver-
balliiismasig große Crlraqe erbring , »ufercr Gemerndc
dir Wcrlzu w o ,1» s si c u e r, uameinlich >n der Nahe des
iicneii Vcrschicvcvabilboscs, Turcb sie rege Baulangkeit
und die neu geschaUene » . zoweguiigen sind dorr zahlreiche
Giiindstiictc in den letzte » Tabrcn auj das Toppetre bl»
Vicrsactie ibres »ruberen Wcncs gesiicge,, : zum Teil ist
die Wcrislcigcruua noch groß r , Ciu ganz besonders gutes
Geschäji macbie ei » bicsiger paiidwiri , ocr kurz vor Bekannt-
ib . rdc» des Vcrschicvcbabnb .- sspro >cklcs große unkulnvierle
Mooriläche » in der Nachbar,,bau für reu Preis von etwa
n >, s» r ein Qiladralmcier envarb . Tie ivarcn vishcr
» icisiens als Tchaiivcide de , uv ! worden , baircn aber in
iotge Rückganges der Tchaizucht, »chlcckner Ab»vaüer »ng uika
, ! >' »vcg„ ,ig nur äußern gcrinrcn Wen , Jetzt sind sic infolge
der von der Cisenvabn gcschaiscncn Wegeverbuldung und
Al'ivässcriing inr den zcbniacbc» Benag nicht zu haben.
Infolge . lustiges zablreicb- r Clicnbe. bnvcanlicr ist hier
übrigens cm siaiker Wobiinngsmangei cnlstondc» . Wie
cs heißt , bcabstchligi die Cisenbah » , nni Abbitic zu scbaijcn,
den Bau von A » Ticiisnvohrnnge » am Tmtackenwestc vor
zunebnicil. Weitere sollen nach Tcriigsictlung dieser ersten
Teric erfolgen . Tas ivärc mir Treudcn zu begrüßen , Venn
sonst .' äniiic sick, leicht eine ungesunde Preisirciberei auf dem
biesigen Wobniingsmarkic ci .isieiicn, der cin späicrcr Ruck
scbiag zwcisclios soigcir iviirdc,

LZ Bad Twischcnahn, Tepi , Tas Casö Germa -
ii i a har der jetzige Besitzer, Herr T , Tchmivt, für 1k>stlM
Mark an den kaiismaii, , pndiv , R ii b l ans Neiteiibnrg,
zur .geil in Hamburg , mil Annin zum i , Novcniber ver¬
kauf r , Tcr Crweibcr wno die Wirische-si und das kauf¬
männische Gcschäsl in bisheriger Weile sonsetzcn,

( ! > Telnicnbor» , .> Tcpi, Tie ilnlcrrichiszeit an
der >T b c r r ca l s ch n l c ivar für diesen Toinmer vcrsuchs-
ivcisc so geregelt , daß der Unierricbi »norgens 7 , Ubr begann
und nm iü. G endete , Ticsc Cinrichlung hat bei CUcrn und
TchiUcr » eine » eranigc V » iiii» » »ing gesunden, daß von Tei¬
len der Peilung der Zcduic dem Gcsainisladiralc cuipsohien
ivird , diese Unicrrieinszeii auch für das Wimerbatvjadr zu
gcncdmigen. Cs so» iwr insoscrn eine Abäiidcruuft getrosten
ivcrdcn, daß im Winter der Unicrrichl morgens nm S Uhr be
ginnt und eine halbe Tiunde später als sonst endet , — Tie
Tct.üicrzabl der "Volksschule in der Teichhorsl vai sich in
letzter Peil beständig verniebri, Tie Tcbulc bat bisbcr neben
Klassen . Tcr Haupilcbrcr der Tchulc , Herr Grabt mann,
bcaiilraatc beim Zchutvoistand. iiilnmcvr eine achte Klasse ein
zurichten . Zur Begründung sübrt er an , daß die erste Klasse
zurzeit lib Zchiilci jndii . Tieic Zabl »ei stir cine Lvcrklastc
reichlich bock», so daß die Erreichung des pebrzicir scbr gehen
dcrr werde. Tcr ganze fflasscnraum »ei ; » klein . Tic erste Klasse
zcibtic Mai >!>>»» 5ö Tetn- Icr , l ' st » ,

's> Tchüicr und Mai Ist>2
<o » Tchütcr. Ticsc Tlcigcrung ivird bcibicibcn, so daß kflkb di«
« chulerzabl ans über IM »

'
»eigen »vird . Dcsvalb beantragt der

Hanpiledrer, „ daß der Tchnivorsiand die Cinrickstung der achten
Klaffe znnl Herbst l !>>2 beschließen möge " . Tir nnbcsctzic 7.

Tirnstbolen , uni einen behngüchcil und »zlänzendcii Haus¬
halt zu führen , und doch fehlte etwas darin : die ordnende,
leitende Hand der Hausfrau . Tcr beiderseitige Beruf der
Chcleiuc machte vfr eine Verschiebung der Mahlzeiten er¬
forderlich , Herta bergast aber , zur Zeit die nötigen ",'tn-
ordnungen zu treifen , Lo fand Martini , Ivenn er heim-
kam, entweder noch nickst fertiges , oder bereits verdorbenes
Cssen , Herta liebte cs , Gäste zn baben , aber trotz Köchin,
« tubcninädchen » nd Zofe wollte cs niemals stimmen . Der
Tisch ivar inaiigelbafl gedeckt , es feblrc gelegentlich das
« ilbcr darauf , weil Herta den « chlnsfel zum « ilberfchrank
verlegt hatte , oder es mangelte an "Wein , und cs ließ sich
nicht feststellen, wo der Vorrat aus dem Keller geblieben
war , Tann zankte Herta befrig. cin Ticnstboteiuvechfel
war die Tolgc , und Ivcil das Haus dicscrhalb bald bei dem
Gesinde in Verruf kam. juchte jede neu anzicbende Pericm
»ich fo rasch wie möglich zn bereichern , « v kam cs , baß
der Haushalt enorme « ummc» verschlang und doch »stark
zu wünschen übrig ließ . Jetzt erst lernte Martini die stille
« orglichkeit Ursulas schützen , die ibm damals wie eine
« clbstvcrständlichkcit erschienen war . Wenn er frübcr seinen
Wäschcbcbälter geöffnet baue , n » , ei» frisches Oberhemd
bernuszunchinc » , so lag da ein ganzer « roß sauberer Hem¬
den , und natürlich feblrc auch nie cin Knopf daran . Ieyt
riß er eines nach dem anderen heraus , aber diesem fehlten
die Knöpfe, jenes hatte einen Riß , das drinc einen an¬
deren Fehler , Wütend stopfte er endlich, wenn er ein lnanch-
barcs gefunden hatte , alles Uchrige zusainmengcknüllt in
das Teich zurück und begann am nächsten Tage die « uchc
von iienein, Beklagte er sich bei .Herta , so lachte sie.
gab ihm einen Kuß und meinte : „ 'Ader « chatzcrl, sag'»
doch der Marie , ich kann mich doch nicht um Tein Hemd'
plagen , versteh' auch nir dadcrvon,"

Marie aber meinte schnippisch: wenn der .Herr so
tollst mit seine» .« achcn umgehe, könne sie nicht helfen,
sie .habe » ach der letzten Wäsche alles nachgesehen, und
überhaupt sei sic nur für die Gnädige da . Fehlende Knopfe
acnähcn sei « achc der Waschfrau,

Cs wäre dem Haushalt sehr zu statten gekommen, Ivenn
man eine .Hausdame aiigenpmmctt hätte , aber Herta wider¬
sprach lebhaft , sie woljtc keinen fremden Mcnschen zwi¬
schen sich und ihrem Mann haben : sie empfand die Miß¬
stände auch kaum und konnte sich über irgend cine Verkehrt¬
heit halb tot lachen, während Martini innerlich schäumte,
« o kam es denn , daß er vor der Ankunft erwarteten Be¬
suchs zuweilen selbst durch die große Wohnung ging , Hertas
lierumlicgendc Gardcrobcnstücke forträumtc nnb heimlich
den « lanb von de » Kunstiachen abwischte, .Herta konnte
sehr zornig werde» , wenn die Dienstboten ihr « was davon
zerschlugen, so zogen sic cs vor . die lffegcnstände und die
Möbel , auf denen »ic standen , garnicht zn berühren . Da
.Herta cs aber auch nicht lat , lag der « taub ost finger-
hoch , ohne daß sic cs sab. Martini aber war sebr sauber
und schämt« sich vor den Gästen . (Fortsetzung folgt .)
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Schntzm ^-auxstekie , oie o« n Stadnat otsher verweigett
wurde, ist ein« Lücke, die von der Stadtverwaltung bisher bit¬
ter empfunden wurde. Lbcrwachtmeifter Götze bat daher

. von neuem an den Magistrat die Bitte gerichtet , nachzuprüfen,
ob nicht jetzt die Zeit wäre, diesen Posten zu besetzen , Er gibt
1» « wagen, daß bereit» früher neben den staatlichen Gendar¬
men sieben Schutzleute angestellt gewesen seien . Seit der Zeit
sei Delmenhorst beträchtlich gewachsen Die Unsicherheit sei
größer geworden. Eigentumsvergeht « und RohcttsdcliNe Hüt¬
ten zugcnommen. Viele Verbrechen, besonder« bei der aus¬
ländischen Bevölkerung, amßren wegen der großen Beschäs-
tlgung der Schutzleute ungesühnt bleiben, da sie nicht rechtzeitig
« ingreifen konnten . ES hätten durch rechtzeitiges Eingreifen
Verbrechen verbinden werden können . Ter Zuwach» der Be¬
völkerung betrug seit 1909 2000 Seelen, meisten » Ausländer.
Oldenburg habe belspi« l »weis« einen Flächeninhalt von 11 ' 2
Quadratkilometern und ohne Militär 28 000 Einwohner . Del¬
menhorstbabe 1S '4 Quadratkilometer Flächeninhalt und 23660
Einwohner . Oldenburg Hab« an angestellten Sicherheitsbeaimen
SO. Delmenhorst aber nur 20 Personen. Der Finanzausschuß
und Grundstücksausschußhaben hierauf bereits mit Stimmen¬
mehrheit beschlossen, die 7 . Schutzmannsstelle zu besetzen . —
Zum Rathausneubau wurden am Sonnabend die Zim¬
merer- und Dachdeckerarbeiien vergeben. In Zimmcrerarbeiten
hat eine eigentlich« Submission nicht stattgefunden, da di« ge¬
samten Meister der Baugewerksinnung mit einer Ausnahme
keine Offerte eingeretchr haben. Als Mindcstsordernder erhielt
Herr Vosteen mit IO 320 den Zuschlag. Tie Höchftsorde-
rung betrug unter drei Bewerbern 11728 Für Dachdecker-
arbeiten waren vier Offerten eingelausen, darunter eine
als Mindestsordernder von Herrn P 0 st n e ck e r - Oldenburg.
Den Zuschlag erhielt Herr Bätge mit 6662 sk resp. 9175,25
alt Zweitmindestsordernder. Zwischen Höchst- und Mindest-
sorderndem betrug die Differenz ca . 2300 ^ t.

r . Brake, I . Scpt . Im Rathaus « fand nach länger«
Zeit wieder eine gemeinschaftliche Versamm¬
lung des Magistrats und StadtratS statt, in
d« zunächst die zweite Lesung betr . Grunderwerb zur Ver¬
längerung der Kirchenstraße bis zur Mittelstraße von der
Frau Witwe Völlers wiedertoll wurde Alsdann stimmte
der Stadtrat dem Vorschläge betr . Auslösung der Kranken¬
kasse unserer Stadtgemeinde zu und wählte in die Rech-
nungSprüfungskommission die Stadtraismitgliedcr Wasser-
schout Hendorff , Kaufmann Weinberg und Kaufmann tom
Hasseln. Als Lehrer für die gewerblich: Fortbildungsschule
wurde anstelle des Herrn Blobm der Lehrer Fischbeck zu
Meyershof gewählt und die Vergütung für die Leitung
d«r Fortbildungsschule auf 200 . 4( erhöht . Da zum Herbste
a»lch die landwirtschaftliche Winterschule im Fortbikdungs-
schulgebäude den Unterricht beginnt , ist die Anschaffung
eines großen Zeichenschrankes für di. gewerbliche Fort¬
bildungsschule sowie «in »reu « Ofen erforderlich . Der
Stadtrat bewilligte die dafür erforderlichen Mittel . Schließ-
lich wurde in vertraulicher Sitzung ein Gesuch um Erlaß
der städtischen Abgaben genehmigt , dagegen das Gesuch der
mit dem 1 . Juli d . I . abgegangenen Nachtwächter um Be¬
willigung einer Pension abgelehnt . — Der Kleinhandels¬
beamte , Herr T 0 epken - Oldenburg , eröffnet hi« in näch¬
st« Zeit einen Kursus in P l a k a 1 s chr i f t . Der Unter¬
richt soll am Dienstag und Donnerstag , abends von 9V̂ bis
10>/- , Uhr , im Fortbildungsschulgebäude stattfnrden und sind
Anmeldungen dazu noch erwünscht.

- Wilhelmshaven , 1 . Sept . Die Herb st Übungen
» er Hochseeflotte haben mit der Uebernahme des
Oberkommandos durch den Admiral von Holtzendorff be¬
gonnen . Die Hochseeflotte war seit einigen Tagen bei
Wilhelmshaven vereinigt und trat gestern bezw. heute den
Marsch nach Helgoland an , wo inzwischen aus Kiel auch
die Reserveformationen eingetroffen waren . An den Herbst¬
übungen sind beteiligt : 1 . Das erste Geschwader mit 8
Dreadnoughts , Chef Vizeadmiral Pohl , 2. das zweite Ge¬
schwader mit 7 Linienschiffen , Chef Vizeadmiral v . Jn-
« nohl , 3 . das - ritte Rescrvegeschwader mit 6 Linlenschif-
ßen, Chef Vizeadmiral Rollmann , 4 . die Aufklärungsschisse
mit 10 Kreuzern , Befehlshaber Vizeadmiral Bachmann,
5. der 2. Verband der Aufklärungsschiffe mit 10 Kreuzern,
Befehlshaber Kontrradmiral Koch , 6 . die 6 Torpedoboots¬
flottillen mit «6 Torpedobooten , 7 . die Minensuchdivision
und Unterseebootsflottille . Im Ganzen sind in der Herbst¬
übungsflotte nahezu 150 Schiffe und Fahrzeuge mit 13
Dreadnoughts vereinigt . Die Gesamtbcsayung beträgt
mehr als 130 000 Mann . Die Führung liegt in den Hän¬
den von 12 Admiralen , denen sich für die Torpedoboots¬
flottillen , Minensuchboote und Untcrseebootsflottille
etwa 0 Stabsoffiziere anschließen. Ueber die Teilnahme
von Lenkballons und Flugzeugen an den Herbstmanövern
ist bisher noch nichts bekannt geworden . Man wird auch
kaum fehl gehen, daß auch diese modernen Hilfsmittel der
Rekognoszierung bei den Flottenmanövern Verwendung
finden . Der 16 . September wird vorläufig als Schlußtag
der Hauptmanöver angesehen. An diesem Tage werden der
Kriegsminister , der Chef - es großen Gencralstabcs der
Armee, die Inspekteure der Feldartillerie und des Jn-
genieurwesens , sowie mehrere Kommandierende Generäle
an den Flottenübungen teilnehmen . Den Schluß soll eine
große Flottenparadc vor dem Kaiser bilden.

* Wilhelmshaven , 1 . Sept Der Polizlei Kom¬
missar Dahms ist von hier auf seinen Antrag nach
Köln versetzt. Damit wird die Erneuerung der
hiesigen Polizeibeamten ihren Abschluß finden.
Es ist noch erinnerlich, daß sich im November vorigen Jahres
mehrere Schutzleute des Einbruchsdiebstahls und des Landes¬
verrats schuldig gemacht haben . Wenige Monate darauf ge¬
langten neue Schutzleute zur Einstellung , andere folgten ihnen,
sodaß jetzt , bis aus die Kriminalbeamten , alle früheren Schutz¬
leute durch neue ersetzt sind. Nunmehr sind auch die höheren
Beamten , der landrätliche Hilssbcamte und der Polizeikom¬
missar versetzt.

* Vegesack, 2. Sept. Die Stadtverordneten waren auf
Freitagabend zu ein« Sitzung einberufen. Im Wege der
Dringlichkeit wurd« außerhalb der Tagesordnung noch folgen¬
der Antrag angenommen: »Das Gtadiverordnetenkollegium er¬
sucht den Stadttat , sobald wie möglich geeignete Maßnahmen
in Vorschlag zu bringen, di« eine erfolgreich« Bekämpfung
der gegenwärtigen Teuerung gewährleisten ."

* Bremen, 2. Sept . Die Leich« de » verunglückten Seg-
lers Brüggemann, der am 28. Juli aus der Weser zusammen
mit zwei englischen Damen bei einem Bootsunglück ums Leben
kam , wurde vorgestern aus der Weser geborgen. Man fand
die Leich« einige hundert Met«? unterhalb dn Unglücksstelle im

Strome treibend. Die Leichen der beiden Dame» konnten be¬
kanntlich schon bald »ach dem Unglück geborgen werden.

Ser üur<au-veamt <n-v«rd»ml»
Sitz Berlin , Bezirk Rordwest , welcher Oldenburg . Ostfries
land , Bremen , Hannover und Braunschlveig umfaßt , hielt
hier im . Kaiserbos" eine Mitglicderkonserenz ab . An ihr
nahmen 40 Personen teil . Ter Geschäftsbericht ergab «in
langsames , aber stetiges Wachstum des Verbandes . DaS
Privatangestellten Persicherungsgesey gebe di« Möglichkeit zu
neuer Agitationsarbeit . Da » Gesetz könne insosrrn zu Kon¬
flikten zwischen Angestellten und Arbeitgebern führen , als die
Lobnsteigcning«» seiicns der Arbeitgeber leicht hintangehalten
tverdcn könnte» , weil das Gesetz « ine Belastung für die Ar¬
beitgeber bringe . Da sei der Zusammenschluß der Angestell¬
ten um so notwendiger . Für die Krankcnkassenangesttllten
gebe die Nicvtgenckmigung eines Beschlusses über die An¬
stellung seiten» des Versicbeningsamtes Nordenham zu den-
kcn und mahne , gegen all« rückschrittlichen Tendenzen vorzu-
geben. Für die Ncckiisanwaltsangestellten seien Erhebungen
vom Reichsjustizamt über die Lohn und Arbettsverhältnisse
angestellr, die demnächst veröffentlicht würden . Das sei auf
Betreiben des Verbandes geschehen . Leid« seien die Er¬
hebungen « inseitig bei den Arbeitgebern gemacht, statt auch
die Arbeitnehmer zu befragen . Gestreift wurden im Bericht
Differenzen der Angestellten der Bremer Lrtekrankenkasse mit
dem Vorstand über Besoldungsfragen , wo ebenfalls der Ver¬
band die Interessen der Kollegen vertreten habe . Tie Berichte
aus den Ortsvercinen ergeben, daß für Oldenburg «ine Orts¬
gruppe des Verbandes sich gebildet bat , die 16 Mitglieder
rählt . Gegen einen Uebelstand in der Hersicherungsbranche,
daß nämlich in einigen Orten die Vorsteher der Privat Ver¬
sicherungen bei Todesfällen Versicherter selbst die Auszahlun¬
gen machen, um dabei neue Abschlüsse zu erhalten , soll vor-
gegangen werden , da nach den Anweisungen der Direktionen
die Auszahlungen durch di« Einnehmer erfolgen sollen. Tie
Ergebnisse des Kölner Ortskrankenkassentages seien für di«
Krankcnkassenangestelltrn befriedigende ; der Tarif sei neu ab¬
geschlossen und sollen die Gehaltssragen durch örtliche Ver¬
handlungen geregelt werden . Tie Beiträge für die
Angestellten-Versichcrung sind nach den Beschlüssen von der
Krankenkassezu tragen . Erläutert wurden in einem Referat
die Bestimmungen des Angestellienversicherungsgesetzes. Das
Gesetz fordere hohe Beiträge bei geringer Rentenzahlung,
otme Selbstverwaltung . Ta auch nach Inkrafttreten des
Gesetzes das Bedürfnis für weitere Versicherung bestehen
bleibe , soll die Pensionskasse de » Verbände » nicht aufgeho¬
ben, sondern nach den durch Vas Gesetz geschaffenen Per-
hältnisscn ausgestalt « werden An den nach dem Gesetze
erforderlichen Vertrauensmännerwahlen sollt« man sich über¬
all beteiligen . Zu diesen Wahlen haben auch die weiblichen
Angestellten aktives und passives Wahlrecht . — Als nächst«
Konsereuzort wurde Hannovn gewählt.

II . Iabrrsversammlung «1er verdsmler
Norckarulseber prsuenverelne

in Oldenburg i . Gr
vom 17 . bis 20 . September 1912-

Anfragen und Wünsche über Wohnungen in Hotels sind
zu richten an Frl . Ealmeyer - Ichmedes, Katharinen-
straße 13 , oder an Frl . E . H 0 fmann, Staugraben 4 , bis
spätestens zum 9 . September.

Wohnung : Zimmer mit 1 Bett und Morgenkaffee:
Hotel de Russie von 4 an , Bakmbofsholel Deus 4
Fischers Hotel 3,50 . /( , llchtmanns Hotel 3 . 4k.

Auch sind Mitglieder der einladenden Vereine gerne be¬
reit, Delegierte und Teilnehmerinnen als Gäste bei sich auf-
zunehmcn.

Anmeldungen zur Teilnahme am Empfangsabend , 17.
September , in der . Union "

, abends 7-̂ Uhr ( Karte 1 .50
sind zu richten an Frau Oberförster Brauer, Gatten-
straße 1 , bis zum 9 . September . Sämtliche Sitzungen und
Vorträge finden in den Sälen der . Union " statt.

Mittagessen V,2 Uhr in der . Union " am Mittwoch , den
18 . , und Donnerstag , den 19 . Scptemb « , Gedeck 1,50 ^ k.

Eine AuskunftSstclle ist im 1 . Stock der . Union "
, wo

nähere Auskunft erteilt wird und die Listen zum Einzeichnen
bereit liegen . Die Damen des Verbandsvorstandes sind durch
gelbe, die des Ortsausschusses durch blau rote, die Delegierten
durch schwar; weiß -ro>e und die Helferinnen durch rote
Schleifen kenntlich.

Dienskag , 17. September , 7^ Uhr abends,
in d« . Union " :

Begrüßung d« Gäste . Ansprachen von Vertretern hoher
Behörden : Regierung , Magistrat

Gemeinsames Abendessen. Musik, Gesang , oldenburgi»
scher Baucrntanz.

Karten L 1,50 Ulk sind bis zum 9 September zu be-
stellen bei Frau Oberförster Brau « und am Saaleingang«
in Empfang zu nehmen . Wünschenswert ist , daß gleich-
zeitig die Bestellung auf das Mittagessen am folgenden
Tage — V-2 Uhr in dn . Union " (Gedeck 1,50 l»k ) — er-
folgt , odn die Einzeichmmg dazu abends am 17. September
bei der Auskunftsstelle gemuht wird . Der Vorstand des
Verbandes und di« Rednerinnen sind Gäste der einladenden
Vereine : Arbeitsnachweis -Rechtsschutzund der Fraurngruppe
des Deutschen Bezirksvereins gegen den Mißbrauch geistig«
Getränke.
Mittwoch , den 18. September , 10 Uhr vormittags präzise:

Oeffentliche Sitzung.
Tagesordnung : 1 . Eröffnung d« Versammlung . —

2. Jahresbericht . — 11 Uhr : 3. Referat von Schwester
Agnes -Bremen : » Die Reform des Hebammenwesens ." —
Diskussion. — 4 . Antrag der Ortsgruppe Groß -Flottbeck-
Dockenhuden, vertreten von Frau Agnes Menck . — 5 . An-
trag des Frauenvereins Boltenhagen . — K. Anttag des
Vereins Frauenwohl , Flensburg , vertreten von Fräulein
A Kroymann . — 7 . Antrag des Vorstandes , vertreten von
Fräulein M . Eleonore Drenkhahn , — Diskussion.

n/,2 Uhr : Mittagessen in der . Union "
. Gedeck ä 1,50

Mark .
"

(Anmeldung muß abends vorher erfolgen . ) (An-
Meldung morgens spätestens 10 Uhr in der Auskunftsstelle .)

3— 5 Uhr : Besichtigung des Gewerbemuseums , de«
Francksenschen Privatmuseums und der Volks- und Schul¬
küche. Alles unter Führung . Treffpunkt : . Union " .

5Vs Uhr : Referat von Frau v . Arnttn -Plessen-Warne-
münd«.

8 Uhr abends : Oeffentlicher Vortrag von Frau Dir. ».Dr . Matz Rüftringen : . Die Bedeutung de« Berufe»
persönliche Leben der Frau . " — Diskussion.

""
Rachh« zwanglose « Zusammensein in der . Unirm-
DomwrStag , 19 . September , 10 Uhr vorm präzise;

OeffentltcheSitzung.
Tagesordnung : 1 . Kassenberich: . 2 . Bericht der ,u,r».angeschlossenen Verein « . — 3 . Berichte der Vereine übe»Vorstandspropaganda und über neu ausgrnommene Arbrüsgebiete d« Vereine . Redezeit 5 Minuten Antrag de»Rechtsschutzvereins für Frauen , vertreten von Frau Cichh,,,Antrag der Lnsgruppe Bremen der Deutschen Verband «»abstinent« Frauen , vertreten von Fräulein O. Hossma,« .— 4 . Referat von Jrtau Ahrens - Su » . Warnemünde -Diskussion.
> .>2 Uhr : Mittagessen in der . Union "

. Gedeck j, 1,5g ^Anmeldungen dis morgen « 10 Uhr in der Auskunftsstelle
3 —5 Uhr : Besichtigung der Schlösser und der Bild« ,

galcrien im Augusteum . Treffpunkt : . Union " .
4 Uhr «nur für Delegierte ) : Wahlversammlung , n»berufen von Frau Magda Bräuning - Meldorf.
5.30 Uhr : Aussprache , Organisation und Festlegungder nächsten Gruppentaaungcn . ^
8 Uhr abends: Oeffentlicher Vortrag von Tr. AlmSalomon-Berlin. — Diskussion.
Nachher : Zwangloses Beisammensein in der Unio»
Freiing , 20. September , 10 Uhr vormittag « prtzise:

Delegierten Sitzung.
Tagesordnung: » ) Beratung und Beschlußfassungüber die Anträge - er folgenden Verbände und Vereine aufder 10. Generalversammlung de» Bundes Deutscher Arauen-

vereine in Gotha vom 2. bis ö . Oktober d . Js . ( Ziehe
Zcntralblatt vom 1 . August . ) 1 . Antrag des Vorstand «».2 . Antrag des Vorstandes . 3. Antrag der Verbündetenkauf,
männischrn Vereine für tveiblichr Angestellte. 4 . Antragder Ortsgruppe Hamburg des Allgemeinen Deutsche»
FrauenvrrrrnS . 5. Antrag des Schlesischen Verbandes sie
Frauenstimmrecht . 6. Antrag des Vorstandes zur Weib,
lichen Jugendpflege.

i>) Wahlen: 1 . von zwei Vorstandsmitgliedern heg
Verbandes an Stelle der satzungsgcmäß ausschcidcnde,
Damen : Frau Schmidt Büsing und Frl . M . Kotzenberg , B«.
stätigung der kooptierten Vorstandsmitglieder Frau H A.
monis und Frau M . Bahnson ; 2 . zweier Aassenrevisonmu,
1912/13 : 3 . der ihr Amt niederlcgenden 1 . Vorsitzenden.

c ) Anfragen der Delegierten in Verbands angelcg»
Hessen.

<1i Beschluß üb« die nächste Verbandsversammlung.
Schluß der Versammlung.

3/>2 Uhr : Mittagessen in der . Union " st 1,50 «t. iw
Meldung bis 10 Ubr morgens in der Auskunftsstelle.

3 Uhr : Ausslug bei günstigem Wcner nach Raftü«,
Sommcrsitz der Grobherzoglichen Familie , oder nach Zun«
schenahn.

Königin Biktttta und der König von Dahome « Dank-
barkess war nicht gern-* die stärkste Seite jenes König » v»a
Dahomey , der mit dn Königin Bcktorja einmal AuSrausch-
geschenke wechselte. Sr schickte nämlich , wie der . Radikal"
berichtet, d« Königin einen Sonnenschirm , Tabak und ein
paar Pfeifen , sowie ein paar Kleidungsstücke in dm schrei¬
endsten Farben . Königin Viktoria schickte ibm zum Dante
ein Zelt , eine silberne Pfeif « und zwei reinsilbern« Schalen.
Der König drückte dem Ueberbringer , Sir Richard Button,
zu seinen Dankesworten auch sein Urteil über die Geschenke
aus : . Das Zelt ist prächtig , ab« zu Nein ; die Silberpseife
ist nicht so schön wie meine alte Tonpfeife , und die Zilbei-
becken scheinen mir nicht groß genug , als daß sie wirksam
als Veneidigungsschild « gebraucht werden können. Wenn
die Königin mir wieder etwas schickt, möchte ich lieber einen
Wagen mit zwei Pserden und ein« weiße Frau haben.

"
In welchen, Alter hat die Frau die größten Hei« ts-

ausstchten ? In vielen Ländern nimmt die Zahl der Ehe¬
schließungen ständig ab und daher wirft ein italienische»
Blatt diese Frage auf . Es gibt auch selbst die Anttvott
darauf : Wenn ein Mädchen in das heiratsfähige Wer
eintritt , sind ihre Heiratsaussichten zunächst nur mäßig , dam
vorm 20. Jahre verheiraten sich nur wenige . Uni« W
Eheschließungen ist dies nur bei 13 der Fall . Inner hak
des nächsten Jahrfünfts sind die Heiratsaussichten am größ¬
ten . Aus 100 Eheschließungen kommen in diesem Altn»-
abschnitte 36. Zwischen 25 und 30 sind es nur noch 25
um « 100 Eheschließungen , und nun nimmt die Zahl immer
mehr ab ; in der ersten Hälfte des vierten Jahrzehnts sind
cs 12 Prozent , zwischen 35 und 40 halb so viel , 6 Prozent,
zwischen 40 und 45 5 Prozent , zwischen 45 und 50 1 Prozent.
Im höheren Alter sind die Eheschließungen aufseiten der
Frauen recht selten. Auf etwa 365 Bräute kommt dann MI
eine in diesem vorgerückten Alter.

Sarah Bernhardt als Kapitän . Die allerneucstc Rolle
der ewig jugendlichen Sarah Bernhardt ist die eines Schiff » '
kapssäns . Sie hat sie aber nicht aus den Brettern der
Bühne , sondern auf denen ein« wirklichen Schaluppe ge'
spielt ; und das kam so : Ans ihrem Landgute Belle - N»
wurde "das Leben allmählich , als der Regen im August ssden
Tag regnete , doch etwas eiMönig , und zur Abwechselung
schlug Sarah ihren Gästen einen Ausflug in Dec

^
vor. In

dem kleinen Hasen ihrer Besitzung lag gerade eine Schaluppe,
und die Tragödin « klärte , sie werde als Kapitän deren
Führung aus einer dreitägigen Fahrt längs der Küste uv« '
nehmen . Matrosen und Kapitän erklärten sich, wahrschem-
lich noch mehr gegen Geld als gegen die guten Motte °«r
Künstlerin , mit diesem Vorschläge einverstanden : SEb
prägte sich die Kommandoworte ein , und so ging es m s « ,
und nach den Befehlen der Kc.meliendame wurden die Seg
gehißt und gerefft , hielt die Schaluppe nach Luv L -
Trotzdem ging alles gut , Sarah gefiel sich sehr m «v
neuen Rolle , dir Gäste fühlten sich bei der kleinen Seefahr,
wohl , und so kann Sarah Bernhardt auf einen neuen Ess cg
zurückblicken.

^ » . 0 . vun ch Oo . , vr-m -n , vi»cont° - Lc,°u--:k»3.
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8 billige 7sge ! l
Von Mittwoch , den * . » bis Donnerstag,

den 12 . September,
veranstalte ich einen ettra billgen Berkaut -W
>u Staunen erregend billigen Preisen.

Meine 'Angebote finden bei den geehrtenDamen immer
mehr Anklang, dieser beweist der große Zuspruch a«
diesen Tagen.

Versäumen Sie nicht , meine Angebote , n prüfen. Die
Vorteile , di« ich biete , sind aubergewohnlich.
Zirka LS« rameU 'T»,Hemden, «ur gute, solide Stoff«,

mit Zacken u . Sticleirien beseht , 1, l .2ö , 1LV, 1 .7ö u.
Zirka litt» Taghrmden mit handgestickten Madeira - 4S » >

Paffen, ausgesucht schöne « achen . . irbes Stück
Zirka st«»« Fantajiehemde », mu Stickereien u. Lin - H 7b

sägen reich garniert . . . l .—, I .2S, I .tb u.
sonstiger V«rkaut»pr« i» bit 8 ^4

Zirka MV Dawen > Vetuiiletder , lange und kurze
gacon« , mii Stickereien reich garniert , o. i bi»

Zirka st îv Damen - Nachthemden, nur solide , gut« LkbO
Stoff« u mit Stickereien reich garniert, v . 2.28 bi»

sonstiger Verkaufspreis bi « S .bO
Zirka 200 Dame» Schürze», Blusen- n , Kleider'orm , A Sb

schöne breit« Sachen, z. AuSsuchen jed. Stück 1u - -A. .
Zirka 2S0 Sind «» - Schürze» in allen Droben, nur ^neue Formen, gut« gediegene Stoffe, reich garniert , 1 „

>«de» Stück f. . 1 1,25 u.
Zirka 1öO Paar lange reinwollene DamrasieSmps», A25

lebe» Paar zum Aurinch« ,, . 1 u. -» X
Zirka HOL Sticherei -Restr, bis 10 cm breit, in —

Längeii von 2 —2X Mtr ., gute Qualität , jeder
Res» zum Ausstichen . SO u.

I Zirka 200 Mtr . Modapolanme -Stickeeeie», bi» SSk °' 1b cm breit, ganz gute Qualität , , ede« Mtr.
-«oo!Zirka LOV handgeklöppelt« Kissru- Vcheu

bü 7o u,
Sticherei- Sinsätz« in allen Brei'en , -ckoo ^WPItr . von 1b ck bis

sonstiger Verkaufspreis bedeutend höher.
Sämtliche Klöppel-Spitzen u . Einsätze>

habe im Preise bedeutend ermäßigt. ^

Ein groher Posten Spachtel- und Tüll-
Einsätze weit unter Preis.

Ein Posten Passenstofse i» Till > Tßichtel
« norm billig.

Ein Riesenposten
„ r, «zeichnete

bestehend in Küchen - und Kainmertüchern, Bettwand
ichonern, Sofakisirn, Tischdecken, Servierdecken, Wand¬
schonern, Läufern, Tableltdecken, Waschtischgarniturener. :c,

nur ganz ««>« modern« Zeichnnngen , spottbillig.
Als ganz besonders preiswert empfehle ich

>3 Leck« Stickerei - Me,
mit ganz breiten Stickereien und Einsätzen,

Serie l Serie II Serie 111

n oiuig.

Handarbeiten,

Verkauf
eine«

WO - Nb
Geschäftshauses

i» Llilkidirz.
Osternburg. Da« den Erben

de» weil. Rentner» Fritz Soop
gehörige, in Oldenburg, Inn.
Damm 13/14, beim grogherzog¬
lichen Schlöffe und Palais
äußerst günstig und angenehm
belegene , in sehr gutem Zu¬
stande befindliche dreistöckige

Wohn und
Gefchäftshans,

enthaltend 2 geräumige Läden
und 4 komplette Wohnungen,
Da« und Wasserleitung, nebst
großem Hofplatz mit Einfahrt
und großem Ltallgrbäude —
besonders für ein größeres
Möbel- und Tckorationsge-
fchäft , sowie sür ein seines
Eaf,' , jedoch auch für andere
Geschäfte sehr geeignet — ,

soll erdleilungshalber mit An¬
tritt zum 1 . Mai n . I . öffentlich
meistbietend verkauft werden,
und ist dritter und Voraussicht
lich letzter Verkausstermtn auf

8lN»«ldkll!>,
ilklllt. Fkplbk . d . Z.,

nachmittag» 6 Uhr,
in Grambrrg « Gasthause in Ol¬
denburg, am Markt, angesetzt.

Auf ein annehmbares Devot
wird der Zuschlag erteilt
werden.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst unentgeltlich
von uns erteilt,

Kaufliebhaber laden hiermit
ein

A . Bischofs L Grimm.

2.S5 S.95 3 .75
sonstiger Verkaufspreis bi» 5 .50.

IZer Verlaus beriunt Miltmch srSIj 8 Uhr.

Ostro
2V . 20.

Ti« AuSsührung von Umzügen in der Stadt , von und nach
» len autwärtlgen Vrte» übernehme ich unter Darantie.

Ich Hab« nur ßeschulte, zuoeelässig». s,lid « Leut« , welche
lang , Jahre bei mir in Arbeit sind , aui» beste eingerichleteMöbel¬
wagen und besitz« prima Empfehlungen

Meine trockenen , Hellen Lagerräume, die geätzten
am Platze, für Möbel und alleArten Güter halte bestens
empfohlen.

Güter aller Art und Reisegepäckwerden prompt
von und zur Bah » befördert.

Kerdü. «eenlreii,
8>h »Wr . ir . Spedition , Möbeltransport. «ttchr. ti.

ln Eso fsl n lgsn tsur . z» L . tt ompketüe ich

üärkr!
WM I ( AlVürkelLO Kkg.,einreln5 ? kg.)rur tterstellung ksinotsr ? Isi,ckdrük « kür Suppen , blsisch-genckts, Oemüns unci 3nueen.

IK . U» « » », » . Ink. le» 6 »» tstr »„ « 28.

^ Breanhslz, Mkleiaert,
FelltMW-er „Fe «erköiiig"

empfiehlt

Varl NvsutLvn,«ottwkvttr . 5. Sernspr. 6.

Winlsi --
8okustv

mit starken , handdurchnähtcn u.
genagelten Sohlen , Plüschüber-
zeug in nur schönen Farben,
warmem Filzfuttcr , sehr be¬
quem und allgemein beliebt,
versende 3 Paar sür 4L0 .<t , 8
Paar 8,58 ,4k franko Nachnahme.
Verpackung frei. Größe an¬
geben. Rehme retour , wenn
nicht gefällt. Erbalte täglich
Nachbestellungen. Händler über¬
all gesucht . H . Beetz , Wartrn-
felS ll9 , Obersranken.

Men- ». T« nl>tl-
SGrzeil

in weiß und farbig,

IIMHIlMII
in jeder Größe.

Gürtel.
Mrkttischen.

Lpsrt -
^ '

von b8 ^ a» .

Socke«.
Shlipse.

b, 8, 10, 12 u - 18

«. »üregssil.
Achternftr. 34.

auf unseren Ländereien in Kirch-
hatten nehmen wir hiermit
zurück.

Umständehalber billig zu ver-
kaufen « in neue«

WGk" Dameuea ». ^WW
Eorrstru , vundSmükler tth. 16.

crine gute
Nachweide

zu verpachte» .
H. Meyer , 0d «kh»m« rlma»d,» .

Gras- Verkauf LMIt - Lerksiif
». Verpachtung

. anktzaufermssr . Landw.
I . - . « ufi» » aus Ipwege läßt
ans seinen »m Hankhawermoor
belegen « ,! Neuknlturen am

Aittivnch.
üti 11. beptembek k. I .,

nachm , ll Uhr.

ca. H Zälk IrtiM
zum Mähen oder Weiden

öffeniltch nieistdieiend »»rkausen.
Sodann soll der « ulturplacke»

znm Weiden
auf mehrere Jahre an Lrl und
Eielle meistb . verpachtet werden.
Großenmeer , ti . L H. Haak»
8eene . Tte vrdcn oe» well.

Schlächtermeister» granz Marx
zu Bern » beabsichtigen ihr «u
Berne belegen «»

Grundstück,
bestehend aus dem Wohnhaule

mit Schlachterei und 4 »r
2V,m Hau«- u Garrengründen,

mit sofortigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Schlachterei ist seit reichlich
SO Jahren mit gutem Erfolg«
betrieben worden.

1 . Termin zu », Verkauf« ist
angeletzt aus

Freitag,
de« 0 . Septbr .,

nachm . 6 Uhr,
in « rirpenherl » Gasthaus« zu
verue

Kaufliebhaber ladet ein
I . Röser , Auki,

I» 14 lägen
waren ineine » lechten durch Ge¬
brauch von Qbeemeyee» llNedt-
ziNtl Heeda - Srif » verschwunden,
schreibt Herr Richard Hosner
in Rinteln Viele tankendeandere
Zeugni,e befläiigcn das Gleiche,
weS alb inan beim Einkauf aus¬
drücklich « ne Qbermener« Medi¬
zinal Herba Leife verlange.

Medizinal Herba- Seise a Stück
50 80»/p stärkeres Vräo . l .—
zu Hab, in all . Apoth. , Tr og ., Vars.

Preiswert zu verlaufen das

Wohshmls
Nikolausstr. 8 (Huntevreriel, nahe
denn Ha en . Enthält 2 Wohn.,
eine größeren . « ,n« kleinere , letzter«
UUncrw. t auch als Kontor greign.
HauS k. aucki als Einfamilienhaus
oder z. Abvermieten benutzt w.

Näherei das.
Zn »erkaufen

4j . Vollbllltdengst,
gesunde Beine, Auge und Atem;
spottbillig.

Trainer Scheuchender - ,Bremen -Vahr Nr . Sk» .
Bill. z. verk . iv . Gasanl . elcg.

Majolika -Hängelampe , last neu,
mehrere Petraleum > Gfühlicht
lampen ir . Kaiharinenstr . 4.

Nehme Lieh
po —tk> Stück ) auf Strolisutter.
Neben Stroh siebt zur Verfügung
Heu von etwa 10 Hektar und
Grünsmter von etwa 8 Hektar.

Angebotebaldgeiälligst erbeten.
Klester Aland,

PostWirdum,KreisEmd «ni .Ostfr.
_ Fegter.

Zu verkaufen billigst

her zweite Witt
unserer Wiesen.

Hayar » Branerei.
Zu kansen gesncht

Ov . I . « sidschmid« , Klein«
Lebensbilder X-

Boschen, Kriegs - Erinnerungen
eine» « 1er» .

All« Büchar «brr Qldeukurg.
Enno Bültmann.

Heilig,ngeiststr. » S.
Zu kaufen gesucht etwa 40 gmsogenannte

Bremer Flum,
am liebsten 40X40 cm.

Offerten mit Preisangabe er¬
beten an « . Bartel «, Rechnung«,
steiler, Jaderberg

Bill, zu verlaufen zweiflügelig,
Haastür mit Oberlicht u. klein«
einflügelig« Fenster.

« a llfe », Aleranderstraü « 8«.
Zu kansen ges. « j» gebrauch,^

Hmimanka« od« Taselblnater.O"m:t,n mit Preis »» ,. G. r,
an di, Sxped. d. Blatte« .

Borbeck
Rastede. Hrwr . vsedecker t«

« orbeck läßt am

Rsitßt , hei L. Leptbr.,
nachm . 4 Uhr,

im . Müffelkkug- daselbst von
seiner in « arkeck , nnmittelbar
an der Chnufire Oldeudurg—
Wiefelstedeäußerst schön dele, « -
nrn HaukmannSstelle

den Rumps-
bestehend - u« den nsch neue»

und sehr geräumigen Wohn
und Wirtschaftsgebäuden und
Garten , Acker-, Weide- und
Wirsenlinderete » dt« «u W
Hektar <270 Sch . -S ) , in einem
Komplex belegen und aller-
bester Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 1S13
nochmal» zu », « erkauf ausbie-
ten und wird bei hinreichendem
Gebot der Zuschlag alsdann
erteilt.

Writere « ufsäke finden nicht
statt. — Diese herrlich belegrnr
Besitzung ist zum Ankaus sehr
zu « mpsrhlen.

Degen, amtl . Auft

Alktrlaild -Nekkails.
Lberlethe . Heucrmann Joh.

Wilh . Hilger in Oberlethe be-
absichttgt, von dem in Lberlethe
belegenen, zu der angekausten
Mryerschen Stelle gehörigen so¬
genannten „ Lpeckkamp"

lll. 10 Llh .-L.
bestes IckrerlM
zu verkaufen.

Vekkausstennin steht an auf

ImkkStll-,
in s. Lksilll. d. I .,

nachm. 7 Uhr,
in Johns Gasthaus« in Ober¬
leib«.

Ein weiterer Termin findet
nicht statt und wird daher in
diesem Termin der Zuschlag
bestimmt erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ripkrn, amtl . Auft .,

Kirchhattrn.

Konkurs-
Verkauf.
Barel . Da« zur Konkurtmaff«

de « Hotelbesitzer« Eugen
Domtkq in Barel gehörige,
Neueftraße belegene

Holsl
k"

» »
soll mit Inventar zu baldigem
Antritt öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die im Mittelpunkte der
Stadt , an verkehrsreicher Ge¬
schäftslage und günstig zum
Bahnhof belegene Besitzung —
Eckhaus — ist 1774 Quadratm
groß , enthält Cafe, Restanra-
tionsräumr , Fremdenzimmer;
bei derselben ist großer Sanzert-
und Theater - Saal . Auf dem
Grundbesitz ruht

krilkWere-tissktit.
Erster Termin zum Verkaufe

ist angesetzt aufImastiz,
de » g. Äfttr . d. A.,

nachm. S Uhr,
tn dem zu verkaufenden Hotel.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Hiilscher , Auft . , » arel.

Ostorubnag. Zu verkaufen « in«
schöne , «echt ichwere WM - patz
nah « am Kalben.

Elovvenburgerstr . »8.
Zn »evkans«»

Alte ttl. Aiß- t r. 8-»ei
von der Nordseit«.

Enno Bülttnann,
Heiligengeiststr. > G.

Empsehle nirmen
s-öiei ailiekjirteil vier
zun, Decken.

VH«st », M » Gellst»,,
Wenig grbr . Küchonhovst bist,

zu verk . Lambertifw. 41. 2. Erg.

Verkauf
«wo«

: schöne« :
Besitzung.

Bloherfelde. Die Erben der
weil , « heleuie Schmledemelfter
Johann Heinrich Klee» tn
Bloherfelde haben uns erblet-
lungShalber beauftragt , die am

attenjchen Damm , nah « der
itadt, direkt an der Lhaussee.

sehr günfttg belegen«

Besitzung,
bestehend au« dem gut erhal¬
tenen Wohnhaufe nebst
Scheune und Stall und 18
Scheffelsaat Garten -, Acker-
«nd Grünländereie « , bester
Bonität,

mit Antritt zum i . November
d . I « . oder 1 . Mat 1913 zu ver-
kaufen.

Ter beim Hause befindliche
große Satten ist äußerst ettcaa-
rrich und enthält ca . SO Lbft-
bäume

Der Kamp wird auch getrennt
zu Baupläuen aufgesetzt.

Die Bedingungen sind günstig.
Zweiter Verkausttennin sieht

an auf

Mittwoch,
ist» i . LeM . ß. A,

nachm. 8 Uhr,
in Huntemannt Gasthaus»
in Blohcrfelde.

Kaufliebhader laden ei«

amtl . Auki .,
Eversten. Oldenbnrg,

Hauptstr Nr . 3 , Fernspr . 1111 .

Auktion
irr Oferrerfelde.

Wiesrlsted». Köter Johann
Dannrman» in Vf«>r»fel»«
läßt a»,
L»r> be»1>, 7. 5epte«l>er,

nach« . » Utz« ans.,
wegen Eterbefall:

4 j«a> « Mllchbiitz« , wieder
belegt.

5 Kuheiader , lx Jahr all.
3 BnlleakSlhev , 4 u . b Mo-

nai « alt,
1 Kuhkalb , 4 Monate alt,
3 ab>»s»,k « ft « Danen , i da¬

von wieder belegt,
1» Ferkel , S Wochen alt.
1« « Sns^
2 starke Ackerwagen, 1 Jauche¬
trag , so gut wie neu , und viel«
sonstige Sachen

aufZahlungtsrist verkaufen, wozu
einladet Briitj «, amtl . Auft,

Gutes st Aam . - Wahnh . am
Scheiden», hiers ., kann leicht z. 3
Wohn, ringer , w., nr. 2 Sch. S,
gr. Garien , >oll billig verk . werden.
An ;. löOV US.

Radorft . » . « . Direkt

Oeffeutttcher
GrmlWölkütrkus.

Ohmstede . Im Aufträge der
Erben de« weil. Gattcnarb. I.
Fr. Helmer « tn Donnerschwee
werde ich deren daselbst am

Hochheiderweg 22
belegen«

schöne Besitzung,
bestehend auS dem fast neuen
zu 2 Wahnungen eingerichteten

Wohuhause
mit Ställe» und einem schöne«
äußerst ertragreichen , großen
AM ' Bauplatz "Wg
enthaltendem , 6 >4 Sch .- S . groß

Gemüsegarten,
mit Antritt zum 1. Mai 1913
auf Wunsch auch 1 . No». 1912
im Ganzen »der einzelnen

Abteilungen -GUI
»ffentlich meistbietend zum ver
kauf bringen und steht Termin
»um dritten und letzten » nssatz
»«f

>, ^ ei 1 . 8e - t . ,
abend « 8 ^4 Uhr.

tn « enken» « itt«haufr am
Hochheiderweg an

Bemerk « wird noch , daß es nu,einer kleinen Anzahlung bedarf
». P-riftl,

vhew - purg. Weidenftr. 173 .



s

1,

§

890

lim ru groll « Aakäu-
kungon von besten ru

l vermeickon, veran ^ talica
vir an ^c <tem

omsn

» kestelsg
uack verkaufen vir an
«lam-olben samtstchr » ich
,m Aauke «irr Woeste an-
sommetnäen Keste

^ kadelkakt billig.

« W»

Alv » S « r», Dlklttwookr

vrosser kesletrg.
Kr» », « po,t «n k« »t« »Ilvr Krlsn , jn «l ru ssdsl-
k»ft billigen ?r» i,sn » uk lieeben susgslegt . .

— Lsetetrsees 22 .

Sv8»tr kost «.

Klöppel - Kv8t « .

7UII - u. 8p» ckle >-
8tokf - 8«ste.

Vslsneionnos -Kesto

8ticll « k-ei - und
8ticlcorei8to <f-ke8to.

^ emilontueli -keet».

LusverUul «egen UWslioil
Kl WMW l!«M lIM i klllm l. li

8ämtliclis vortisnöeneli neuen

I ^ LaiAv « , Hai ' monLiLirLS,
SlSlLlr ». I ^ laviSi ' b ILLLÄ Or > oLiS8li »Loir8
Kommen 2 U dsävTLlviLÜ t »Vi »LdgS 8 «sl 2 tsiT Zeigen rum Verkauf in öer sssdrik
--- Srüövr8trs88ekir. 31 u. filisle « eiligsngei8l8lrs88s^r. 3l . -

Lvbk 'auokte ? ianv8 ebvnclasvlbZt ru envk 'm billigen ^ ei8en.
Stlnliousgai » U» «I HwpUvatu ^ « ,» pr -o » »pt UI» «1 gsvolaasadakt » u» g « r « drt.

V Killia zu verkaufen gut crh.
NLüksIr

7 Kleidrrschränkr,
5 Losas,

? 4 Bettstellen,
4 Bertikows,
8 er u. kl , Tilckr,

- 12 Rohrstühle,
2 Trumraux,
3 Lpiegclschiänkr,
4 Waschtische,
2 Garderobenständer,
2 Büchrrbonen ( gr. u . kl .) ,
4 Küchenschränke

und einigc neue Lachen zu her¬
abgesetzten Preisen

_ Waffenplan 8.
Zu verkaufen

40 Teile

Jungvieh
Heinrich Ribken»

Augustfehn.
Zu verk. Prtrol .»Kr0»leuchtrr,

Haiigel. , säst neu , Herrenauzug,
Kartieren Kl. Kirckenslr . 7 ll.

Elsfleth . In einer
Streitsache werde ich am

Millmch,
-k» 4 . SkM . b . I.,

nachm, präz. 4 Uhr.
beim „Tivoli *

<W . Back¬
haus) hierf., Mühlenstr

eine
öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung ver¬
kaufen

B. Gloysteiu. Aukt.
Herren mit trockenem, sprödem
oder dünnem Haar , das zu
Haarausfall, Zuckreiz,Kopf-

schuppe»
»eigt. sei folgendes bewährte »
billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
Tmakigc« gründliches Waschen
mit Zucker'« kombiniert . Kräu¬
ter Lhampoon (Pak . 2l> Z ) ,
vtöglichst tägliches kräftiger Ein-
reibcn mit Zucker'« Original
Kräuter Haarwasser (Fl . l, 26) ,
außerdem regelmäßiges Massie
ren der Kopsbaut mit Zucker

'«
Lvezial Kräuter Haarnährsett
«Dose bv Großartige Wir
kung, von Tausenden bestätigt.
Echt tn der Kreuz Drogerie v.
F T . Kolme », , b . Th . Ltorandt,
L. Fasch u. H. Fischer, Trog.

Lli8iisluuepk'ei§e für Mrgsrille!
Om msiue lilsexarillo - Lpsrialitätetl veileren Xrsiseu kskanot

ru macken , verkaufe meine siimtlicken Llsi ? gsi7 ! l » v SI » l »tLVHi vom

Nonlsg . äen 8 . üeptbs . bi § 5onnsdenl ! . k!en 7 . 8epldi ' .

ru lolxeocken !7etto - L reisen:

OsItlLLlSSS 8ii8l8 ^ Llim ^ LI ' ALI ' tno
- -- >Iarke - » —

Zer I7sturbutter im Z.us »sken , ( - esokmack , Zrowa vollkommen sknliok,
statt 1 .— mit SO ^ per kkunä.

k ' vLUSlv !8Ü !88I ' LtlirL - ^ LLrNLI ' LI » V

>lLrke ^ ILtvIvD StolL " I ^lnrles „ Ittltr »"

statt SO -) mit SO -Z per ? 1une>. f statt 80 H mit 70 ^ per

k ^vliLSlv HansIiLlls—

KInrlLS „ lichiSSI ' Lrller ' " I LIsrIee

statt 70 H mit SO <Z per ? tunä . f statt 60 ^ mit SS H per ? kun6.

keivsle
— krsi von tierisoksn ketten —

Llarke „ QvlonLsI"
statt 85 H mit 7S H per ? kunä.

Clarks „ Ooeo » "
statt 75 <Z mit SS per ? kun6.

— cs . 100 Ksttgekalt —

— Clarke „ Oovo » * ^ rum Lrateo , Lacken unä Xocksn — .
statt 65 ^ mit SO H per LtuoZ.

Oer eroise I7msatr ermöxlickt es mir , alle Lorten stets in prim»
kriscker >Vare liefern ru können.

Lin Versuch tükrt ru Zansroclsr Zkoakme.
S « » ev 1vr » SLv mvtn Svk » ukvi » » i « i '. -WW

Uermsiu» Weicsterl
Ink: Lrnsl Lovlc

l.»vge5tr »s§ e sr — kerospreehei' 4SS.

! !>

cdr . ««Ulen.
KolTballlilullg, em>,ficli » liovolwoi-k,

'lanueu- u kiele,ll - vreller . tiokleu . iialkeu , Nttliel-
Ziele » , Sparren , kalten , liaedlerbölrer , kitebpin«

nu >s iieckpine
'lüreu aus eixencr kakrik . » » » «lkekleiäuax.

kämtlieke Lan - u . liseblerbiilrer
: in grösster ^ usvabl . —

Ln äelril : LLr L ^ Ln gros.

^ OlN . ^ SSVlLSI » ,
Lederhundlung, Motteustraste Rr . L

Ln ge «»» u . » n ck« t» ll.

Ausschnitt in allen Ledersorten.

SauS mit lirmiil Kartell
Paupla tlcrchenslr . lö, zu rer-

laulcn. inbeies b,i
Eulea, (llltianoe slr . 2 t oben.

Maschinen - und Ärabetorl.
I . « lenenvaal . Torsplatz

uno am Markt 2U ._

Solas,
Periilow , Kleidcrschränke, Lpic
gcl , Tisrb, Pancclboricn, Flur
gardcrobcu , Pcitsicllcu, Lpiral
u. Polstcrnialraycn zu verkauf .,
auch in Ralcnzabiung.

Fr . Rndolpb, Kurwickstr . <N.
Oftrrndurg . Zu verlausen 13

Lchcssclsaa,

bestes Alkerllülb.
Die Hälfte de« Kauspreiscs
kann verzinslich stehen bleiben.
Näberes Wirt Hullmann

Schuittblumeu
au « eigene » Masscnkulturen,

dabcr billigste Preise.
BlMtthiIIt kielier,

Langcstr . 64 . — Fernruf 689

Geschäftshaus
mit Laden

zu »» 1 . Arril oder 1 . Aai im
Heiligengeistlorv., Liadt , Lekknus
an icl,r belcbicr Lira « « , rreis-
wcrl zu verk . Eiwaige Wunsche
können noch beröekstchiigi werden.

F . Hegeier» Kaslanicualle« l

Schweiüematze,
L - uck nur 2ö Z.

H. Hitzegrad , Achlcrnftra ß«.
rjstllt ?kll-

schist ».
An « - ;» » « -
ßrslbim «>b
HiMiiikh.

tebandesto ne
Serussstörung
nach langjähr.
krsahrung

kerwLllä revior,
VIdenburg, Rosenstr. 12.

Für Tischler ! ! :
12 lUm 8tr »b»u« holi , zer-

ichnUten und trocken, billig zu
verkaufen.

Ll. » lpkvll,
väusiiigstr. 8.

Zu kaufen gejucht

gutes Pstkbehtli»
tOOöo Psund.

s , Rotzse , Tonnerschweerstr.
Billig eu verkaufen eia Kron¬

leuchter Lindenstr . 34,

ZedeZuzbekllliibilis
aus meinen sämtlichen Lände
rcicn nehme sch hierdurch zurück,

stierh. <6cb«cn.
Tweelbäke

Wegen Plabm . bill . »u vcrk. :
K Losa » , 6 eich. Stühle mit
Flachpolft . , l rich klnrichlc u.
l Pult m Buss. « lcr .M ^lö.

tvut crh . Tourenrad , 2ö . «.
Lindcnstraßc8ö.

Mmbile FHarmiierk « .

Wegen Bclrieb » o«rgröüerung
billig zu vcrkausen ein ö k>8 .

Btiljiil-Mstsr.
Tcrielbe l,al nur Zahr ge
laufe » , ist in jeder Weise wie
neu erhalten und noch im Bc
trieb zu be-eben.

öiachzufrcigcii in der Leschäfls-
stelle d. BI

Z » verkaufen einstimmig an-
gekörier

AW
^

Eber.
Ofen . Jeh. Borcher « .

Ljskitt ? kinsl1i«ibkil,
likliiiiijfistril-

>eill!» üre ii . Siilt-
kriiikilkilkll s»» ie
Altllllcil behandelt
ohne Berussslor . ,
langi- Erfahrung.
ks. SSsVLlÜ

Vldeudnrg,
TennerschWeerstr

- Ir. 40. b,

Feuer und diebessicher«

Ctlilslhmkt.
L . ' kl. Fabrik , um . Varantte.

Mehrfach prämiiert
^d-roßes Lager . Billige Irene

kil. öU88K,
Olvenbur, i . Sr.

iGeldschranksabr . Fernivr .ai

Mllschiileiltechllisljk
BkbttssmMI,

al» <Kummi u . 2l » besrsabnkaie
Kcrnleder -, Kamelhaar mit
Aatala Treibriemen , Mannloch
und Itopsbüchscnpackung , Da!
serftandsgläscr , Armaturen sin
Tamps , Waffcr , Ga « . Großes
Lager , billige Preise!

v . 8 . ttorouvL.
Oldenburg i . Gr ., Kvrwickhr lll

z»t. TiikbtklkiUiilki
slämll. gew. Proust)

I . seit . « Iller
empfehlen sauberst bearbeitet zu
selten billigen Arenen

Lebr. «efer.
» olzbandlung.

Fergjpr. 74. « lexantzerstr . lkl

K inderwagen» Besatz« und
^ «Sardine » in all. Farbe,K

z» billigsten Preisen.
V * LU » Hallerstede
Posamentier . Kurwickstr. Sb.

hm - llüS LlasellltiiitLjie
wenden sich sofort an Apotheker
Kac « b»ch, Lchnicbinchen356 bei
Lennmcrscld ( Bez . Frankstirt a.
Oder ) . 'Ausführliche Auskunst
kostenlos in verschlossenem Ku¬
vert ohne Ausdruck, portosrei,

ohne jede Perpflichtung . : :

Großen Posten

IM« WlfwWllllk
gebe billig ab

v . n . üorQimtz,
Oldenburg i . Gr . , Kurwickstr. 16.

8vnlLiing8li
'
ägvr'

(kein Muttcrring mcbr >,
patentlich geschützt, äußerlich,

5 franko Nachnahme.
Zriil P . H. ? ,kker, « »rst> .

Zu bans,» gesucht
grtr. Herren-, Damen u. Kinder
Kleidung , sowie Schutzzeug.

Frau A . Meyer,
Baunigarlenstraß« IS,

Hengstlage, Post Hunilosen.
Zu verkauien schwere Mitte Lcpt

kalb » Queue
und 12 7 Wochen -Ferkel.

Kniri

Vorurteil
ist es, wennman glaubt
etwas Gutes müsse mö ->
liehst weil her sem . -

Wer einmal

MWiM kvüii!Ml«r

probiert hat , wird treuer Kunde
des hrimatlicheu Fabrikats.

Alleiniger Fabrikant:

LsrdLrSVrswor
Oldenbar« i. Gr.

TcftamcMeabiassungen u»t
R- ßlaß Regulierungen, 1»« »
Giuzichung von Außenslander
üoeinimmt

E. Heimsath , Auktionaior,
Bcrgstr . 17a . Fcr nspr. SM

Zu verkaufen _
DM ^ Anteil ^Wll

derMolkereiWüsting
Johann Hooerbamp,

Tweelbäke.

t
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